
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1926

2.12.1926 (No. 373)



^ Donnerstag , 2 . Dezember -192S .
-12S . Jahrgang Ar . S7S .

Karlsruher Tagblatt
Unsre» «"'"'? VU. 2JS0 frei «au«. Zn nnf«rer « efchLft«.

■"' WUtltanori IT wrfpmmm «per Mchierscheme» der Jel
">«rnen. <j >»

n’*™*n nur bl« 25. auf den folgenden M»nai «Iehien c
«t - , » ,E, ' " n » s <d r eI <: WerNag « 10 pfg., Eanniag « 15 pfg.

- ouê !! ^ ?!* eqespaiiene ^lonvareiNezeile oder deren Kaum
Reklame,eile Mi. 1.—, an erfleiSieileMI. l .20.«« -®i*0erhrlil.l.oMilllcnanzelgen sowie SledengeNicke ermddigier prei«.- «> ^ 1 ’ " flu*»«»»ivwie v̂ icutiiys uu 'e ciiiiiiMgiei

AS<,tkie« iu!u!!*J5a?oft nöf& ^arif . der bet Nichteinhaltung des Zäh¬
eit. Letta « . »̂ „ »tcher Beitteibung und bet ttonlutten außer Kraft« en -

unlerdattung , Span. Technik. Frauen, Wandern. Musik,^anbvittschan und Gatten. Literatur. .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1803 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide

"
Gegr . 1803

Hauoischrlfileiier H v. Laer . Deranrwottlich für pvllill: Fritz Shr»
hard ; für den Rachrichieiiieil : Han « Daß ; für den Handel : Heine.
Rippei : für Sladi . Laden, dlachbargebieie und Sporr : Heinrich
Gerhardsi für Feuideion und .Pyramide' : Karl Zodo : für
Mul« : Anion Rudolph : für di« Irauenbeilage : ßrÄulein Dr.
C. Zimmermann : für Znseraie : H. Schrieoer : lümiitch in
Kari«rnde. Oruü n. Äeriag: LF . Müller, 5karl«rube. Riüeriiraße 1.
berliner Redafiion : llr. R. Zügier. Seriin^Siegiiy . Sedansiraie 17.
Teiepbon Ami Sieglitz 1119. Für nnoerianaie Manuslripie übernimm !
die Redafiion leine Deramworinna. Sprechstunde der Redakiion o»n
11 bi« 12 Uhr oorm . Verlag, Schristieiiung n. Seschüst«steder «ari«ruhe,
RIsterstraß - i . Fernfprechanschlüffe: Rr. 1», 19, 20. 21, 297. 1921

postiideSlonio Karl«rui>e 3fr. 9547.

Der - eustche ötankpuntt in der Kontrellftase .

^ ne Note der Reichsregierung
((s .

an den Völkerbund .
^ «er Dienst des „Karlsruher Tagblattcs ."!

Die g
R< J - Berlin , 1 . Dezember ,

kjne M ?S ^ ^ ßßutur veröffentlicht aus London
Mhei,,,, ,

" ß , wonach die Verhandlungen über
I? ftefi<>»lß

r Militärkontrolle augenblicklich
® inin « J ° ^en , daß vor März an eine
der Deutschland und
. t nfp „ v 9 a ficrfojtfereit 3 nicht zu
dlriw u An die Richtigkeit dieser Mel -
?Ser W"" " l Berlin nicht , da nach Ge¬
liehen .

"" fimliung die Verhandlungen besser

der dig veröffentlicht der Korrespondent
31 o t

’
c

0
f, ' ^ ^Icgraph " die bisher vertrauliche

Ustar die deutsche Regierung am 13 . Ja -
°Un&eg (ln dem Generalsekretär des Völker -
iekvllz die Frage des Jnvestigaeionspro -
Deil öugehcn lassen. Diese Note ist zum
Unter -.

" ^ timistischem Tone gehalten , der sich
Zehr

"5? ^ heutigen Zeitumständen als nicht
d>cgjxr,,„

^ chtsertigt herausstellt . Die deutsche
Ken i)at damals versucht, den Bestimmun ,
iu geben

"?estigationsprotokolls die Auslegung
reinem b!. ■ oB eine ständige Kontrolle von

fe
' ^ ^ ^^ tbund vertretenen Staaten

^ deuisthe Note vom ^ 2 . Januar
hat

Agenden
!'.kE ' °

b:^ Äsche

ll926
o r t l a « t :

Regierung hat auf bas sorgfäl -e .».-r Ni» zi^ >e Negierung yar aur oas ,orgtai -
d>e Beschlüsse des Völkerbundsrates und
Flll»ettSn n Dokumente geprüft , die sich aus die
'ragxz

°ung des Artikels 213 des Bersailler ^
Ber -

tun, inf 3Ä und die der deutschen Regie -
Schreiben vom 19. März und1[0° \! ünl « ujiuvui uuui i ». wiM . fl **»»*'

Di . »
"ergangenen Jahres mitgeteilt wur -

^nstiw ^ dEutsche Regierung ist bereit , in Ueber -
!kün - r .stiig mit Artikel 213 des Versailler Ver -
N ett . ieder Investigation lKontrolles zu
i -Ei tsa . der Völkerbundsrat mit Mehr »

Nieiivva . l u h für notwendig erachtet . Sie
^ diib,,l?din bereit , jede Erleichterung für die

.
« ß dieser Kontrollmatznahmen

"">erhafb der Grenzen des Versailler
,u g^ ... Vertrages
^°Ntrnn „ Die Möglichkeit einer derartigen
Lewjff. zt aewährt der deutschen Regierung ein

von Schütz gegen ungerechtsertigre
Di

"
^ .

" " ßcn.
tvrijx .^ ühlüsse und die Dokumente , die uns
“eit »“ “« veranlassen uns indessen zu folgen -

1. ^
^ " kungen :

tikef Ä . Inhalt « nd Wortlaut kann der Ar-
' ' die Kontrollmatznahmen nur i« ge-

^ vil' w , ffCK «räBcu rechtfertigen.
nienn bestimmte Umstände zu dem

fjlfett f:
" ? " echtrgen. daß Deutschland es unter -

i&itt die Verpflichtungen auszuführen , die
i etttriftL0

2 don Entwaffnungsbestimmungcn des
ißtt [ ? » : uufctleflt sind , aber er kann keine
r 0 le „ >

dc oder periodisch sich wie der .
, °Utscbn ^ Kontrolle rechtfertigen . Die
Müsse ?>„ - ^ " ung setzt voraus , bab ^ ,

Be -
Bölkcrbundsrates ebenfalls auf dieser

kcbam vng über den betreffenden Artikel anf -
Indessen kann das ausführliche

8t,5ltei* 1 für die Kontrollkommission und ihr
ftf&en

°l tx « tab den Grund zu der Befürchtung
«
'
„ vatz die Absicht bestände , die im Artikel

* ° hn * * - r ^ « öiiaji ot ’fuiiuiv , vu - uh *v .
® ont r ßc

}
c 6twe Kontrolle in eine ständige

2 - 01 1 e umznwandcln .

Sn „
** Massnahmen hinsichtlich der Einrich -

Misien .» , üondigen Kontrollorganen in entmill -
9tnu t ^ onen . die im Kapitel 5 der Beschlüsse

sieben ^^ tbundsrates vom 27 . September vor -
d i e » , können keine Anwendung auf
i » tt , .ss > m i l i t a r i s i e r t e Rheinland -
ßttf &r ^ n , da die Rechte des Völkerbundes
fien A. g ( .? des Artikels 213 auf die Bcstimmun -
"^chräne.

" " en Teiles des Versailler Vertrages
k>s z ». ^ . und nicht anwendbar sind insoweit ,
^kitern -n

" . des Vertrages von Versailles
Misten m S Bcstimmnngen hinsichtlich des -
^ernc - enthält , von dem die Rede ist.
Ziesen in diesem Falle darauf hingc -

werden .
^ , .dkvtikel 213 voraesehcnc Kontrolle

0 c Irmrichtnug eines dauernde » Kon-
8.

' tollrrgans rcchtscrtigcn kann.
I1ie5er „ sf ut lf^ e Regierung ist bereit , den M ! t -
dezoer Kontrollkommission des Völkcrbun -
^ kndin- .? ? ^ Durchführung ihrer Ausgaben not-

^
gcn Erleichterungen zu gewähren .

Machtbefugnisse , welche der Kom
aieknA Völkerbund für ihre Be
ttÜW deutschen Behörden und in ge« Fälle« zu dentschcn Bürgern gegeben

werden sollen, gehen beträchtlich über das¬
jenige hinaus , was die deutsche Verfassung
znlätzt und was zur Erleichterung des an -

gestrcbten Zieles notwendig ist.
Die deutsche Regierung laubt nicht , daß einer
Verständigung über diese Punkte besondere
Schwierigkeiten im Wege stehen und behält sich
das Recht weiterer Vorschläge vor .

Gez . S t r e s e m a n n .
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Die deutsche Regierung wird die Pflicht
haben , an dieser schon vor Jahresfrist geäußer¬
ten Auffassung unbedingt fest zu halten ,
auch wenn in Genf Kompromiss« von englischer
oder französischcr Seite angeboten werden .

*

Wie die „Telunion " aus Berliner diplomati¬
schen Kreisen zu der heute durch den „Daily Te¬
legraph " veröffentlichten Note der Reichsregic -
rung an den Generalsekretär des Völkerbundes
vom 12. Januar 1926 noch ergänzend erfährt ,
betrachtet die Reichsrcgierung

die Anerkennung der von Deutschland in
dieser Note gemachten Vorbehalte auch heute
noch als «nerlätzlichc Vorbedingung für die
Uebcrtragung des Untcrsuchungsrechts an

den Völkerbund .
Deutschland ist zwar durch den Artikel 218 des
Versailler Vertrages gehalten , jede Unter¬
suchung zu dulden , die der Rat des Völkerbun¬
des mit Mehrheitsbeschluß für notwen¬
dig erachtet , keinesfalls aber zur Anerlennnng
der in dem Jnvestigationsprogramm des Völ¬
kerbundes verewigten Kontrolle verpflichte :.
Die Ausübung einer solchen Kontrolle durch die
besonders von französischer Seite geforderten
„6l6meats stables " ist für Deutschland voll¬
ständig untragbar . Aus Berliner diplo¬
matischen Kreisen verlautet übrigens , daß

die Reichsregierung nach dem Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund noch einen

weiteren vierten Vorbehalt angemcldet
habe , der den deutschen Anspruch auf völlige
Gleichberechtigung im Völkerbund unterstreichen
soll und zum Ausdruck bringt , daß die deutsche
Regierung für sich das Recht fordert , bei Ueber-
naüme des Kontrollrechts durch den Völkerbund
auch in den UntersuchungskommsUj -inen des
Völkerbundes vertreten zu sein , die für nicht-
deutsche Gebiete in Frage kommen.

Polen proiestieri gegen die Reichs -
iagsreve des Abg . Gmminger .

WTB. Warschau , 1. Dezember .
Wie die Polnische Telegraphenagentur mitteilt ,

hat der polnische Gesandte in Berlin eine Note
überreicht , in der die polnische Regierung gegen
die Ausführungen des Abg. E m m i n g e r im
Reichstage über die o st o b e r s ch l e s i s ch e n
Gemeinderatswahlen Protest einlegt .
Diese Ausführungen , die in Anwesenheit von
Vertretern der Reichsregierung geschehen seien
und einen Eingriff in Sie inneren Angelegen¬
heiten Polens bedeuteten , seien geeignet , die
deutsch -polnischen Beziehungen ungünstig zu be¬
einflussen.

Arbeiiszeiifrage und Zenfurgefetz .
lEigcner Dienst des „Karlsruher Tagblattes ."s

S . Berlin , 1 . Dezember .
Im Reichstag haben heute zahlreiche wichtige

innenpolitische Verhandlungen stattgefunden .
Zunächst besprachen sich Vertreter sämtlicher bür¬
gerlichen Parteien , von den Völkischen bis zu
den Demokraten , über die Möglichkeiten , die sich
bieten , um für das Jugendschutzgcsetz
eure Mehrheit zu schaffen . Es scheint , daß diese
Diöglichkciten sich jetzt nach den heutigen Be .
sprechungen verstärkt haben . Der Vorschlag der
Deutschen Volkspartei , an Stelle der abgelehn¬
ten Landesprüsstellen

drei Rcichsprüsstelleu zu errichten ,
von denen eine nach München kommen soll ,
scheint Anklang zu finden . Die Dcutschnationa -
len schlagen für den Fall , daß trotzdem eine
Reichsprüsstellc oder eine Oberprüfstellc einge¬
setzt werden sollte, vor , daß Leipzig als Zentrale
des Buchhandels , der Sitz dieser Ober -
prüfstelle werden soll . Ueber die Organi¬
sation der Prüfstellen will man sich morgen
weiter unterhalten .

Ferner wurde über die
Frage des Arbcitszeitgcsctzes

verhandelt . Die Sozialdemokratie , die mit aller
Energie aus Durchsetzung ihrer radikalen Wün¬
sche drängt , versucht immer mehr , die Unter¬

handlungen über die Arbeitszeitfrase mit der
Frage der Regierungsverbreiterung zu ver¬
quicken . Sic haben in den letzten Tagen in
ziemlich deutlicher Weise die Reichsrcgierung an
die Vereinbarung wegen der sogen, „stillen
Koalition " erinnert und haben auch heute
wieder dem Reichskanzler klipp und klar gesagt,
daß sie erstens den Sturz des Reichswehr¬
mini st e r s verlangen und daß sie zweitens
eine Anzahl wichtiger anderer Punkte in ihrem
Sinn geregelt haben wollen , z . V . die Be¬
setzung des Reichsarbeits Ministe¬
riums mit einem Sozialdemokraten ,
ehe sie für die Große Koalition zu haben seien,
Im übrigen wird , sogar von demokratischer
Seite , die Lage dahin anfgcfaßt , daß die Aus¬
sichten für das Zustandekommen der Großen
Koalition auf Grund der von den Sozialdemo¬
kraten gestellten Bedingungen im Augenblick
geringer sind als je .

Oer sozialdemokratische Kampf
gegen die Reichswehr .

lEigener Dienst des „Karlsruher TagblaiteS ")
6 . Berlin . 1 . Dez .

Zwischen dem Reichskanzler Dr . Marx , dem
Reichsaußenminister Dr . Stresemann , dem
Reichsivehrminister Dr . G c ß l e r und den Füh¬
rern der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion
wurde heute über die Verhältnisse bei
der Reichswehr und der R eichs¬
marine gesprochen. Die Sozialdemokraten
trugen die Fortsetzung ihrer Kampagne gegen
die Reichswehr in einer großen Anzahl Einzel¬
heiten vor . deren Nachprüfung der Reichswehr¬
minister zusagte . Man erwartet , baß in den
nächsten Tagen neue Besprechungen mit dem
Reichswehrminister erfolgen werden . Es scheint,
als ob die Sozialdemokraten auf dringen¬
des Ersuchen des Reichsanßenmini -
st e r s diese Aktion zunächst nur dem Reichs-
nebrminister geqenüber und hinter ver¬
schlossenen Türen vornehmen , statt den
Streit vor den Augen der Welt auszutragen .

OerVorsihaufderVölkerbundsrats -
tagunq

WTB. Berlin , 1 . Dez .
Nach Erkundigung von gut unterrichteter

Stelle bestätigt es sich , daß Deutschland bei der
bevorstehenden Tagung deö VölkerbundSrateS
noch nicht präsidieren , sondern voraussichtlich
den Vorsitz in der Märztagung führen wird .
Bei der jetziacn Tagung dürfte der belgische
Außenminister Vanbervelde die Verhand¬
lungen leiten .

Oie Rückgabe des deutschen
Eigentums in Amerika .

TU. Washington , 1. Dez.
Der amerikanische Haushaltsausschuß beschloß

einstimmig , die Vorlage über die Rückgabe deut¬
scher Vermöaen und die Entschädigung ameri¬
kanischer Ansprüche aus folgender Grund¬
lage aufzubauen :

Die Eigentümer beschlagnahmter Vermögen
sollen unmittelbar nach der Annahme der Bor -
lag« 80 Prozent erhalten . .

Die restl ^ en
20 Prozent verbleibe » in den Händen des Ver¬
walters der beschlagnahmten Vermöaen . bis die
amerikanischeu Ansprüche befriedigt sind . Ein
unparteiisches Schiedsgericht soll den Wert der
deutschen Schisse, der Patente und der Funk¬
stationen abschätzen , die sich in den Händen der
amerikanischen Regierung befinden , worauf das
Schai-amt die zur Tiloung der Ansprüche nötige
Summe , die auf 50 Millionen Dollar geschätzt
wird , flüssig macken soll . Alle Beteiligten sol¬
len sich mit der Regelung einverstanden erklärt
haben .

Ueberfall auf Stahlhelmleute .
Berlin , 1 . Dez . Im Anschluß an die Siahl -

helmkundgebung gegen das Reichsbanner kam
cs gestern abend an der Blücherstraße zu einem
Zusammenstoß zwischen Angehörigen dieser Or¬
ganisation mit Reichsban ncrleutcn und
Kommunisten . Ein geschlossener Zug der
Stalhelmlcute , der durch die Vlücherstraße mar¬
schierte, wurde von Angehörigen des Reichs¬
banners und Kommunisten , die sich dort an¬
gesammelt hatten , a n g e g r i s s e n . Im Laufe
des Kampfes fiel ein Schub , durch den ein Stu¬
dent leicht verletzt wurde . Von der Polizei
wurde ein Angehöriger des Reichsbanners , drei
Stablhelmlcutc und der verletzte Stubcnt fest¬
genommen .

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 18 Seiten .

Oie Borbereiiung der

Wettwirtschaftskonferenz .
lVon unserem Genfer Vertreter .j

vr . E. S . Gens , 1. Dez .
Rascher , als zu erwarten war , hat der vorbe¬

reitende Ausschuß der kommenden Wirtsckafts -
konferenz seine Arbeiten zu Ende geführt . Wenn
ihm eine solch rasche Förderung seiner Arbeit
möglich war , so ist das neben dem Willen der
Ausschußmitgliedcr , rasche Arbeit zu leisten —
ein großer Teil von ihnen kann es sich nicht
leisten , wie die militärischen Sachverständigen ,
Wochen und Monate von ihrer gewohnten
Tätigkeit fern zu bleiben — vor allem den
gründlichen Vorbereitungen zuznschreiben , die
seit der ersten Tagung des Ausschusses im Früh¬
jahr dieses Jahres , von den Mitgliedern selbst,
vom Sekretariat des Völkerbundes , vom inter¬
nationalen Arbeitsamt , vom landwirtschaftlichen
Institut in Rom , der internationalen ' Handels -
kammer und einer groben Anzahl anderer wirt¬
schaftlicher Organisationen in den verschieden¬
sten Ländern geleistet worden ist . Wohl trat der
Ausschuß in der Zwischenzeit nicht mehr zu
einer Sitzung zusammen , aber die verschiedenen
Mitglieder waren doch über die ganze Zeit hin¬
weg miteinander in reger Fühlung geblieben ,
und sie haben dabei nicht nur schriftlich von Zeit
zu Zeit über die verschiedenen Fragen ihre Mei¬
nung ausgetauscht , sondern sie traten auch gele¬
gentlich als kleine Komitees in persönlichen K n-
takt miteinander .

Aus diese Weise war eS möglich geworden ,
daß bereits am Morgen des vierten Tages die¬
ser zweiten Session der Präsident des Ausschus¬
ses , der Belgier Tbeunis , mit dem Entwurf
eines Berichtes an den Völkcrbundsrat auf¬
rücken konnte , der mit Ausnahme des noch nicht
völlig bereinigten Verzeichnisses der Dokumente
die gesamten Vorschläge des Ausschusses zu
Händen des Völkerbundsrates enthielt samt dem
erläuternden Texte . Diese Vorschläge hatten sich
nach den Weisungen , die der Ausschuß erhalten
hatte , auf drei Punkte zu beziehen , auf die Ta¬
gesordnung der Konferenz , auf ihre Zusammen¬
setzung in personeller Beziehung und das Datum
der Einberufung .

Der Inhalt dieses Berichtes dürfte in seinen
wesentlichen Teilen bereits bekannt sein . Die
Tagesordnung , b . b . die Aufstellung der durch
die Konferenz zu behandelnden Gegenstände , zer¬
fällt in zwei Teile , wobei im ersten Teil eine
Darstellung der gegenwärtigen wirtschaftlichen
Lage gegeben werden soll , während im zweiten
Teile drei Fragengruppen über die eine inter¬
nationale Diskussion als besonders nützlich und
fruchtbringend lund auch am wenigsten anstößig !
erscheint, speziell behandelt werden sollen. Was
die Zusammensetzung der Konferenz
anbetrifft , so wird die Ernennung der Teilneh¬
mer durch die Regierungen auf Grund der per¬
sönlichen Fähigkeiten der einzelnen empsohlen :
diese sollen aber an der Konferenz nicht als offi¬
zielle Vertreter ihres Landes , sondern als un¬
abhängige Fachleute teilnehmen . Eingeladen
zur Entsendung von höchstens fünf Kongreßteil¬
nehmern sind alle Mitglicdstaaten des Völker¬
bundes . und außerdem alle anderen Länder ,deren wirtschaftliche Bedeutung dies als nützlich
erscheinen läßt . Was endlich den Zeitpunkt
der Einberufung der Konferenz betrifft ,
so schlägt der Ausschuß den 4. Mai des nächsten
Jahres vor .

Durchgeht man den Bericht in seinen Einzel¬
heiten , so wird man bald inne , daß es sich um
einen Kompromiß der verschiedenen Ansichten
handelt : dies war auch kaum anders möglich bei
der Verschiedenheit der vertretenen Länder , In¬
teressen und Klassen innerhalb des Ausschusses
( es waren im ganzen 35 Mitglieder aus 21 Län¬
dern anwesend ! . Da waren einmal die Vertre¬
ter der Arbeiterschaft und der Konsumcnten -
organisationen . Schon zu Beginn der Vorarbei¬
ten schlossen sie sich enger zusammen , um mög¬
lichst gemeinsam ihre Forderungen für die künf¬
tige Konferenz zu vertreten , und zu Beginn die¬
ser zweiten Tggung traten sie denn auch mit
einem scharf formulierten Wunschzettel mit dem
Verzeichnis aller Fragen , die sie von der Kon¬
ferenz behandelt wissen wollten , vor den Aus¬
schuß . Sie sind nur mit einem Teil ihrer For¬
derungen durchgedrungen . Tie von ihnen ge¬
wünschte Behandlung der Etnmanderungssrage
und der Stabilisierung des Preisniveaus wird
man z . B . umsonst auf der Traktantenliste
suchen , obwohl sie in beiden Fragen auch von
anderer Seite unterstützt worden sind . Die
Mehrheit des Ausschusses stellte sich aber auf
den Standpunkt , daß man gegen den Willen der
Einwanderungsländer (U .S .A . , Kanada , Austra¬
lien usw .! das Wandcrnngsproblem nicht be¬
handeln könne , und baß in der zweiten Frage
die Voraussetzungen noch zu wenig abgeklärt
seien.

Stark vernachlässigt wird man aber auch die
Behandlung der Finanzfragen auf der Trak -
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tantenliste finden , obwohl sich doch ein spezielles
Komitee des Ausschusses mit ihnen besaht hat .
Noch am vorletzten Taae gab es denn auch über
diese Frage einige Differenzen zu beseitigen ,bis man sich schließlich darauf einigte , nicht inder Tagesordnung sür die Konferenz , aber dochim begleitenden Bericht auf die Wichtigkeit der
Finanzfragen hinzuwetsen : es wird dabei der
Wunsch ausgesprochen , daß die finanziellen Ge¬
sichtspunkte jeweils bei der Behandlung der
einzelnen Fragen gebührend berücksichtigt wer¬
den sollen. Tie Hauptgründe für diese teilweise
Vernachlässigung liegen einmal im Charakterder Konferenz als einen Kongreß von Sachver¬
ständigen ohne verbindliche Wirkung sür die ein¬
zelnen Staaten . Ta aber die Ausstellung von
Grundsätzen für gesunde Finanzen und eine ge¬
sunde Währung bereits im Fahre 1920 in Brüssel
geschehen ist, betrachtet man eine neuerliche Be¬
tonung derselben Wahrheiten als nicht mehr
notwendig. Zum anderen aber wünscht man be¬
sonders auf französischer Seite im gegenwär¬
tigen Augenblick, d . h . vor der endgültigen
Stabilisieruna des französischen Frankens , keine
neuen Ratschläge für die Währungsstabilisiernng
zu hören, und endlich wollten die italienischen
Vertreter die Gelegenheit benützen , um eine
kleine Rache zu nehmen für das Weglassen der
Vevölkerungsfragen von der Traktantenliste.Ter Bericht schreibt allerdings , daß diese Fra¬
gen wie die Finanzprobleme Faktoren seien , die
bei der Behandlung der industriellen, kommer¬
ziellen und landwirtschaftlichen Lage zu berück¬
sichtigen seien . Die tiefere Ursache sür dieses Jn -
üen -Hintergrund -Nücken ist jedoch der oben von
uns erwähnte Grund , der in den Einwaude-
rungsfragcn liegt , da cs kaum möglich erscheint,Bcvölkernngsprobleme von Grund auf zu be¬
handeln ohne Berührung der Wanderungen.Stark in den Hintergrund gedrängt sind auch
die seinerzeit vielbesprochenen Rohstoff -
Monopole : auch hier ist man bei den In¬
habern solcher Monopole (Kautschuk usw .j auf
wenig Gegenliebe für die internationale Er¬
örterung gestoßen , wie überhaupt das ganze
Rohstoffproblcm , dem besonders Italien neben
den Bcvölkerungsfragcn das größte Interesse
entgegenbrachte , nur im allgemeinen Teil bei
der Behandlung der wirtschaftlichen Ursachen ,
die geeignet sind , den Frieden zu gefährden , zur
Sprache gebracht werden kann . Stark im Vor¬
dergrund stehen vor allem Fragen , die den in¬
ternationalen Handel angehcn, wie Zolltarife,Einfuhrbeschränkungen, Handelsmonopole, Dum¬
ping usw . , doch erscheinen daneben auch Indu -
striefragcn . stark berücksichtigt, besonders die in
letzter Zeit' zahlreich zum Abschluß gekommenen
oder in Vorbereitung befindlichen internationa¬
len Produktionskartelle dürften auf der künf¬
tigen Konferenz sehr erörtert werden .

Obwohl sie in dieser Tagung der Sachverstän¬
digen nicht mehr zu starken Diskussionen Ver¬
anlassung gab , so war doch durch den ganzenSommer hindurch eine heftige Auseinander¬
setzung geführt worden um die Frage , ob die
Konferenz von verantwortlichen und die Negie¬
rungen der verschiedenen Länder verpflichtenden
Regierungsvertretern beschickt werden solle oder
durch Sachverständige , die lediglich in ihrem eige¬
nen Namen zu sprechen in der Lage waren . Man
hat sich dann auf einen Mittelweg geeinigt, der
allerdings wesentlich näher der zweiten als der
erstgenannten Anschauung läuft . Die Konferenz¬
teilnehmer sollen zwar von der Regierung jedes
Landes bestimmt werden, doch sollen sie nur
nach ihren persönlichen Fähigkeiten auögewählt
werden und nur im eigenen Namen sprechen
und stimmen können . Das Ergebnis der Kon¬
ferenz wird also nicht die Aufstellung von inter¬
nationalen Abmachungen irgendwelcher Art sein ,
sondern sic wird nur die Ansicht eines
internationalen Kollegiums von
Sachverständigen mit leicht offiziellem
Einschlag über die verschiedenen Wirtschafts¬
fragen zum Ausdruck bringen. Das wird natür¬
lich der Konferenz viel von ihrer am Anfang
erhofften Bedeutung nehmen , andererseits wird
aber auch ein gänzliches Scheitern vermieden
iverden , denn über theoretische Grundsätze wird
sich viel eher eine Einigung erzielen lassen, als
über praktische Lösungsvorschläge . Zn erwähnen

Mii Schneeschuhen auf den
Einöden Lapplands .

Der bcntsche Arzt Dr . Ludwig Kohl, von dem
kürzlich das schöne Walfängerbuch „ Zur großen
Eismauer des Südpols " erschien , veröffentlichte
soeben in dein bekannten Verlag von Strecker &
Schröder , Stuttgart , unter dem Titel «Nordlicht
und Mitternachtlonne " ein Buch über seinen
Aufcntbalt bei den Lappen , unter denen er im
Auftrag der norwegischen Regierung vier Jahre
als Arzt gewirkt bat . Auf einsamen Wanderun¬
gen und tagelangcn Fahrten mit Renntterschlit -
tcn , die ihn zu leinen weit entfernt wohnenden
Patienten brachten, erschlotz sich ihm die herbe
nordische Natur in ihrer ganzen Größe und Un¬
berührtheit : auf seinen Skiern durcheilt er ciu-
fürmigc „Wälder "

, einsame Hochebenen und Ge-
birgsland und kämpft mit den Unbilden der Wit¬
terung , mit 'Nebel und Schneesturm . Mit Er¬
laubnis der Verlagsbuchhandlung drucken wir
nachstehend einen Abschnitt ans dem Buche ab,
der uns die Gefahren der nordischen Skifahrtcn
zeigt.

Es war eben 4 Uhr , als ich , sie Skier auf den
Schultern , die erste Berglehne wieder hinauf-
klettcrte, um den Heimweg anzutreten .

Einzelne Schneeflocken taumelten durch die
Luft , und der Himmel bekam unerwartet einen
fabigen , gclbgraucn Schein . Dunstig lagen die
Höhcnzüge im Norden über dem Fjord , wäh¬
rend die Landschaft vor mir im Süden und Süd¬
osten etwas ungemein Scharfes und Klares
hatte . Aber ein schneidender Wind wehte aus
Osten und rüttelte an meinen Skiern , je mehr
ich die Höhe gewann. Da wußte ich , baß sich
heute Finnmarkens Oedmarken ans meinem
Rückwege von ihrer härtesten Seite zeigen wür¬
den .

Rascher wurden meine Bewegungen, weit und
hastig holten die Skier ans , und nur noch we¬
nige Minuten lag das Land klar und deutlich
vor mir , dann zogen Schncebänder Schleier um
Berge, Täler und Hügel . Erst wurden die ent¬
fernteren Landschaftsteile unsichtbar , dann rück¬
ten die näheren und nächsten zu einer einzigen
grauen Masse zusammen , und unheimlich rasch
war ich jeder Möglichkeit , mich zurechtzusinden ,
oeraubt.

ist übrigens in diesem Zusammenhang, daß aus
der Konferenz nur Prozedurfragen mit Stim¬
menmehrheit entschieden werden sollen, in allen
anderen Fällen sollen die Resolutionen einstim¬
mig angenommen werden : ist diese Einstimmig¬
keit nicht möglich, dann sollen die Namen der
Mitglieder , die stch sür eine Resolution erklären,
namentlich aufgezählt werden .

Zum Schluß sei endlich noch bemerkt , daß sich
die deutschen Mitglieder des vorbereitenden Aus¬
schusses vom Ergebnis durchaus befriedigt er¬
klärt haben: alle Deutschland interessierenden
Fragen seien ins Programm für die Konferenz
ausgenommen worden.

M bayerischeMlnisterpriWentüber dieAußenpolitik
TU. Münche «. 1. Dez .

Ministerpräsident Dr . Held hielt am gestri¬
gen Dienstag nachmittag im bayerischen Land¬
tag im Rahmen der politischen Debatte eine
Rede , in der er u. a. zu der Frage der Außen¬
politik ausführte , es sei ihm schon sehr übel
angekreidet worden, datz er sich im Landtag zu
außenpolitischen Fragen äußere. Die Reichs -
ziouswächter hätten von Haus aus nichtdas Recht, ihm zu verwehren, als Reichsbürger
und auch als bayerischer Ministervrästdent seine
Auffassungen gegenüber der Rcicksvolitik zum
Ausdruck zu bringen , solange er sich davor hüte ,
auf eigene Faust Außenpolitik zu treiben. Man
sei in Bayern von Staats wegen an dem Gang
der Auslandspolitik besonders interessiert. Es
sei das gute Recht des bayerischen Ministerprä¬
sidenten und unter Umständen sogar seine
Pflicht , seine Meinung zu jenen Fragen zu
sagen , die den Staat berühren . Schon die Tat¬
sache. baß die Reichsregieruna die Ministerprä¬
sidenten der Länder zu Besprechungen über
außenpolitische Fragen zusammenrufe. beweise,
daß man ohne Zusammenhang mit den Einzel-
regicrungen in Berlin Außenpolitik garnicht
treiben könne .

Das Ziel der Außenpolitik sei die Befriedung,die Reparation unserer Ehre. Aus dem Lei¬
densweg , der gekennzeichnet sei durch die Sta¬
tionen Genf . Locarno, Völkerbund, Tboiry habe
Deutschland die allergrößten Opfer
gebracht .

Wo sei die wahre Befriedung geblieben , die
man «ns verheißen hat?

Könnte es sonst nach Locarno, nach Genf und
Thoiry überhaupt noch eine Rhein - und
Psalzbesetzung geben , die ein eklatanter
Widerspruch sei gegen die Abmachungen von Lo¬
carno und Gens ? Wie stehe es mit der
Kriegsschuld frage , die als Alleinschuld
wie eine Schmach auf uns laste ? Solange sie
nicht von uns genommen sei , solange könne man
auf der Gegenseite nicht bchanvten. daß der
Weg frei und offen gemacht sei für die Befrie¬
dung der Völker.

Wie stehe cs mit den Kolonien? Es kci für
uns eine Schmach, daß man «ns noch immer
für unwürdig und unfähig halte, zu kolo¬

nisieren.
Weiter sei die Frage berechtiat . wie es mit der
Militärkontrolle und der Abrüstuna der anderen
Staaten stehe . Wir hätten den Beweis erbracht ,
daß wir bereit seien, mit den übriaen Völkern
in friedlicher Arbeit sür Kultur und Hebung
der Gesamtwirtschaft znsammenzuarbeiten.

Der Fall Germershcim
solle im Dezember seine gerichtliche Erledigung
finden. Die bayerische Staatsregierung habe
es an nichts fehlen lassen, den Tatbestand kest-
zustellen und für die Zukunft alles vorzukehren,daß wirklich in diesem Fall Recht gesprochen und
das Recht nicht gebeugt werde . Man wisse , daß
im Fall Rouzier ein gcwisier M a t t h e s schwer' verletzt wurde. Die Heidelberger Universitäts-
Professoren hätten es für unbedingt notwendigerklärt , daß er in die Heidelberger Universitäts¬
klinik eingeliefert würde. Matthes sei denn auch
nach Heidelberg gebracht worden. Nun hätten
die französischen Militärbehörden den An -
trag ans Inhaftnahme des Atatthes
gestellt . ( Pfuirufe rechts und in der Mitte .)

Wenn diese Tatsache , woran er , der Mini¬
sterpräsident . nicht zweifeln dürfe, richtig sei,
so müffe er dies als einen europäischen

Skandal bezeichnen.

(Sehr »richtig ! rechts und in der Mitte .)
Wir müßten ohne Unterschied der Partei da¬

für kämpfen , daß uns unsereFreiheitund
unsere Ehre voll wieder zurückgcgeben
werde . Wenn das nicht der Fall sei , dann sei
alles Getue alles Schein und Heuchelei, was
uns von Befriedung von irgendeiner Seite ge¬
sagt werbe . Er stehe auf dem Standpunkt , daß
wir unermüdlich arbeiten und kämpfen müßten.
Dazu sei nicht notwendig, daß wir uns immer
laut äußerten . Alles , was er gesagt hätte , seien
Dinge, die man stets d e n 1 c n , für die man
stets arbeiten , aber von denen man nicht
immer reden solle .

Oer Standpunkt der Wiener
Regierung in der Anfchlußfrage .

: Wien, 1 . Dez.
Im Budget- und Finanzausschuß des Natio¬

nalrates wurde heute der Etat für das Mini¬
sterium des Aeußeren angenommen . Der groß-
deutsche Abg . Dr . Hempel gab der Ueberzeu -
gung Ausdruck , daß der politische Anschluß
Oesterreichs an Deutschland auf die
Dauer nicht verhindert werden könne . Er for¬
derte wegen der Schikanen gegen österreichische
Reisende an der italienischen Grenze entspre¬
chende Repressalien.

Bundeskanzler Dr . Seipel
formulierte die Ansicht der Negierung in der
Anschlußfragc mit folgenden drei Punkten:

Wir glauben 1 . daß eine Politik des ewigen
Demonstrierens tatsächlich keine Berechtigung
hat , ja sogar schädlich ist .

Zweitens sind wir der Meinung , daß wir
Realpolitik treiben müssen, indem wir
unsere Kräfte darauf konzen ! veit , daß der
„zweite deutsche Staat "

, wie ° sterreich einmal
in Berlin genannt worden ist , bestehen kann
und nicht etwa einem wirtschaftlichen Verfall
oder einer Sozialrevolution anheimfällt.

Der dritte Grundsatz ist der , daß wir alles
tun müssen , um der Welt das Vertrauen bei -
zübringen, daß wir die Verträge achten und auch
nicht im geheimen aus einen Bruch der Ver¬
träge durch Mittel der Gewalt oder Intrige »
hinarbeiten.

Ucber die österreichischen Beziehungen zu
Italien

führte Seipel u . a . aus : Ein wirklich gutes
Verhälrnis zwischen Italien und uns kann so¬
lange nicht Wirklichkeit werden , wie die Kla¬
gen von jenseits des Brenners nicht verstum¬
men . Wir vertreten die Interessen der in Ita¬
lien lebenden österreichischen Staatsbürger
energisch, können uns aber in italienische Par -
teivcrhältniste nicht einmischen. Der Tatsache,
daß in letzter Zeit unsere Zeitungen in die
deutschen Teile des Brenners nicht eingeführt
werden dürfen, liegen offenbar Maßnahmen
lokaler Behörden zugrunde. Wenn ein all¬
gemeines Verbot der Einfuhr deutscher Zei¬
tungen in Italien nachgewiesen werden sollte,wäre die

Anwendung von Rcpreffalien zu erwägen.
Was das Verhältnis zu der Person Mussolinis
anlangt , so mutz ich es auS Gründen der poli¬
tischen Klugheit zurückwcisen , gegen Männer ,die andere Staaten an die Spitze gestellt habe» ,
Stellung zu nehmen .

In ein paar Atemzügen sammeln solche Schnce-
stürmc ihre Kraft. Wie durch Wolken und Nebel
ging die weitere Fahrt . Es gibt nur eine Ret¬
tung jetzt , wo jeder Kartcngebrauch zwecklos
wird : ein guter Kompaß , ein Paar kräftige
Beine und ein froher, starker Mut.

Zurückkehren in die Hütte des Scelappen?
Das hätte ich wohl können . Aber wir alle ha¬
ben Stunden , in denen uns etwas reizt , was
die Vernunft verwirft , und das wir ausführen
müssen, als ob es zu unserem Leben notwendig
wäre.

Immer wieder reizen solche Proben mit Stür¬
men , wo der Lebenswille sich durchsetzt und wo
nach dem Spiel mit den Naturgewalten der
Gang nach dem Tale leichter wird. Der aber
spricht nicht mehr ohne Vorbehalt von den Hel¬
len Tagen im April und von der nahen Mitter¬
nachtsonne , der einmal einem solchen Ueberfalle
ausgesetzt war.

Nur zu oft sieht man nach dem Kompaß , ein
Stein , der auch , wenn er nur ein paar Meter
entfernt ist , riesengroß als Lcitmarke aus dem
Schnee wächst , wird angcpeilt, der nächste wie¬
der , und sorgsam wird ans die Windrichtung
geachtet, an der man immer eine gute oder die
cinziae Orientierung hat . Der Sturm blies
ans Osten , gegen Osten mußte ich mich vorwärts
kämpfen , schrittweise und strauchelnd , wenn ich
ihm völlig preisgegeben war , an geschützteren
Stellen in gehemmter Fahrt , weil man ans eine
Steilstuse, eine Felswand stoßen konnte oder in
Vertiefungen, wo Schneewolken Wirbel drehen
und hilflos und blind machen.Man eilt , glaubt stundenlange schwere Arbeit
getan zu haben , und ist erstaunt, daß man erst
vor einer halben Stunde nach der Uhr gesehen
hat . Wieder ein andermal eilen die Stunden ,
und man wünscht den Zeiecr der Uhr zurück.

Um 8 Uhr hatte mich mein Zickzackwcg über
eine Mulde geführt, die im Windschatten lag ,
deren steile Hänge ich aber wegen der zusam-
mengemebten Schneemassen nicht zu überqueren
wagte . Ich schnallte daher die Skier ab , nahm
den Hang in unmittelbarem Abstieg in tiefen ,
mühsamen Spuren , die mich bis über die Hüf¬
ten in den Schnee drückten. Als ich mich dem
Boden des Trichters nälrertc und meine Skier
wieder anzulegcn gedachte , gab plötzlich der

Schnee nach , und als ich bis zu den Knien im
Wasser stand , war ich wenigstens darüber im
klaren, daß hier im Sommer ein Bachlauf oder
ein Wassertümpel sein müsse .

Mit Sehnsucht dachte ich an die wollenen Un¬
terhosen und die Strümpfe , die jetzt des LappenLeib zierten, und wie er jetzt zufrieden in seiner
Hütte sitzen mochte .

In der Innentasche meines Rucksacks hatte ich
einen Knäuel Scnncgras , das die Lappen anStelle der Strümpfe benutzten . Ich warf daherdie nassen Strümpfe von mir , polsterte meine
Stiefel mit dem trockenen Gras und kam so in
eine gewisse Behaglichkeit , die mich so weit zurRuhe brachte , daß ich in dem windgeschütztenWinkel nach einem Unterschlnpfe Ausschau hielt,um das Ende des Schneestnrmcs abzuwarten.Aber eine Felswand sperrte die eine Seite , und
von den Schneehängen der anderen wehte Trcib-
schnee in dieses Loch, und als der eine Hang sichin Bewegung setzte, gab es kein langes Verwei¬
len mehr für mich in dieser Falle , die Lawinen
gefährden konnten .

Wieder setzt man sich in Bewegung, ganz
mechanisch , die Skier ans den Schultern , um denHang in seinem Gleichgewicht nicht zu erschüt¬tern . Hinter mir lief ein hohler Gang, den dieSpur gebildet hatte.

Oben auf der Höhe gab es noucu und erbitter¬ten Kampf mit dem Sturm und dem Schnee ,der vom Himmel kam, und dem Trcibschnee , der
scharf wie Nadeln war und seinen wilden Tanzüber dem blankqefegtcn steinigen Boden aus¬führte.

Bilder vergangener Jahre kommen und gehen,jagen durch bas Gehirn , alle dicht zusammen -
gcdrängt, als ob auf einigen Blattseiten alles
stände.

Wurde da nicht links eine Stimme vom Sturm
zu mir getragen? Nein, es war ein Riß im
Felsblock , durch den der Wind zu dir sprach .

Und dieses kurze Pfeifen? O , das kenne ich
seit Jahren . Flöte spielte der Wind, wenn erüber die Höhlung des Bambusstabes streicht.

Leuchtet es dort nicht über der Verwehung?
Es ist nur ein Feuerschein , den die gepeinigtenund überanstrengten Nerven des Alleingängers

> sehen.

Paris wird immer teurer !
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes,Z

1. Dezember.
schon

8. Paris .
Die Pariser Bevölkerung erlebt nun i-vj

seit längerer Zeit am eigenen Leibe, sav >
die Preise für den täglichen Bedarf wo ®* sei
gut heraufsetzen lassen, daß aber die insolgr
gegenwärtigen Frankenbesserung erwartete
absetzung der Preise sehr auf sich warten
Die Spanne zwischen Devisenkurs und z
Kaufkraft ist augenblicklich größer denn F
erweckt die Unzufriedenheit im Lande m
Maße. Monatelang schrien die Kaufleute -
Pfund steigt, wir müssen die Preise ^Eraum «^
sie setzen sie aber keineswegs wieder .
obgleich sich der Franken fortgesetzt bessert ,
Gegenteil, viele Großisten kündigen an ,
die Preise erneut heraussetzen mum -

Die Milch ist heute im Kleinverkauf ^
10 Cts . teurer geworden . Nach den

^
augcn̂ ,#

_ . . Käse w"'
den täglich teuerer . Es dürfte besonders

10 Cts . teurer geworden . Nach dem a »u ^ - -
lichen Kursstand kostet der Liter Milch irv>
Paris 25,8 Pfennig . Butter und K ä s t
den täglich teuerer . Es dürfte besonders "w
Hausfrauen interessieren, daß heute morgen »
dem Pariser Markt nach dem jetzigen Stano

kostete, ein
nen kleinen Haushalt ^ Ä

ohnungen sind in Paris uugenbu"
^ .

Frankens ein , Ei 23 Pfennig
Blumenkohl für einen kleinen Haushalt

unerschwinglich teuer, genau so wie im ^
Auch sonst wird das Leben hier immer kou ^

-
liger . Ein Paar Damenschuhe -Svhlen u«o ' „
sätze kosten 3,70 , ein Paar Herrenschuhc -'SSY
und Absätze 4,30 Mark.

Tie Hotels sind leer,
neck

-iyic •yuiKiv 11uu .w . , ebenso die Züsfe . j,
Paris . Die Nachtlokale nehmen $ rcl^ lt f

'eK
geradezu lächerlicher Höhe. Sie o °
Weine und Champagner mit * heIt
bis 5000 Prozent Aufschlag . 3 *

jte
lumpigsten Nachtlokalen auf dem Montm «*' t
bekommt man heute keine Flasche Champa»
mehr unter 300—400 Franken , die im
kauf 8—9 Franken kostet . In den besseren N
lokalen wird Champagner nicht unter 600 rr
ken die Flasche verkauft. Hinzu kommt uoty
Zl u f s ch l a g f ü r A u s l ä n d e r . „j

Die Unzufriedenheit der Festbesolbeten
der Beamten wächst von Tag zu Taa-
außerordentlich bezeichnend, daß uns «»L ’m
frage eines der größten Pariser Warenv "" ^. - s zwei Monaten

tätigen könnte . DE ,
zum 1. Dezember 2 5 0^ ^ $

mitteilt , daß
keine Einkäufe
Kaufhaus hat
gestellten
Kaufhaus , das
200 Angestellte
das geschieht im

seit
mehr

gekündigt . Ein ande -
unmittelbar daneben liegt, s
zum 1. Dezember entlasten , $ .

besten Monat des Weihn"" '"
»nd

mehr ^gcschäfts. Alles drängt hier immer
einer Entscheidung , nur weiß niemand r* „
wie diese Entscheidung eigentlich ausfallen

Der Verfasser des internationalen Wirtschaft
manifestes . ,It(WTB. London , 1 . Dez . Gestern abend te'

^Sir Charles M a l l e t bei einem Esten »n£ »g»er der Verfasser des internationalen Wirts "!»
manifestes gewesen

'
sei.

Dufour-Feronre in Genf. ^WTB. Genf, 1. Dez . Der deutsche Unters
ralsekretär im Völkerbund, Gesandter
four - Feronce , ist heute von London *

s«
mend mit dem Pariser Zuge in Genf erngr
fen.

Die Sicherheitsverhältnisse in Polnische
Oberschlcsien. i,

Breslau . 1 . Dez. Die „Schlesische
tung" meldet aus Laurahüttc : Die f w
heitsverhältnisse haben sich seit den Wahle" ^
heblich verschlechtert. In den letzten T" g* ^ il
ein Berginspektor von Banditen übers "
und schwer mißhandelt worden. ^
Nacht zum Sonntag haben die Polen die
deutsche Minderheitsschule angegriffen. ^lichc Fensterscheiben wurden eingeschlagk"-

Sollte mau sich vielleicht doch nicht busiAjg
an die Leeseite des Felsblockes dort und ^ jüc
rasten und ruhen ? Aber ein Rest z"klammert sich an das eine Ziel , das it"retten . Leben und Wille werden eins und v j ef
scheu die Nerven zur letzten Kraft an . Die
MuSkel bereits versagt . Noch ist der Kurs
stcuerlos!

Vorwärts in dem bleiernen Grau . Borm * >ge
lveun auch der Sturm den Atem nimmt ^
Ermüdung dir Augcnblickstränwe ' "̂ jjck
Träume von lockendem Land , von einem ^ jo
Heimaterde, der Scholle , wo das Leben
einfach abspielte wie es jetzt der Tod w
wenn man seinem Locken zur Rast folgte-

Denn nichts anderes sind solche Schneest"
auf den Oedmarken des Nordens , wenn » *

,„0
Alleingängen überfallen, als ein Wcttla" '
dem Tode , der zähe und drohend alle deine
wegnngcn überwacht .

VatischesLm-estheatek
Uraufführung : „Der Jungbrunnen" 1,011

Bernhard Schuster. c„
Fabel und Handlungsinhalt dieser d" iak '

romantischen Oper*) sind an dieser
reite geschildert worden. Sie ist ein ck ",s,rie»
werk des Komponisten , vor 25 Jahren gri^ z"ben , im instrumentalen Teil aber erst " ' ma»
Ende geführt. Ihren dramatischen und a^st,
lischen Charakter erhielt sie also in einer
da die Erlösungsopern noch im Schwange "

, c"
Satztechnik und farbige Einkleidung l’e ‘ka$h
eine geübte , geschmackvoll disponierende '^ ^ht.
die auch Zartes , Gefälliges zu formen
Das Sujet mit seinen zahlreichen K""

,, das
bot dem Tondichter günstige Gelegenhetten , ,
Aufcinanderprallen gegensätzlicher Wcltan ,
ungen und Stimmungen musikalisch zu d - tzek
schaulichen . Rhythmisch und melodisch
die Tonsprache viel Frische und Lebens" ' .^
wenn sic auch an einigen Stellen schwerer

* ) Klavicrausziig mit Text in der Umverial ' ^ ^^
Wien, erschien
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^ er Kampf gegen Schund und
^ Schmutz .
>r $ em

e
„̂

taö der Kampf um das Gesetz
der Jugend vor Schund - und

^ eingesetzt. Der Versuch, dem
üon ein »A.,>iaeückverweisung an die Kommis-
Z 'bglückt Begräbnis zu verschaffen, ist
, ^atunn «

.M -m er bereits bei Beginn der
S aescheitcrt war . Im Reichstag selbst

«ill ! einem Kampf mit zweifelhaftem
mehr sprechen. So sehr in der
durch das Aufgebot von klang -

bne starr »
^"

.? er Anschein erweckt wird , als set
?erhand »n aeistrae Bewegung gegen das Gesetz
"chen wenig läßt man sich in bürger-
.̂ rinarn ^E - ll ^ iraktioncn von der Auffassung
^ rduna etwas gegen die wachsende Ge -

"tn , litrr ?? ,^^ "aeiid durch überall ausgebote-
men Schund und Schmutz geschehen

, » ifirp » re - ^ tömißen verfehlen in diesen Krel -
fische Freih^ "^ ' literarische und künst-

- . umm ; (1UUI <mui4i ; iHV wv
I4»n Ai « q t gefährdet sein . Dafür bietet allein
Men n^ " ' ^mwensetzung der geplanten Prüf -

^ Gcivähr . Deshalb ist auch eine
^ runasn» Reichstages entschlossen , die Re-

auzunehmen. Für die
^ nim „ ra 1 ontticn sprach der Abgeordnete
?^»>ens x » ^ erzeugter Anhänger der Vorlage
,°r rutschen B o l k s p a r t e i trat
Unfallsordnete Runkel für die Vorlage ein ,
• ."Beitii * ,, !! . äberzengter Vorkämpfer des
^ Ultimo wi .

C
r
8 -.. Das Zentrum hat ein -

wirü auch nach Annahme des

• - i " ifonalen sprach der Abgeordnetes nb ~ “ -

. . . . . ...
°«ch di» « h " gen , für die Vorlage zu stimmen ,
Miir pj „ * ? ^ erische Volkspartei wird
l
.ratj , ." etcn und wenn sich in der demo -
W>e„ n Fraktion wirklich eine Mehrheit
^ enminir. - die dem demokratischen Reichs»

„„ »
er die Gefolgschaft versagt, so könnte

°»dcrn. Annahme des Entwurfs nichts

^ guil^ s -Edinnenminister Külz trat mit Ueber -
"krjjhx? Gr den Regiernngsentwurf ein . Es

p>»
E"g ?" lümlich , baß die preußische Regte -

»ä'ken s»» Erklärung abgeben ließ , die der
r^Pturf» Rel Freude bereitete, weil sie den

>n k- i^ ^ ghens im Reichsrat gegen das Ge¬
ier fetzigen Form in Aussicht stellte.

1 « tellur " ‘ ' ■§ . des Reichstags kann dieses
Nkax ^

"
^ ucht8 ändern . Man müßte cs ge -

- putzen
* darauf ankommen lassen, ob

?liniw »»
"m, Rcichsrat wirklich die nötigen

06h OUtÜl ' iMA ^ ***** Aa9 fX£ (iTrtJj

n . - . . . . ia seine Zu»
u von einer Reihe von AbänderungenMn

den.
liivi

einer vcecye von rcoanoeruiigcn
xn kö«„ " ie vielleicht noch berücksichtigt wer-
r lhe NN»

" « Es sind ja auch sonst noch eine
ebknfMzAbänderungsanträgen gestellt , die
r^ lle» genauer nno , oas cseie
defferi,

"
/^ ^rtttenen Punkten noch zu

""ilfsteil»« - lä die Umwandlung der LandeS -
Äe Av.- » rn Reichsprüfstellen beantragt , ebenso"

erb» ."werung der Bestimmungen, die das
periodischen Zeitschriften betreffen.

darauf gerichtet sind , das Gesetz

**8>*tit des Prozesses gegen 22 deutsche
Südtiroler in Berona.

s ° Na
'nNom . 1 . Dez . Gestern begann in Ve -

u ^ uts^ dem Schwurgericht der Prozeß gegen
' 4e Südtiroler , von denen zwei dent -

wsangehörigc sind . Ter Hanpt-
Mk E ^. Ingromar Varhouz, ein östcrreichi -

leu^
'
„ .

^Zugehöriger , der in Bozen ansässig
^ orrf,

e ' ne Reihe von Anschuldigm < cn , die
L»nss^ ^'vendc ihm vvrhielt . Kein einziges

gavgx .
? . Blatt bringt ein Wort über diese

Weiterberatung des Nachtragsetats
im Haushaltsausschuß .

VDZ . Berlin . 1. Dez.
Der Haushaltsausschuß des Reichs¬

tages setzte heute die Beratung des zweiten
Nachtragsctats für 1926 bet dem Haushalt der
Reichsschuldenverwaltung fort. , Dazu
wurde ein völkischer Antrag auf Gewährung
von Uebergangsgeldern für gekündigte An¬
gestellte dieser Verwaltung in Höhe eines Mo¬
natsgehaltes angenommen. Die Regierung er¬
klärte dazu , die Erwägungen über eine Weih¬
nachtsgratifikation seien noch nicht abgeschloffen.
Wenn diese aber bezahlt würde, so würden auch
die zu entlassenden Angestellten sie bekommen.

Bei dem Haushalt der K r i e g s l a st « n wur¬
den bei den Aufwendungen für den technischen
Delegierten bei der Internationalen Äinncn-
schiffahrtskommiffion 21500 Mk . gestrichen.

Es folgt der Haushalt des Reichs -
rv ehrmini st eriu ms .

Abg. Stück len lSoz .) beklagt sich darüber,
daß ihm vom Reichswehrministerium auf seine
Anfrage nach dem Preis der Gewehre keine
richtige Antwort gegeben worden sei so daß er
auf Grund der Angaben des Reichswebrministe -
riums unzutreffende Mitteilungen von der
Reichstagstribüne machen mußte . Die Sozial¬
demokraten und Kommunisten griffen daraufhin
die Vertretung des Reichswehrministeriums
scharf an , während die Deutsche Volkspartei und
die Teutschnationalen das Ministerium in Schutz
nahmen, weil offenbar nur ein Mißver¬
st ä n d n i s über Brutto - und Nettopreis vor¬
liege .

In der Abstimmung wurden die Positionen
gestrichen, die Zuwands- und Aufwandsgelder
für Hilfeleistungen nichtbeamteter Kräfte ent¬
halten. dagegen wurden die übriaen Titel , die
in der Hauptsache Erneuerung von M «" nischasts-
hämern , sowie Um- und Ergänzungsbauten be¬
treffen. genehmigt .

Ter Marineetat wurde ebenfalls ver¬
abschiedet unter Streichung der Mittel für die
Herrichtung der Kaserne Friedrichsort als Ma¬
rineschule .

Hierauf vertagte sich der Ausschuß.

Deutsches Reich
Frühstück zu Ehren Tschitfcherins.

Berlin , 1 . Dez . Reichsminister des Aeußern
Dr . Stresemann gibt morgen zu Ehren des
in Berlin anwesenden russischen Volkskommis¬
sars des Auswärtigen , T s ch i t s ch e r i n , ein
Frühstück , an welchem der Reichskanzler, sämt¬
liche Kabinettsmitglieber und verschiedene höhere
Beamte der Reichskanzlei und des Auswärtigen
Amtes teilnehmen werden.
Die Berliner Studenten für einen Lehrstuhl

für Außenpolitik .
Berlin , 29. Nov . Im Studentenparlament der

Universität Berlin wurde in der gestrigen Sit¬
zung ein Antrag angenommen, in dem unter
Hinweis darauf , daß in der staatswisssnschast-
lichen Promotionsordnung der Universität
Frankfurt die Außenpolitik als Hauptprüfungs¬
fach im Doktorexamen anerkannt ist , das Kul-
tusministerium gebeten wird, in Berlin einen
ordentlichen Lehrstuhl für auswärtige Politik
einzurichten .
GefangeneN 'Meuterei im Gleiwitzer Gefängnis.

WTB. Beuten , 1 . Dez . Die Verhaftung des
verdächtigen Oberwachtmeisters Krause vom
Gefängnis in Glciwitz bestätigt sich. Alle zehn

befreiten Gefangenen, unter denen sich einige
wegen Mordes und schwerer Spionage ver¬
urteilte Schwerverbrecher befinden , sind
über die polnische Grenze entkom¬
men . Fünf Banditen befanden sich bereits im
Gefängnis im Besitze , von Schußwaffen . Der
Gefangenen-Befreiungsakt war von langer
Hand vorbereitet.

Riesenunterschlagung .
Bodcuhcim, 1. Dez . Der Direktor der Boden -

beimer Spar - und Darlehenskasse, Ferdinand
Specht , wurde wegen Veruntreuungen in
Höhe von 103 000 RM . in Haft genommen .
Wegen Beihilfe wurde der Fabrikant Hans
Kohl ebenfalls verhaftet.

GaöistheMMk
Die erste Rede des neuen Unterrichtsministers

Leers .
bld . Karlsruhe . 1. Dez . In einer Mitglieder¬

versammlung des hiesigen Ortsvereins der
Demokratischen Partei sprach der neue badische
Kultus - und Unterrichtsministcrs Leers, der in
seineu Ausführungen n . a . erklärte, gerade die
Schule habe die Aufgabe der Erziehung zu
freien und stolzen Vertretern der republika-
yischcn Idee , zu der er sich im Landtag nach sei¬
ner Wahl zum Minister bekannt habe . Wenn
auch die Politik aus der Schule vollständig her¬
ausbleiben müsse, so sei doch eine der Hauptauf¬
gaben die Erziehung zum verfassungsgetreuen
Staatsbürger . Der Unterrichtsministcr set nicht
nur ein Ressortminister, sondern auch Mitglied
des Staatsministeriums und habe sich somit mit
allgemeinen politischen Aufgaben zu befassen.
Die Treue Badens zum Reich sei für ihn eine
Selbstverständlichkeit , aber es müßten auch die
in der Weimarer Verfassung festgelegten Rechte
der Länder gewahrt bleiben . Der Staat sei auch
verpflichtet , die Rechte der Beamten zu wahren.
In seinen weiteren Ausführungen sprach sich
Minister Leers für eine gesunde Selbstverwal¬
tung der Gemeinden und sonstigen Selbstvcr-
waltungskörpern ans.

Auswärtig cHtaalen
Dank des Prinzen Heinrich an den Präsidenten

von Mexiko.
Mexiko , 30. Nov . Prinz Heinrich stattete

heute dem Präsidenten Calles einen Besuch
ab , um ihm seinen Dank für die freundliche
Aufnahme, die er in Mexiko gesunden hatte,
auszusprechen . Der Prinz war begleitet von
dem deutschen Gesandten in Mexiko . Zugegen
war u. a . auch General Alvarez, der Chef deö
mexikanischen Gcneralstabes.

Englische Dokumente zum Weltkrieg.
London . 1 . Dez. Morgen wird der 5. Band

der britischen amtlichen Dokumente über die
Ursachen des Weltkrieg es veröffentlicht .
Die Dokumente umfassen den Zeitraum vom
2«. Junt 1911 nach der Ermordung des öfter-
reichischcn Thronfolgers und seiner Gemahlin
in Serajewo bis zur britischen Kriegserklärung
an Deutschland am 1 . August 1914 .

Die Wiederaufnahme der Arbeit in den
englischen Kohlengruben .

London , 1 . Dez . Tie Zahl der Bergarbeiter ,
die heute in England die Arbeit wieder aus¬
genommen haben , überschreitet beträchtlich die
Zahl einer halben Million . Die letzte Zunahme
beträgt über 60 000.

BerschiedeneMeldungen
Sieben Tote auf der Zeche De Wendel .

WTB . Dortmund . 1. Dez . Nach Mitteilung
des Oberbergamts Dortmund hat sich die Zahl
der Toten aus sieben erhöht .

Kassenraub.
Landshut , 1. Dez. Heute früh drangen wäh¬

rend der Auszahlung der Pensionen im hiesigen
Bahnhof zwei elegante maskierte Burschen in
das hauptsächlich von Frauen dicht besetzte Zim¬
mer, hielten die Menge mit Revolvern in Schach
mer, hielten die Menge mit Revolvern in Schach ,
streuten den Kasienbeamten Pfeffer in die Augen
und raubten die Kasse mit ca . 5000 RM . Beide
Verbrecher konnten festgenommen werden. Es
sind dies zwei Brüder aus Regensburg , der
Diplomingenieur Moritz Horn und der
Landwirtschaftsingenieur Fritz Horn . Die
Kasse konnte vollständig bcigebracht werden.

Spruch legt Berufung ein .
Berlin . 1. Dez . Die Verteidiger im Prozeß

gegen den Juwelenräuber Johannes Spruch
haben einer hiesigen Korrespondenz zufolge für
sämtliche drei Angeklagte gegen das gestern
gefällte Urteil Berufung eingelegt.

Gefängnis für Fundunterschlagung .
Berlin , 1. Dez . Das Schöffengericht verur¬

teilte den Kraftwagenführer Hornlcber
wegen Fundunterschlagung zu s e ch s Mona¬
ten Gefängnis . Er hatte eine Aktentasche
mit 53 000 Ji , die zwei Beamte des Auswärtigen
Amtes in seinem Wagen hatten liegen lassen ,
nicht abgeliefert. Der Angeklagte legte Beru¬
fung ein .

Drei Jahre auf dem Heuboden eingesperrt.
Koblenz . 1 . Dez . Die „B . 3 " meldet : Eine

sonderbare Geschichte , die an Kaspar Hauser er¬
innert , wurde durch Zufall in Baumholder
bei Koblenz aufgedcckt. Ein Hausbewohner ent¬
deckte auf dem Heuboden der geschiedenen Frau
Julia M e e ß deren seit drei Jahren vermiß¬
ten früheren Ehemann, den 83 jährigen Arbeiter
Hugo Presser . Er hatte 1919 geheiratet,
wollte aber von der Arbeit nicht viel wissen.
Deshalb klagte die Frau auf Scheidung . Sie
gab an . ihr Mann habe sie im Februar 1923
böswillig verlassen . In Wahrheit hauste der
Mann seit Februar 1923 als Gefangener
seiner Frau auf dem Heuboden . Tie
Frau selbst reichte dem Hcubodenbewohner täg¬
lich sein notdürftiges Essen, ohne daß es ihrem
Vater , der vor vier Monaten starb , aufsicl . In
der Gefangenschaft hatte sich der energielose
Mann auf haarsträubende Art vernachlässigt ,
was sein Aussehen bekundet . Sein Kopfhaar
hing tief über den Rücken hinab und hatte drei
Jahre lana keinen 5kamm gesehen. So glich
der Aufgefundene einem Naturmenschen der
Steinzeit . Die Fingernägel waren fünf Zenti¬
meter lang. Die Polizei war gezwungen , den
Mann nach gründlicher Reinigung und Beklei¬
dung dem Krankenhaus zuzuführen.
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rianos Harmoniums epste Weltmapken . zu
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Karl Lang Kaiserstraße 167,
Telefon 1073

gegenüber Tietz

Uie
in manchen rhetorischen Passagen des

i. ••«‘»••WC » ».vtiuiiiiy «. «« . -v *.

Nlnlt Das Ganze spiegelt Liebe der Gc-
und geistige Vornehmheit wider. Die

Akt »
1̂1 Akzente liegen im ersten und drit-

, ku» , * zweite bildet eine Art von syrischem
,

»d » Mo . worin sich altklassische , germanische
f „ ,

"
; uchc Welt gegenübcrtrctcn. Bcdcur-

*» und schicksallösend ist auch in dieser
n,fl ? cu Over das „Wunder"

. EindruckS-
rfftcn sr«.11 silcich die Expositions - Szenen des
^ej^ tt ^ Aes. Im zweiten Auszug fallen die
i ^ islhp «, £̂0,&*e der Trolla und das große Duett

dkj ! .
" va und Dietmar besonders ins Ohr,

!Uis» - .7 " Eilharts reizendes Liedchen im alt-
Qhh ^ o » > Avas stolzes Auftreten gegen

Bürger und das hochgesteigeite
Vr« k? ,,

" >cmble. Der äußeren und inneren
nntI> ist „Der Jungbrunnen " eine

"kl«« Nicht das Begebenheitliche allein
N r erhellt die Handlung, sondern auch
ä! i>e« q das darum deutlich von der Bühne
■Mig vssichanerraum herüberkommen muß .

r
^ kann ia schließlich niemand auS-

L» ge >, solche lyrischen Opern vcr -
^ » si>- , iso vom Orchester kammermnsikalisches

bei gefüllter Jusirumentie -
-ietn

'
r

’i4e stimmen der Sänger sind schon von
Mer verschieden, größer oder kleiner .
^ rch . - °"er dunkler, weicher oder herber. Die
to , „ “ '' itamif ist also in jedem Falle an-

- behandeln . Hat sie innere Kraft , so
% ffa

c * . ü üf die rein äußere gar nicht so
• ' iftcr großer Unterschied , ob sich die

^Nen ,
"" " osskala o^ f einem wohllauinollen oder

, »t . ^ ^houchelten , kernlosen Piauissimo ous-
">ikr ' st organischer , aradweiser. hier halt-

.i" 0dvcrwischcnder Anstieg . Das Forte
Setter buchtende , edle Kraft , hier spitzer,
de, Bietet aber der Orchcstcrklang
, fl» « Är Stimme keine weiche , in Wohl-
dröb » ,

oettcte Basis , so wird jene selbst hart ,
i^ ier " Ud stumpf , oder sic geht im Tongewoge
"kr Zf,„ llnsere Zeit — nicht nur Vi Klüngel
Jtitfjj ,

alcn — sehnt sich nach der Kamincr-
ftil sj > Richard Strauß verlunat ihren
degx„' "

. r leine dickstinstrumentiertcu Werke , in
olc fff nur so wimmeln. Er fordert für

alle seine Kraftbczeichnungen eine andere, eine
sehr gemäßigte Auslegung . Tie Tage sind nicht
mehr ferne, da sämtliche musikalischen Schöpfun¬
gen der Romantik kammermusikalisch interpre¬
tiert werden . Das Geheimnis des Mvtilschen
Klangzaubcrs bestand übrigens in der wunder¬
vollen Anwendung des Kammrrmnsikalischen .
Es ist doch wohl anzunehmen, daß die jungen
Kapellmeister die Sehnsucht und die Bestrebun¬
gen unserer Zeit teilen, daß auch ihnen der
Kammermusikstil als Ideal vorschwebt, d . h . eine
verhaltenere, darum verinnerlichte, an Wohl¬
laut gebundene Dynamik. Denn hieran fehlte
es der im ganzen wohlgeglückten Uraufführung
der Schusterschcn Oper . Wohl mühte sich Ka¬
pellmeister Dr . Heinz Knüll spürbar und
sichtbar um Abdämpfung des großen Apparats ,
aber er darf getrost noch mehr dämmen und
hemmen . Um des Wortes willen . Was kann
dem Zuhörer aller musikalisch - bengalische Zauber
sagen , wenn er das erklärende Wort nicht ver¬
steht. Er hat doch ein Recht darauf , so gut wte
auf die gespielte Note . Nom vergeblichen
Haschen nach den Textworten ermüdet, ' nterei-
siert ihn schließlich selbst die Musik nicht mehr .
Das aber ist doch nicht Sinn und Zweck einer
Opernaufführnng . Nicht nur die No5enbilder
sind Bereich des Kapellmeisters, sondern aacy
die Dichtung . Im übrigen bot Dr . Knüll selber
einige ausgezeichnete Beispiele kammermusikall -
schen Musizicrens, die den verwöhntesten Lan -
sihcr beiriedigen mußten. Dcunocli hätte man
der Einstudierung noch mehrere Proben ge¬
wünscht.

Hedy . Jracema - Brügclmann hatte die
Partie der Ava bis ins kleinste künstlerisch
ausgearbcitct und formte eine ergreifende Ge¬
stalt , die im dritten Aufzug zu ganzer Größe
aufwuchs . Großes Format zeigte auch Tb - o
Stracks Dietmar . Der stets vornehm singende
Künstler, ausgezeichnet bei Stimme , überraschte
in Mittellage u . Tiefe durch männlich -baritonale
Färbung , glänzte aber auch in dem großen Duett
nebst seiner Partnerin durch sieghafte Höhe. Als
niedlicher , beweglicher Eilhart schmeichelte sich
Martba Wied ins Auge und durch ihr aus¬
drucksvoll vorgctragencs Liedchen „Ich Hab' ein

Sträußlein eingepflückt" auch ins Ohr . Die
gewaltige und austrcngeude Partie des Ammo -
nius war unserem früheren Hcldenbariton
Walter Warth anvertraut , der sic musikalisch ,
gesanglich und darstellerisch geschickt bewältigte.
Er hielt sein machtvolles Organ streng Im
Zaum , erfreute durch gleichmäßige Tongebung
und Wärme des Vortrags . Mit seiner Wieder -
verpflichtnng wäre die Heldenbaritvnfrage viel¬
leicht einfach zu lösen. Jmpouiereud war die
Leistung Christian Landers als Stadtvogt .
Dr . Herin . W u ch c r p f c n n i g gab dem großen
Pan in Ton und Spiel Frische und llrspriing -
lichkeit . Mit der Trolla hatte Emmn Seiber -
lich einmal eine größere Rolle erhalten , die
im letzten Augenblick allerdings stark gekürzt
wurde. Sie sang sie schön und mühelos, brachte
sich auch darstellerisch zu guter Geltirng. In
kleineren Partien taten sich Adolf Vogel
lOucllenacist Hakcmanns u . Hans Siegfried
lErster Mann » rühmlich hervor. Besonderes
Lob verdient der Chor . Gewaltige Arbeit
haben auch Oberspiellciter Otto Krauß Di-
rektor Emil B u r k a r d (Bühucnbilders und
Margar . Schellenberg lKostiimel geleistet.
Das vielfach geschlungene , in strömende Linien
gefaßte Spiel der Massen im malerisch wirken¬
den und aeschickt aufqet- iltcn Raum und In
geschmackvoller, farbiger Abgcstimmtheit fesselte
in icöem Augenblick.

Starker Beifall rief den Komponisten schon
nach dem ziveitcu Akt an die Rampe. Herzliche
Ovationen erhielt Bernhard Schuster am Schlup
der Vorstellung, mit ibm die Hauoidarsteller. der
Dirigent und der Oberspielleiter. Man darf
also einen großen Erfolg Huchen . A . R.

Theaier und Musik .
Nraufsührmcg in München . Im giahmen der

Musikalischen Akademie des Staatstheatcr -
vrchesters fand die Uraufführung von H . W.
von W a l t c r s h a u s e n s „Krippcnmusik " un¬
ter persönlicher Leitung des Komponisten statt .
Es handelt sich um ein dreiiätzigcs Werk iür
Kammcrorchestcr , dem die Heranziehung des
obligaten Cembalos einen diskret archaiisieren -

den Reiz voll traulicher Stimmungshastigkeii
verleiht. Waltershauscns realistisch- malerischer
Sinn findet in dem den Pastoralen Charakter
überzeugend wahrenden Siziliano reiche Ent¬
faltungsmöglichkeit , dem ebenso wie dem be
schlicßcndeu, von spielenden Lichtern feinen Hu
mors durchzuckten Rondino e Coda unverfälschte
Krippenstimmung cntatmet. Tie beiden Ecksätzc
umrahmen einen „Choral "

, der in die ruhigeren
Gelände tiefere». Besinnlichkeit entführt . Ta .
cmpfindungsticfe Werk , das in seiner Schlicht
heit und Natürlichkeit des Ausdrucks jedenfall «
eine willkommene Bereicherung unserer musira
fischen Weihnachtsliteratur darstellen wird , fand
eine ungemein freundliche Aufnahme: mit Wal
tcrshausen wurde auch die vorzügliche Vcrtrc
tcrin des Cembaloparts , Li Stadelmann , vcr
dientermaßen aefeiert. Dr . W. Zentner .

Mitteilung des Bad. Landestheat-rs . Franc
Werfels dramatische Legende „Pauluo
unter den Juden " , deren hiesige Erstaus
führung am Samstag , den 4. Dezember, statt
findet , Heruht stofflich auf den Ueberliefcrungen
der jüdischen und der Apostelgeschichte sKap . Sl
und spielt in Jerusalem , wohin Saulus - Paulus
nach seinem aeheimnisvollen Erlebnis bei Da
maskus, ein bis i» letzte Seeleu »icfen Ersckiüt
terter und Berwa : dcltcr, gebracht wird. Man
nimmt für diesen ersten Aufenthalt Pauli Hi
Jerusalem das Jahr 40 n . Chr. . also die Rcgie -
rungsepochc des Casus Caligula an. Es ist die
Zeit der Aufrnhrakte der Zelotenpartci , die dem
jüdischen Freiheits - und Vernichtungskampfe
vorangingcn . die Zeit der großen Pogrome tu
Alexandria und anderen Städten , vor allem
aber die der Tempelentweibung durch Caligula ,
auf dessen Befehl sein Bild im Allerheiligsten
ausgestellt werden tollte . Es ist nach der Weis¬
sagung der Anbruch der Zeit des Antichrist .
Ter Dichter will sich i» seinem Werk von allem
„lvsgelasscnen Fabulieren " fernhaltcn . Ihm
erschiene es als unkünstlerischer und verletzen¬
der Leichtsinn, hätte er sich „poetische Freiheit
ohne strenge Begründung" erlaubt . „Tenn um
was für Menschen acht es , um welchen Ernst,
um welche Tragkraft des Gesch -' hcns ! Wo,
wenn niäit in dieser Welt, müßte Dichtung ver¬
suchen „Wahrheitstraumdeuterei " zu sein !"
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Ladilches
LandescheLter
Douuerstaa . b . 2. Der .* D 9 iLonnerstags -
rntete) Tb .- Gem . 1101

bts 1200.Shuiton
von Romain Rolland .In Szene gelebt von

Felix Baumbacb .Danton Hier !
obesvierre v . d . TrenckCamille

Saint -Just
Herault
Billaud
Vadier
Pbilivvcaux
Fable

LcitgebDablcn
Kloeble
Brand
Priiter

Kicnschers
Höcker

öeneral Wettermann
Hotbaucr

Fouauicr-Tinville
Gemmcckc

Herman HerzGeneral Hanrtot Nagel
Lucile Fein
Eleonore Mocti
Madame FraucndorterDavid Müller
Schreiber Dr . Storz
Obmann Ltndemann

Anfang 8 Ubr .
Ende gegen 10M> Ubr .

I . Svcrrtib S A.
Fr . , S. Dez. : Taifun.

Sa . . 4. Dez. : Zum er¬
stenmal : Paulus unter
den Juden .

Pianos

fl . Maurer
Pianolaoer

Kaiserstr. 176
£ cke Hirschstr

Täglich 8 Uhr abends
Gastspiel von

Meths Bauerntheater
Am 1 . und 7. Dezember : Der Ehestreik .Am 2. . 4 und 10 . Dezember : Die Probenacht
Am 3 . und 9 Dezember : Der Tagendpreis . .Am 5., 6. und 8. Dczbr : Die himmelblaue

Bettstatt .Ab 11. Dezember und folgende Tage : Die
drei Dorfheiligen .

Excelsior -Lichtspiele
Ta Durlaflll . B.

' ,!
Ab hente bis einschließlich

Montag

Für den Herrn ]

Eher der3ohanmökirche
Karlsruhe.

Sounton , de« 5. Dezdr . 192«, «adint . 3 '/, Uhr
in der Evangelischen Stadtk .rche

WeihnaMö -Sratorlum
von Johann Sebastian Bach .

Mitwirkende:
Helene Junker (Sopran ). Kammer,
sänger Jan van Gorkom (Bariton ),Hilde Paulus (Alt ) Fritz Rennio

(Tenor ). -Wilhelm Krautz ( r) rael >.
Der gemilchte Cbo r der Jotzannisiirche.

Das Orchester ist gebildet aus Karl ruher Künstlern
und Kunttsreunden

Musikalische Leitung : Akabemi cher Musikdirektorveinrich Ca > stmir
- Die Kirche i ' t geheizt . -

Eintrittskarten zu 2A (reserv. Plätze » und 1A ,in den Musikalicnhandl. v . Müller u . Tai > l
bei Kau m nn Eibele , am Weroervlatz , und am
Kirchenetngang .

fähringerftr. 80, gegen.
ber d . Kronen -Avotheke

Leihgebühr . Band 10 Ä .
Aukans gebd . Romane

und Novellen .

Eintracht
Heute

Donneratatf , ü. Dezember , N Uhr
2. MeisterKonzert
Kammersiinger Professor

■ 2. b
■ Kam

in der Hauptrolle:
MAI ) T CHRISTIANS
HIUiV FRITSCH
XKXL4 Pr ;SXV

Verstärk Orchester !

J .vonRaatz-Brockmann

M
nzertsüngor ( Baß ) ans Berlin

i Flügel : Lena Wolde
grupp , v. Schumann , Brahms , Loewe .
i zu Mk . 1.50 2 —. 3.— u 4 . - . Rest -
.eraent auf 3 M jistor -Konzorte (Raatz -
nann , Ros6 u Tochter , 13 Jan .. K.cna
:<lt , 31 .Jan .) zu 3 —, 4,5(1. 6 - u 7 .50 Jbci

Kurt IMUt, Ä ,

Am Samstag , den 4. Dezember , abends
8 Uhr , findet in der Schloßkirche eine

musikal . Feierstunde
des bekanntenm

statt . Eintritt Mk . 1 .—. Kartfen sind im Vor¬
verkauf bei Bielefeld , Kaiser <traße 141 . und
im Evang . Schriftcnvrrein , Kreuzstraße 35,sowie au der Abendkasse zu haben

Einfarbig
Das aparte „30 Falfen-Hemd “ O50

Sehr feine Verarbeitung in Sonnenbrand , lachs, lila , SK
rosa, hell und dunkel mode . Hierzu 2 passende
Kragen in fescher Form .

Das vornehme , ,TrikoJine -Hemd “ 48/l50
Eine prima Qualität in bester Ausstattung : Silber I
rosa, gold , lachs . lua und taupe . Hierzu der passende ■
Kragen in neuer Polo - Form .

Das hochelegante „Trikoline-Kemd “
Köstliche seidenw.- iche Qualität von hohem Glanz
in Weiß, banane , silber und bast . Hierzu 2 passende « MM
Kragen in Simplex-Form . m

MSäL!MJi!£!LSSSŜ SSi
Der reinseidene „Royal-Binder“

Die elegante Handicap-Form in prima Qualität und
20 der vornehmsten Sport- und Pas ellfarben .

| Beachten Sie unser Spezial-Fenster ! |

SMaus zu den Z Kronen I
Heute

fchlachttag
I Gut Mittag . u . Abendtisch. PrtmaneucWeine . !
l ft . Montnger Biere. Ferdinand Weder . !

Meinem werten Bekanntenkreis , sowie einem geschätzten
Publikum von Karlsruhe und Umgebung zur gefälligen
Kenntnisnahme , daß ich mit dem heutigen Tage mein

Englisches Sprach 'ehrinstitut
von Herrenstraße 11 nach

Kaiserstraße 134 11 !
verlegt habe . Um ferneres Wohlwollen b ttet Mrs P . Koch

KarlsruherTattersall
Große Reithalle des Karlsruher Reitsport -
Vereins in der ehemaligen Gottesauer
Kaserne . / Vorzug ich ™ Pferdematerial .
Ausrittei . Gelände . Musikreiten Turniere .Fiir ordentliche und außerordentliche Mit¬
glieder weitgehende Vergünstigungen . An¬
meldungen zum Beitritt bei dem Vorsitzen¬
den , Stefanien traße 18, oder beim Stall-

m . ister der Reithalle .

KmlMhtt RMrMlvmm e. N.

Hole ! - Restaurant Hotienzollern
Ecke Kronen - und Zähringeratr. Telephon 4-«

Heute Donnerstag abend ab 7 Uhr

Gänse- oderHammelbraten mit
Thüringer Rohkartoffelklößen.

Freundlicbst ladet ein Carl .li Aller u . Frau

esuciien SieurcM
ständige

Htimlarheits-Ausstellung
lllfllKIISBll laaeai

Freireli giöse Gemeinde .
Der durch Rundschreiben am>ekiindigte Vortrag von
Herrn Professor Dr . A . DREWS findet nicht statt.

Der Vorstand.

Bettnässen
Befreiung , sof , Alter
u . Geschlechtangeb.

Auskunft umsonst

Jritiliil EnalbrM
Ammerland a . See

(Oberbay .) E . 43

Weinstube zudenILM
IWMW » Sarkgrafeastr . IO

Morgen EAinAllns
Im Ausschank prima 1925 er

Burrweiler vL, 45 v*
AIIOI .F KITT »5̂

esa denz -Lichtspiele ,■ Waldstra »* ,
Heute 1 Oer groBe deutsche

7 AJcte
In der Hauptrolle : Emil Janni *1*®

Vorher : Phantasie au» der Oper
Mephistopheles , Boito .

Segen der Erde, Kultur-HI*11

Dazu : Die neueste TpianonwocbeB 8®*1*

Vergünstigungen Buf«ieh«t ®i
Vorstellungen : 3.00, 5 .00, 7 .00 und 9 00 GW -

KARLSRUHER FUNKAUSSTELLUNG
vom 27 . Nov . bis 5. Dez. 1926 Städtische J&ussfelBungsliaiie

fifihifnatvon 10
Ein «* it* !

50 Pfg. fiir Erwachse"
^

40 Pffl . Tür Schüler
3DPfg .f. Klassenpr ° ® -

Albert Geliert .
Roman

von
Carl Traut .

Dopxright hx Verfasser, Krefeld.

(34) ( Nachdruck verboten .)

„Ich werde dich lehren, verfluchter Lümmel "
schnauzte er ihn an , „meinen Führer mißhan¬
deln ! Komm , Hianko . wenn er es noch einmal
wagen sollte, sich an dir zu vergreifen, werde ich
ihm eine Kugel auf den Pelz brennen.

" Damil
faßte er Hianko am Arm und zog ihn schnell mit
sich fort zu den Pferden.

Wufu aber hatte sich mit wutverzerrtem Ge¬
sicht erhoben . Seine Schlitzaugen traten aus
ihren Höhlen . Seine Hände krampften sich und
zuckten .

O der Schimpf !
Wenn man es erfahren würde in seiner Pro¬

vinz ! Er , Wufu , der König der Bettler , dessen
Ahnen schon mehrere hundert Jahre die Orga¬
nisation der Bettler und Diebe beherrschten ,
Wnfn , vor dem die Größten des Landes sich
beugten , auf dessen Wort sein ganzes Volk blind
gehorchte, ihn hatte man wie einen Hund zu
Boden geschleudert !

Er hob die geballte Faust und stieß fürchter¬
liche Drohungen hinter Albert und Hianko aus .

Aus dem hohen Steppengras krocken zwei
Bettler in ihren zerlumpten Kleidern an Wufu
heran . Cs waren die beiden Spione , die Hianko
aus eine falsche Fährte geschickt batte.

„Sollen wir die dir angetane Schmach nicht
sofort rächen ? " fragte der Größere.

„Wir wollen über sie herfallen und sie mit
unseren Messern bearbeiten", stimmte der an¬
dere zu .

„Kommt , ihr Dnmmkövfc "
, antwortete Wusu .

„Glaubt ihr, der Deutsche ließe sicki von euch
beiden gefangen nehmen ? Du bleibst ihnen auf
den Fersen"

, wandte er fick an den kleineren,
„während du sofort alle Leute zusammenrusst ,

die du im Lauf des Tauschkandaria verstreut an -
trifsst "

, befahl er dem Größeren. „Aber es ist
keine Zeit zu verlieren . Morgen abend können
sie die Grenze erreicht haben . Dann sind sie für
uns verloren .

"
Als sie davoneilen wollten , hielt er sie noch

einmal zurück „Ihr wißt, daß wir den Deutschen
und die Frauen lebendig in unsere Gewalt be¬
kommen müssen. Hianko übergebe ick eurer
Rache. Nun macht, baß ihr fortkommt!"

Geduckt durchliefen sie das hohe Stevpengras
und waren den Augen ihres Führers bald ent¬
schwunden. Wufu aber schritt zum Boot, hockte
sich aus dessen Rand , kreuzte die Arme aus der
Brust und beobachtete mit innerer Wut den Ab¬
marsch der kleinen Kavalkade .

Als Albert mit Hianko bei den Frauen an¬
kam, trieb er zur größten Eile. Kabula hatte
seinen Angriff auf Wufu beobachtet. In ihrer
stillen Art , die wcnia fragte , trat sie . bevor sie
ihr Pferd bestieg, dicht an Albert heran . Sie
nahm seine Hand und suchte in seinen Augen zu
lesen.

„Es ist nichts , Geliebte , der tölpelhafte Bauer
ist Eigentümer des Bootes , und er vcrariff sich
in unverschämter Weise an dem treuen Hianko .
Das habe ich ihm einaetränkt."

„Und glaubst du wirklich , baß es nur ein
Bauer hier ans der Gcaend ist ?"

„Wer sollte es sonst sein? "
„Der Mann ist kein Bauer . Du alaubsi es

auch selbst nicbt . Deine Worte wollen mich bc-
rnbiaen . Doch glaube mir . ich werde kein
schwächliches We ' b im Augenblick der Gefahr
sein . Sich , wie Hianko zittert . Er weiß mehr,
als er dir verrät ." Sie schmiegte sich eng an
ihn . „Laß midi neben dir reiten. Wenn dir Ge¬
fahr größt, werde ich dich mit meinem Revolver
schützen , wenn ich auch nur eine schwache Frau
hin . Laß mich die Gefahr an deines: Seite teilen,
mein Freund "

, hat sie leite und innig.
„Kabula, mein Lieh , macki mir das Herz nickt

schwer "
, antwortete er , indem er sic in seine

Arme schloß . „ Noch kaum nvci Taac . dann liegt
alle Gc ' ahr hinter uns . Besteige dein Pferd und
reite zwischen Hianko und mir . Es isi besser so

für dich und für uns alle". Er küßte sie auf die
Stirne .

Still und ohne weitere Widerrede füate sie sich
seinen Wünschen. Albert half ihr in den Sattel .
Dann setzte sich der Reitertruvv in alter An¬
ordnung in Marsch . Hianko an der Spitze , dann
die beiden Frauen , den Schluß bildete Albert.

Es war der letzte Tagesmarsck» im Macht¬
bereich Wufus . Ganz in der Nähe die rettende
Grenze, und vielleicht -

Albert biß die Zähne zusammen . Er wußte
jetzt, wer der Bauer gewesen mar. Hianko
hatte ihm den Namen scheu, mit Entsetzen und
Todesahnen in den Augen , gestanden .

Jetzt ging es auf Leben und Tod. Auch für
Hianko mußte er einstehen . Mit seiner Treue
hatte er es sich verdient.

Den ganzen Nachmittag und die Nacht hin¬
durch waren sie geritten , ohne daß sich irgendwo
etwas Verdächtiges gezeigt hatte. Nicht einmal
zum Tcekochen hatten sie sich Zeit geaönnt. Zur
Erhaltung ihrer Kräfte hatten sie den eisernen
Bestand angerissen , Zwieback, noch aus Kat -
suras Vorratskammer . Wie ein Heiliatum
hatten sie cs für den äußersten Notfall gehütet.
Jetzt kakn es ihnen gut zustatten.

Nach Hiankos Berechnung mußten sie in zwei
Stunden die Grenze erreicht haben . Die Nacht
war eisig kalt gewesen . Dazu waren sie ent¬
setzlich von Stechmücken zerstochen worden . Die
Pferde waren kaum bei dieser fitrchtharen
Mückcnvlage zu halten gewesen.

Jetzt fuhr die Sonne wie ein riesengroßes
rollendes hlutrotcs Feuerrad am östlichen Hori¬
zont den .Bimmel hinan . Ihre ersten blitzenden
Strahlenbündcl batte sie bereits vor einer
Stunde , als sie ihr (Besicht noch hinter dem Hori¬
zont verborgen gehalten , auf die kahlen Givfel
de? Tien- schan acschlcndcrt und dessen Kuppen ,
die den Himmel zu tragen schienen , in ein
Flammenklcid gebüllt.

Nickt mit Unrecht nannten die Einaeborenen
diese Kette von Gebiraskoloffen Tien -schan ,
Hiwmelsaebirge.

Bcrheißnitgs- und bedeutungsvoll dieser
Name für sie . denn dort, wo er sich erstreckte,

war ihr gelobtes Land, das Land iürei■ ®
aus der Gewalt des chinesischen Bettler
es war das alte russische Sibirien ! ^ iit ,

Sie mochten kaum eine Stunde aeritteu _ ,c[t
da sah Albert, wie Hianko sein dierb . „ ett$
und herumriß . Mit allen Zeichen des Eni -e«
in dem gelbbleichcn Gesicht raste er a»
Frauen vorbei aus ihn za. rcr ei

„O Herr "
, stieß er hervor , „sie sind i »„

Nähe . Wufus Leute haben uns gefastr . ^
„Wo sind sie denn ?" fragte Albert, n

äußersten Ruhe zwingend. .
Die Frauen hatten ebenfalls ihre Pier

wendet und sich zu ihnen gesellt. 0C
„Sic liegen in dem hohen Gras .

Signale gehört, das Zirpen der Heuimr
„Also los ! " kommandierte Albt -rt :

Pferden jetzt herausgepumpt , was sie flw
können . Kabula"

, rief er dieser zu-
tn ge 'du mein tapferes Weib bist .

Dicht zusammengehalten gina es nun
strccktem Galopp in die Steppe hinein - p

Da wurde das Gras halblinks vor
bendig . Wohl ein Dutzend Kerle i"" Ke§ '
langen Knüppeln versperrten ihnen de» ^

Albert preschte sein Pferd nach links-
anderen zu decken. Dann riß er den r jie
doch und feuerte einen blinden Schuß, ^

0
Die Banditen hatten sich auf seinen a >i§

Köpfe ber Kerle weg in die Luft . -Nach
hinüber !" rief er Hianko und den kfralren̂ ".^-

L -ie «7anoticn yanen nm nur iciuc “
Gras geworfen . Albert glaubte, sie ^ ^ rzjaN^
Furcht vor seiner Waffe zurückaewichen- '
aber trieb sein Pferd an Alberts Dette-

„Herr"
, schrie er ihm in die Ohren , jhrt "

den sich unter die Pferde werfen und m
Messern deren Leib aufschlitzen.

"
L -»üb^ '

„Also dann noch mehr nach rechts
befahl Albert. .

Aber kaum hatten die Pferde
loppsvrünge gemacht, als eine zweite
ans dem Boden gewachsen aus ein
Schritt vor ihnen sich erhob . . >

(Fortsetzung
'
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Aus dem Stadtkreise
®e®en Einbruch und Diebstahl .

»nj 5 ic
'S,

0
.. .

&ic Tage wieder anfaugen kü'
o ,

0
.. öic Tage wieder anfaugen kürzer

«titem nt .
tc ’iueröcn , taucht die ftrnßc

fielen ic-i i "^ ic lEtze ich mich am besten
^hknd

^ / ^ "^ " " d Diebstahl?" Davon ans -
/ / - • 111 " ielen Fällen dem Einbrecher

„
"^ sv^ lslvse Sorglosigkeit der

c rl e i ch t e r t . mutz die

Jtfenb,

Buung - i,rhab"MUHempt»Vrt lr> v ‘ VUUUIICU , JH« h^ uch '- „Schützt Euch gegen Ein-
oQetit werden, deren Beachtung vor
^ilksai »

"
r » .!^diü ist , wenn das Eiiibrechertum

ihr mtt„ ,^ E.a>» Pst werden soll . Die Polizei tut
toi ttcrsi , um des Verbrechertums Herr
der Ult «// : „ '̂ " bei bedarf sie aber dringend

des Publikums .
das d) u tz der H a n s b e w o h n c r ist

Mittel , drohendem Einbruch vor-
'» 15. ,,,. ^ Tie meisten Menschen machen sich
»eriej ? vrglvsjgkeit und Bcguemlichkeit kei-

darüber , ob diejenigen Ein
!r<nt' i " denen sic ihr Eigentum anver -. «Cu ur uh viim
^ loß ,

'
« „ ..

"dilich etwas wert sind . Einem Tiir -
° llcs r,ii ')dcs Sicherheitsschloß . überlassen sie
^ türlirf ,

0 *f?*lei1 eigentlich der „Klinaelfahrer ",
M ab,'! „?," ? rend ihrer Abwesenheit einen Be-
. »Uklie»

" bl und alles cinsteckt . was er ge¬
hst», 7-

"" d möglichst unauffällig mitnehmen
nstlli ^ rt Ticbc , Spezialisten in ihrem
Aoh, »»,dlen als Bettler oder Hausierer an die
^ " vie « Fluren . Wird auf wiederholtes
JH«s . w klingeln nicht geöffnet , und bleibt
di » «,, sj/'d . dann tritt der Dietrich , von

mit ? ^d' üsi » lich mehrere, oft einen ganzen
jvii * ,

tril lühreu , in Tätigkeit. Diese Art
^^ m

'tädt '
'd^ ^ den zu Hunderten jährlich in

- uuc-gesübrt und machen der Krimi-
^Ti >̂ tz„7. ^ dr

^viele Mühe undArbeit .
Sicherung gegen Einbrecher undgegen Einbrecher

. UK „ x ' ein gutes Ticherheits -
!!A>» ,tz. j

? er ein L i ch c r h c i t s r i e a e l. Wer
l'^ tu inrr ’ m ' c am beiten »eine Wohnung
?»,„ wende sich an die Beratnnasstellen
s?» 'lh,/; . b uraen Einbruch und Diebstahl

" ^ „» r . ' ^ ' dehvrdcn , die jederzeit" ' t crreilcn .

' «I' l
'
v ^ ^ dt immer

bei
unentgeltlich

®! « i, . llnterstühungsschwindel .
.
"'an uns : In der Oeffentlichkeit bürt
Mkanit ,, uiig den Vorwurf , daß vom Für -
. H" di° i b»t Unwürdige unterstützt werden.
?>
E
."ici „^ ,ler Vorwurf auch in dieser Berall -

v^ Uche» >n " ichk richtig ist . so hat er doch ein
i *>:>iiii,. , . Wahrheit in sich . Denn trotz aller

Tau
'/??? des Fürsorgeamts gelingt es bei" lenden v—

??arsonen .
^ » e„ « bNLen von Fällen immer ivieder ein -
> fo . eine Notlage"ilerstütznngen

vvrzntäuschcn
zu Unrecht zu beziehen .

, Koexn. -, . - . - ^ .. rger bekannte Fall von
»

"Hi>en
" bsngkeit läßt dann den Eindruck anf-

, " dem iß vb in der , öffentlichen Fürsorge
M ».». /Zollen geschöpft wird . Helder muh gc-

P ' it . daß sich in letzter Zeit die Fälle
d " hr 5 » , darren versucht wird , durch direkt
?.h tz ' s w i d r i g e Angaben Itn
J 'fftft

n„fi S u erschwindeln ,
» ^ erhjĵ unkengeld . Einkommen

rtiiv.r Uttf! von Organisationen nsw. rverdcn
krio ^ ivrgeamt verheimlicht , nur um Beihilfe

» " Diese Demoralisierung muh mit
,

">t bekämpft werden. Das Fürsorge -
daher gegen solche UnterstütznngS-

n s licfn
r ttl Zukunft besondere Maßnahmen rn

il " A „
^ENommen . Außer der jcdesmalt -

q f f
e i ß e b c t üerStaatsanwalt -

t e r-
Arbeitsver -
der Kinder,

ik itzet/i-? wohl ausnahmslos zur Bestrafung""4 di/senden führen wird , erfolgt nunmehr
»

*" skü ^ l a n n t g a b e d e r Schwindler
? 4 1^ tt. 0

.1 -* en Brett des Fürsorge -
c dem regen Verkehr, der beim Für -

" °ii>Iick -
^b" scht . sind daher diese Personen der

^
"ieii Mißachtung preisgegeben.

$ t(1f dem Karlsruher Besprechungsraum .
und

'Ä / "ander
fre .

— das Mikrophon, in allen Zn-'3'UI)e
" wen und im Besprechungsraum,( iî ieho wird gesendet" . In diesem Milieu

d"4>i,j/bne Karlsruher Künstler, die Mittwoch
solgendl >8 nnririiiinnt stzran .sielene

Filz in schweren Falten hüllt Pfei-
1 Decke ein , in der Mitte ein

£}}! Harmonium , ein Grammophon Ein
mit einem großen Ring , in dic-

" riiin
' w

. ^.Ei in Gummibändern der berühmte

in, ” lolgendes vertrugen : Frau Helene
j -,W e r n e r sang „lieber Nacht" voi

und die Mignonarie : Herr Karl
^ E>n nnv ^ ^ l a einige Lieder zur Laute
. *1111lf^ni / " üele einige Lieder zur Laute „Bei

lied bv l^ lasc Wein " und ein schwäbisches
Herr Eugen Fazler sang den

Ta » «
'
! ?. „Bajazzo" und „Blick ich umher"

Nllleit, ,
" 'wiiser . Herr S ch ab e r brachie unter

- l°Ii « - "g
iiiiit . " !° l !Ute x - -
8l " q„ - c Pansen

ovn Herrn Schwalbach einige
*um Vortrag und Direktor Blum

mit lustigen MnndartvJrtrg -

""> P ./lai :lsruher Studentenschaft veranstaltet
a,Te - / "?uud des Rektvratswcchsels, Freitag ,
- Hk° ii / - er . 7 .3V Uhr . einen Fackelzug zu" ° " " Rektors, Geh . Oberbau-

R c h b o ck. Der Fak -
Weg von der Hochschule

S scheidende »r ° i - Tr .- Jng . c . h
icincni»k^ . nimmt . . . . . . . . .

ii tttufcü ^ aiserstraßc—Mühlbnrger Tor —West-
t
5" da

" b""Moltkestraße zur Weberstraße“
Itt : ,. ?urüc{ zum Engländcrplatz, wo die

Weberstratze und
Fak-

werden . Am Sams -
e '>r « vvt uilltags 10.30 Uhr , findet
71 >«!}, r9pn der Ehargcn der Kvrpvraiivnen
^sjj -,chiiiichen Hochschule anläßlich der Rekto -
^

"" gäbe statt .

'% / " wwmcngewvrfen
Il" e Ailsf̂

wber . vormittags

d^ ^ b^preßgutverkehr.
tz. ,, ..
< x

- ' v » e „

Zur Bewäl-
crwartcndcn starken Weihnachts -

> iti « ..
" verkehrs werden von den Rcichsbahn-

in de » hauptsächlich in Frage kvm -
^ -a» Frankfurt —Hannover , Frank -
/ llsbnk " v "dim . " a r l s r I! h e , Köln, Lnd -
«>li„// " ' Wiesbaden—Mainz . Berlin . Leipzig ,
/ " letz / und Stuttgart bsfondere durchgehende
J!1! « i/ !" wagen vorgesehen . Außerdem werden

Bewältigung des Verkehrs und zur"h w" lg von Beforderiingsverzögerunacn^ retzgiitwagen von bcifonderen Ladefchaff-

!"/& ^ u .-fen
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nein begleitet werden. Äiähcrc ?luskiinst über
die günstigsten Ansliesernngszeiteu erteilt die
Gepäckabfertigung . Frankfnrt -Hanvtbahnhof.

Warnung vor einem Schwindler. Am 25 . Nov .
1026 wurden ans einer hiesigen Bnchdrnckerei
ein Paketchen entwendet, enthaltend lä0 Ein-
ladnugiSkarten der Studentciiverbindnng „Ho¬
henstaufen "

, Postkartensvrmat . als Slnfdrnck ein
Wappen und der ölusschrift „Hohenstaufen sei 's
Panier : Wahrheit . Freundschaft. Treue " . Derunbekannte Täter ist zirka 30 Fahre alt . mitt-lare Größe, schmächtig , spricht KarlsruherMundart , trägt Sportmütze . Es ist möglich, daßer dicie Karten zu Betrügereien benützt . Um
Nachricht an die Krimnialpolizci Karlsruheoder Polizei wird ersucht.

Zimmerbrand . Dienstag abend tt Uhr ent¬stand im Hanse Friedrich - Wolffstraße 10 einBimmerbrand . Durch besonnenes und tatkräs-tiges ^Eingrcisen eines jungen Mannes konntedas treuer gelöscht und größeres Unglück ver¬hütet werden .
« chlägerci . Durch einen Schlag mit einer ■

Limoiiadefla,che verletzte ein Formerlchrlingggg . Lveingarten einen ledigen Schlosser ausWiiicrdingcn in einem Fabriküetrieü in Mühl -bnrg w erheblich am Kopfe , daß die Ausnahmedes verletzten in das Städtische Krankenhaushier erforderlich wurde.
Unfälle. Beim Spielen mit einem Flö¬

ßer t g e w e h r wurde in einem Hanse desStadtteils Grünwiiikel ein 10 Jahre alter Korb¬macher von einem bei ihm beschäftigten Lehr¬ling ans Wclschneureut durch einen Schuß inden -vals verletzt . Ter Verletzte fand Aufnahmeim « tadtiichen Krankeiihllns. — Fn Dnrlachkletterte ein 10 Jahre aller Vnlksichnler aufeinen im Schloßgartcn stehenden Baum undschaukelte ans einem Ast . Der Ast brach und derKnabe fiel ans einer Höhe von etwa 3 Metern
zu Boden, wo er bewußtlos liegen blieb . Erwurde nach der elterlichen Wohnung gebracht¬er hat eine leichte Gehirnerschütterung öavon -getragen.

Fcstgenommen wurden : ein Taglohner vonhier wegen Diebstahls, ein Kellner von Wut-
öschingcn, der von der Staatsanwaltschaft hier
wegen Betrugs gesucht wurde, ein Monienr
von hier und ein Schlosser von Lipta, beide zumStrafvollzug gesucht , drei Personen wegen Rcr -
sehluiigcn gegen die Paßbcstimmnngcn, ferner
17 Personen wegen verschiedener strafbarer
Handlungen.

Chronik der Vereine .
Dcutichiiationalcr Handlunasacliilfcnvcrcin . Am

Ticnstaa abcnü fand im ‘ Mvninger Garieniaal ein
Becthoveiiabend statt , der anS den MitaOederkreiscn
iet,r rcae beiuilU ivar . » avellmeistcr Fclir « lable -
Psorziieim sprach über Beethovens Leben and seine
Bedeutung für die deutsche Musik . Ter Bortrag war
sehr kein aufgebaut . In kurzen , treffenden Laben er¬
stand ein erhabenes Bild des Leidensweges des groben
itouwonisteir Die barte Jngcnü . der Lebenskamvs in
Kien , die sortichreitendc Taubheit, die unglückliche
Liebe , alles schilderte der lliedncr mit inniger Liebe .Besonderen Raunt gewährte er der wechse.' vvll .ni <Se-
schichtc des „ Aidclio" Zwischen den einzelnen Abschnit¬
ten des BortragcS sangen g-räuletn K u h n e r , Fräu¬
lein G o r g u s , Herr H ä b c r l c n - Pforzheim und
Herr S artlieb das Quartett lllanons und das Ter¬
zett des ersten Aktes und das Terzett des zweiten
Aktes und illustrierten damit die Aussiiürnngen ioir-
kungsvoll . Herr Hartlieb sang noch „Tie Himmel rüh¬
men "

. Tie vorzügliche Hauskavellc des D .H .V . unter
Herrn W a n k in ü l l c r umrahmte den Borirag mit
sehr sein geivielten Werken des Rleisters .

Siielvv-Vrrcir . grau Tr . med . Bottcubcrg ans
Frankfurt a . M sprach am Älontag abend im Unejpp-
Bercin über die Ernährung in gesunden und kranken
Tagen. Lie erklärte den Zuhörern, die sehr zahlreich
erschienen waren , in anschaulicher Weise , das; Ernäh-
rungsfragcn nicht nur von Bedentung Hir die Haus¬
frau find, sondern dasz eine richtige Ernährung wichtig
und notwendig für jedermann ist , der gesund . nü lei¬
stungsfähig sein und bleiben will , besonderst iür den
wachsenden Organismus , für jedes junge Mädchen, las
schön und schlank sein will , für jeden Mann , der gei¬
stig und körperlich schassen mutz , für jede Frau , die
Stammutter eines starken EZeschlcchts sein will . Eine
richtige Ernährung ist nur die , wie sie unverfälscht non
der Natur je nach der Jahreszeit gegeben tvird . Eine
richtige Ernährung achtet nicht einseitig nur ruf die
Menge und den Gehalt der Nahrung, sonder» vielmehr
aus die Lebensspender , die Vitamine und die Nähr-
salze . Wir müssen wieder lernen , unverfälschtes gro¬
bes Roggenbrot zu vertragen und >chmnckh ' ll zu
finden , und unsere Nahrungsmittel richtig anSzuwäh -
len und zuzubereiten . Durch allzu vieles und allzu
langes Kochen wird der Gehalt an Näbrsalzen und Vi¬
taminen bis zur krankmachenden Schädlichkeit herab»

gcsclzt . Es entstehen eine Menge Krankheiten , vor allem
Krebs und Tuberkulose . Tic Voktragendc .chlotz ihren
Vortrag mit den Worten : Zurück zur blatnr. ,ur Ein¬
fachheit , wie cs schon vor Jahrzehnten Kncipvs grvtze ,
schlichte Lehre war, die nnnmehr in den wissenlchasi -
lichen Forschungen ihre Stütze findet . Nach Bekannt¬
gabe verschiedener Vercinsmitteiliingen, u . a ., datz im
Ällonat Januar ein zweiter Wickelkurs und ein Kursus
für Gvmnaftik und Bewcaiingskunst abgebalten wer¬
den soll , brachte Frau Dr . Bottcnberg eine Reihe vor¬
züglicher Lichtbilder zur Vorführuiig, bei denen der
Wert der einzeln« ,, Nahrungsmittel über ihre Znsam -
mcnsebiliia veranschaulicht wurden .

Neues vom Film .
Badische Lichtspiele. Kürzlich habe» die Badiichen

Lichtspiele vor einem grötzcren Kreise hiesiger Lehrer
und Lchrcriniien eine üieihe hochkünstlerischer Lichtbil¬
der zur Voriiibrnng gebracht. Es sind Originalgcmäldc
aus Glas . Werke des Kniistmalers Gustav Maier-
Eulenböck in vlentlingen . Bilder ans denlscher Tich-
tung und Sage. Eine in einfacher, seiner Weise vor-
getragcnc Erzählung, stellenweise durch gute Musik ge¬
hoben, erhöht die von den Bilbern ausgehende Rlär-
cheiistimmnng zu einem eindrucksvollen Erlebnis . Kein
neuzeitliches Neizmitiel . sondern eine herzliche , kind-
haste Freude am dcntschcn Märchen svricht ans diesem
Spiele . Tausende von Schülern der unteren » nd mitt¬
leren Volksschulklassen werden heute und morgen mit
ihren Lehrern zu den Badiichen Lichtspielen kommen,
» in an dicieni reinen ozenuh sich zu ersrencn . Aber
nicht nur die Kinder , sondern auch alle Erwachsenen ,
die die Kinder lieben » nd mit ihnen cmvfinden , wer¬
den an der eigenartigen von dieser Darbietung aus¬
gehenden Stimmung , in der die Mcnschcvseele leite
schwingend in Freude ansruht , einen hohen Geuntz
erleben . Ilm auch den nicht durch die Schule dieser
Veranstaltung zugefübrtcu .Kreisen die Teilnalnnc zu
ermöglichen, findet am Freitag, nachmittags 1 Nhr ,eine öffentliche Vorführung dieser Märchenbilder stack ,
denn viele Eltern werden es begrüben , wenn sie mit
ihren Kindern znsaiiimen dem zarten Zanb :r dieser
Veranstaltung sich hingebcn können .

Deranstaliungen .
Zweites Mcikterkouzcrt . Heute . Tonnerstag . de »

2 . Tczcmbcr , findet abends tz Ilbr im Einrrachtsa .il her
wiederholt angckttndigtc Liederabend des Kammersän¬
gers Professor I . von R a a tz - B r v ck m a » n statt.Ter berühmte Kniissler wird sechs Lieder von Tllm-
»lanii, die vier ernsten lücsünge von Brahnis und vier
Balladen von Lvcwe zum Vortrag bringen . Tie Kla¬
vierbegleitung ivird die isattin des Künsilers lLena
Woldes aussühren. Es sind noch Karte » in allen Preis¬
lagen , auch glestabonncmcnts auf drei :v !c '. 'terkonzertc
lRaatz - Brockmann . Ross und Tochter, 01 . Januar , und
Helena Gerhardt, 31 . Januars im Vorverkauf bis
abends (> Uhr bei Kurt Ncnfeldt , Waldllr. 30. erhält¬
lich . An der Abendkasse nur noch Einzelkarien für das
hciiüge Konzert

Röthigauartett. Es wird noch einmal auf das be¬
kannte Leipziger viötbigauartett hingcwiesen , das am
Tamsiag , den 1 . Dezember , abends 8 Uhr , in der
Schlotzkirche uns durch seine Lieder Weihnachten ins
Herz singen will .

Geographische Gesellschaft Karlsruhe. Am Samstag ,
nachmittags r> Uhr . spricht Prioatdozent Tr . R! c tz aus
Leipzig in der Technischen Hochschule über das moderne
Ungarn. Der Redner bat in iviederholten Aandernn-
gen das heutige Ungarn kennen gelernt und wird uns
aus der Fülle seiner Eindrücke ein anschauliches Bild
von Land und Leuten geben. Die Person des 3!ed-
ners. der hier allen ivoblbekannt ist, bürgt für eine
gcnutzrciche Darbietung.

Karlsruher Reitsportocrelu . Zur ivciteren Fürberung
des Reitsports bat der Vorstand in seiner Sivnng
vom 18 . dö . Mts . beschlossen , neben den ordentlichen
Mitgliedern auch , autzckordentliche nicht stimmberechiigtc
Mitglieder zu sehr günstigen Bedingungen aufzuneb -
men und ihnen cbcnsalls wesentliche PreiScrmätzignu -
aen cinzuräumen. Ferner sollen in Zukunst anih halbe
Abonnemcnlskarlcn zu dem gleichen Tartisatz wie die
ganzen Karten ausgcgcbcn werden . Durch diese Mntz-
» ahmen hofst der Verein dem gesunden und edlen
Reitsport viele neue Freunde zuzusühren und demsel¬
ben in weicksten Kreisen Verbreitung zu verschasien.

Standeöbuch-Ssuszüge.
Todesfälle . 30. Nov . : Jakob Ziegler , Stratzen -

babnoberschaffner a . D . , Ehemann, alt .">0 Jahre . —
I . Tez . : Walther M a y , Tr ., Professor an der Techni¬
schen Hochschule , Ehemann, alt 38 Jahre ,

'P oifflefeldfsTee
_B. lL seit 100 Jahren bewährh

von Millionen qelrunken
nWeihnöchls-Dosen

ohne Aufschlag ubetaO erhältlich .

Weihnachtsdosen

Aufnahme von Photograph Bauer in Karlsruhe.
Aus den » Schlußakt der am 30. November am Badischen Landestheater uraufgeführten

Romantischen Oper „Der Jungbrunnen" von Bernhard Schuster.

1 ljt ilf

ßeridTtsfacU
Der große Briesmarkenschwindlcr - Prozetz.
bist. Freibnrg , 1 . Tez . Ein nnfjehenerregcil-

der Prozeß wird vor dem hiesigen Großen
Schöffengericht verßandclt. Der 20 Jahre aite
Ehemiker Tr . Erich Heilige ans Freiburg
ist angcklaat, Briefmarken der früheren deut -
sclien Kolonien in der Südsec mit nachgemachtenStempeln versehen , in den Handel gebracht oder
gegen andere Marken vcrtanscht zn haben . Bei
einem früheren gegen ihn anhänglich gcniachkenProzeß soll er sich auch des F a l f ch e i d e S
schuldig gemacht haben . Der Verhandlung
wohnten als Sachverständige n . a . bei GerichtS-
chemiker Dr . P o p p - Frankfurt , der Briefmar -
kcnhändler F r i c d e m a n n - Leipzia und an¬
dere . 21 Personen sind als Zeugen geladen .Davon kommt etwa die Hälfte ans Leipzig .
Ehcmnitz , Berlin und anderen norddcntfchciiStädten .

Ans der Anklageschrift ergibt sich , daß im
Fahre 1020 im Vricfmarkenhandel plötzlich Kv -
lviiialbriefmarkcn anfgetaucht seien und haupt¬
sächlich ans den früheren öcntschen Kolonien in
der Südsce, die mit täuschend nachgemachten
Stempeln versehen waren . Ans Hinweise lind
Wahrnehmungen nahm sich die Ltaatsanwalk -
schaft der Angelegenheit an . Es wurde fest¬
gestellt , daß viele Marken van dem Angeklagten
herrührcn , vvn ihm verkauft oder nmgetanscht
waren . Bei einer nnvermiiteteii Tnrchslichung
seiner Wohnung fand man nicht nur erheb¬
liche M cn gen gestempelter und nngestempel -
ter Marken ans den Kvlvnicn, sondern Stem¬
pelfarbe, Stempelkissen und auch einen Stempelmit dem Ausdruck : Apia 10 . 2 . 00.- Ferner wur¬
den noch fertige und in Ausführnng begriffene
Stempclklischees vorgefundcii.

Ter Angeklagte bestreitet , die Stempel in
betrügerischer Absicht angcfertigt oder vermei¬
det zn haben . Die Herstellnng des ApiastempeiS
bezeichnet er als eine h a r :n l v s e Spie¬lerei . Ab und zu habe er Kolonialmarken
mit falschen Stempeln versehen , das sei aber
niir geschehen , um Briefmartenliändlcr und
Sachverständige ans die Probe zn sielten , ob sie
imstande seien , falsche Stempelungen zn erken¬
nen . Den größten Teil der bei ihm gesnndenen
oder verkauften Kolonialmarken will der Ange¬
klagte von einem Dr . B re sin der früher in
Berlin einen Bricfmarkcnhandel betrieb, erhal¬
ten haben . Tr . Bresiu stellt aber die Angaben
des Angeklagten als univahr und erfniiüen hin .
Schließlich gab der Angeklagte zn , auch unter
dem Name» Beckmann Briefmarken gekauft ,verkauft und vcrtanscht zu haben . Das sei aber
nur geschehen , um einer VerwechSkniig mit
seiner privaten Korrespondenz vorznbeugen.Die Vcrhaiidlnngcn gehen weiter.

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswctterwarte Karlsruhe.

Mittwoch , 1 . Dezember.
Der allgemeine Norbvststrom aus dem Kälte¬

pol über Nvrdskandinavieii dauert an und ver¬hindert das Vordringen eines Tief über Süd -
frankreich in östlicher Richtung . Daher ist nochkeine Aenderung der Wetterlage zn erwarten .

Wetteraussichten für Donnerstag , den 2. Dez. :
Keine Aendernng.

Wetterbericht des Frankfurter Universitäts-
Instituts für Meteorologie und Physik.

Aussichten für Freitag : Wolkig bis aufhei-ternd , keine nciineiiswerte Niederschläge , leich¬ter Nachtfrost , nordöstliche Winde .
Badische Rleldnngen.

!.5 e Temperatur Wind
Aber
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- LjRich - !- , . .I !Stärke
fei5“ § 1lung -
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Wen 11

ter Z .£

<öntgstuhl
^arlirube
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Lt .Blasien
Feloberg *)
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I2Ü 758 H| 1,
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213 757 .IH I
780 - I 0 i

1292 028 .91 - 1 !

1 - 1 ! O | letch , beb.
3 J—o i 2tO i leicht ' beb.
2 - 1 ; NO , leicht Bod.Rab
3 |—2 iSttUel - : beb . |
5 |- 1 f NO ! stark beb. 1
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Außerbadische Meldungen.
Umwruck

k. Meere»- r-empe -
ratur Winb itni 1 Weite,

Niveau

Zualvitze» 523 .9 - 7 SO irisch ebeckt
Berlin — — - — ' —
Oumbuta 763 4 3 NO irfnuiifl Nebel
goteberacn 761 .4 1 'L mähia stiegen
Slockbolm 769 0 - 3 NO leicht vebeckt
Etubene» 764 U - W schwachbeiter
Aooendtinen 7651 1 NO leichi wolkig
Eroobon
tLonVvnl - 3 NO leicht wolkig
Brüssel —
Vnrld 759 6 IstO ichwa bebeckt
Zürich . . 7681 I O leichi «ebeckt
Gens . . 755 .(1 5 SW leicht Rtgen
Viioanc 7597 5 vr leicht Regen
ssenua — — — —
Benebta . . 755 .6 5 ONO leicht ■«ebeckt
Rom 755 .8 1« ONO lchwach«ebeckt
iliabrtb — — — 1—
Wien — — . — — —
Bubaoeü 760 3 5 leichi Nebel
Warlchau 7615 1 O leichi stiebet
« later *— —

• ) Lufibruck briltch
♦

Rheinwasscrstand .
I . Dezember

WaldSdU « 231 mSchuttertnsel 1.03 m
« ehl . . . . 2.38 mWagon . . 4 .08 m

„ - tn
,, - in

Mannheim 2 91 m

30 November
2 .32 m
1.15 m
2.47 ni
4.13 m

mittüil » 12 Mir 4. 10 m
abenbs 6 Utzr 4 12 m

2 97 m



Seite 6 Karlsruher Tagblatt . Donnerstag , den 2. Dezember 1928

Wünsche - er badischen Gemeinden .
Der Verbandsvorstand hielt am 28. November

in Karlsruhe eine Sitzung ab . in der u . a . fol¬
gende Beschlüsse gefaßt wurden :

Durch die Verlegung des Waldwirtschasts -
jahres auf 1 . April wird der für IN Jahre fest¬
gestellte ordentliche W a l ü c r t r a g tatsächlich
auf 11 Jahre verteilt , so daß eine Kürzung der
ordentlichen Jahresnutzung und damit der Gc-
meindeeinnahmen eintritt . Der Vorstand soll
deshalb bet der Forstabteiluna des Mini¬
steriums der Finanzen vorstellig werden .

Das Wahlverfahren bei den Gemeinde -
wählen sollte, abgesehen von der Notwendig¬
keit der Einmännerwahl , derart geändert wer¬
den, daß : a ) die amtlichen Stimmzettel auf
Wunsch in allen Gemeinden einqeführt werden
können : b) eine zeitliche Trennung der Ge-
meindewahlen einerseits und der Bezirksrats -
nnd Kreiswahlen anderseits in rascher Folge
mit einem Abstand von etwa 1 Woche stattsindet ,
da die gemeinsame Wahl zu Mißverhältnissen
geführt hat : c ) eine Trennung der Stimmzettel
kür Bezirksrats - und Krcisivahlen angeordnct
wirb .

Der Entwurf des Lp i r it u s - M v n v p o l -
gesetzes , der eine große Schädigung der
badischen Brennereien vorsieüt , ist vom Reichs-
rat gegen die Stimmen von Baden . Württem¬
berg und Bayern angenommen worden . Durch
Vermittelung des Deutschen Landaemeindetags
soll der süddeutsche Standpunkt bei der Reichs¬
regierung nochmals nachdrücklichst unterstützt
werden .

Den meisten Gemeinden verbleibt vom Er¬
trag der Gebäude sonder st euer infolge
der Befreiungsvorschriften nichts oder nickt viel .
Das badische Ministerium der Finanzen bat sich
zu einer alsbaldigen Aenderung des Abrech¬
nungsverfahrens bereit erklärt , die hoffentlich
bald verwirklicht wird .

Eine Verbandsgemeinde anS dem Bezirk
Müllheim soll mit Unterstützung dcS Verbandes
gegen den Ausbringungsbescheid deS Finanz¬
amts , wonach die gemeindliche Wasscrversor -
gungsanlage zur Ausbringungsvslicht heran¬
gezogen wird , Beschwerde erheben , damit die
Frage der Steuerpflicht allgemein im Instanzen¬
weg entschieden wird .

Die Entschließung darüber , ob in den Ge¬
meinden neben der gesetzlich vorgeschriebenen
beschränkten Jnslationszuwachssteucr auch die
allgemeine Zuwachssteucr einznführen ist,
soll den einzelnen Gemeindeverwaltungen
überlassen werden , welche die örtlichen Verhält¬
nisse . den Güterumsatz usw . berücksichtigten wer¬
den.

Der Vorstand vermag ein Bedürfnis nach
einer zwangsmäßigen Einführung der Schul -,Unfall - und Haftpflichtversicherung in den ba¬
dischen Volksschulen nicht anznerkennen : den
Gemeinden soll jedoch auheimgestcllt werben ,
fick freiwillig der eiaens zu schassenden Unfall -
und Haftpslichtversicherunaseinrichtuna anzu¬
schließen. sofern sie nicht schon seither durch die
allgemeinen Unfall - und Hastpslichtversiche-
rungSverträqe versschert sind .

Das Verlangen des Badücken Städteverban -
dcs und des Badischen Städtebuudes . zu den
persönlichen nnd sachlichen Aufwendnnaen der

höheren Lehranstalten einen DtaatS -
bezw . Kreiszuschuß zu erhalten , wird unter¬
stützt.

Die Gemeindeverwaltungen sollen nochmals
darauf hingewiesen werden , daß eine B - rollich-
tung zur Auswertung bereits getilgter
Markanleihen (Schuldscheindarlehen ) nur dann
besteht, wenn bei der Zahlung ein rechtswirk¬
samer Vorbehalt gemacht wurde .

Die sonstigen Aufwertungsanträge sollen ab¬
gelehnt werden .

Die Ausführung von Notstandsarbet -
ken scheitert in den kleineren Gemeinden mei¬
stens daran , daß die Mindestzabl von 2000 Tage¬
werken nicht erreicht wird . Es ist deshalb not¬
wendig , daß eine Ermäßigung dieser MindeN -
zahl eintritt . sowie daß mehrere kleinere an ssch
nnzusammenbänaende Arbeiten zusammengerech -
net , und daß auch die Notstandsarbeiteu meh¬
rerer benachbarter Gemeinden zusammen¬
gezogen werden könne ». Außerdem soll be¬
antragt werden , daß der Staat wieder wie
früher als Grundförbernna das l ^ sacke statt
das Isache der ersparten Erwerbslosennnter -
stützung gewährt .

Die alljährliche Ausstellung der Geschwo¬
renen - und Schöfsenlisten verursacht
eine größere Schreibarbeit . Es soll des¬
halb beantragt werden , daß die einmal aus¬
gestellten Listen durch die Amtsgerichte den Ge-
meindeverwaltnngen zur Berichtigung zurück-
aeaeben werden , damit die jeweiliae Nenanf -
stellung vermieden wirb .

Oie neue Feldbergbahn .
Mit der Inbetriebnahme der neuen Bahn¬

strecke Titisee —Seebrugg hat bas Fcldberg -
gebiet und das Gebiet am Titisee —Seebrugg
den ersehnten Anschluß an das Eisenbahnnetz
erhalten . Auch die neue Bahnstrecke stellt
unter den badischen Gebirgsbahnen eine Se¬
henswürdigkeit ersten Ranges dar . Be¬
reits hinter Titisee wird die Gutach auf einer
Betonbrücke von einer Gesamtlänge von 7VX
Meter ( mit einer Hauvtöffnuna von 2l Meter
Spannweite , 4 Seitenbogen von je 6,5 Meter
Spannweite und einer Wegnntersührung von

6 Meter Lichtweite) überschritten . In scharfer
Steigung von etwa 1 :30 wird die Höhe erklom¬
men : während der Fahrt wird ein reizvoller
Ausblick auf den tief untenliegenden Titisee er¬
schlossen.

Mit dem Feldberg im Hintergrund wird
das Seebachtal durchfahren , in dem nach
etwa 8 Kilometer Fahrt der Bahnhof Bären -
tal jFeldberg ) in 967 Meter ü . d . M . erreicht
wird . Dieser Bahnhof ist der mit Normelsvnr
erreichbare höchstgelegenste Bahnhof Deutsch¬
lands . Von hier aus ist der nächste Zugang
zum Feldberg , der in % Wegstunden oder wäh¬
rend des Winters mit Schlitten in etwa 80
Minuten erreicht wird . Die Fahrt zu den Sta¬
tionen Altglashütten , Falkau , die 10 Meter tie¬
fer als der Bahnhof Bärental liegen , sowie
zu dem Sallpnnkt Aha , dem Einzugsgebiet des
Schluchsees, erschließt dem Reisenden ebenfalls
die herrlichsten Ausblicke auf das reichhaltige
Landschaftsbild .

Auf einem Viadukt von 60 Meter Länge wird
kurz vor dem Bahnbof Schluchsee das Fisch -
backtal überquert , Seebrugg , 982 Meter
ü . d . M . , ist vorläufig der Endpunkt dieser
neuen Bahnstrecke . Von bier aus ist mit dem
Postkraftwagcn oder zu Fuß beanem der be¬
kannte Luftkurort St . Blasien . 800 Meter
ü . d . M . , zu erreichen . Hoffentlich kann das
alte Projekt des Weiterbaues der Bahn von
Seebruga nach St . Blassen ebenfalls in Kürze
durchgeführt werden . Der Anfang , die abseits
gelegcneit Höhenkurorte des SckwarzivaldeS an
das große Verkehrsnetz auzuschließen . ist ge¬
macht.

Oer Fahrplan Titisee - Seebrugg .
Ans der neuen Bahnlinie Titisee —Seebrugg

werden , worauf nochmals ausmerksam gemacht
wird , mehrere Züge in beiden Richtungen durch¬
laufend aus die Hö lle n talbah n über -
geleitet werden , und zwar westwärts nach
Frcibnrg und ostwärts nach Neustadt i . Sckw.
Sind es in der Verbindung mit Frciburg Win¬
tersportsonderzüge . die direkt durchgeleitet iver -
deu , und zwar Sonntags morgens von Frei¬
burg nach Bärental —Feldbera nnd Sonntags
abends zurück in der Zeit vom 1 . Dezember bis
15 . Mürz jFreibura ab 6.25 Uhr . Bärental —
Feldberg an 8 .24 Ubr , ab 5.24. Freiburg an
7 .02 ) , so ssnd in der Richtung nach Osten zwei-
tägliche Verbindungen mit Zugsburchgang zwi¬
schen Neustadt und Seebrugg , nämlick morgens
Neustadt ab 6.10, Seebruga an 7 .20 Uhr . abends
zurück Seebrugg ab 9.15 . Neustadt an 10.12. In
dieser Richtung ist infolge der Svitzkebrc in
Titisee Maschinenwechsel nötig . Die übrigen
Znaspaare der neuen Strecke verkehren nur
zwischen Titisee und Seebrugg .

Aus Boden
Totenliste aus dem Lande .

Mannheim : Johann Wagner . 62 Jahre :
Wilhelm Jung : Leopold Werthcimer . 73 I . —
Wein heim : Marie Schäfer , 56 I . : Maria
Tepmeier . — Heidelberg : Amalie Herr¬
mann , 81 I . : Anton Schäfer , 74 I . — Pforz¬
heim : Heinrich Bischofs , 66 I . — Breiten :
Josefa Schraut , 88 I . — Wieslock : Georg
Ziefle , 55 I . — Untergrombach : Philipp
Meerapfel . — Durlach : Wilhelm Baumann :
Noah Kleiber , 62 I . — Spessart : Adalbert
Abend , 74 I . — Rastatt : Emilie Brandmcier .
— Baden - Baden : Heinrich Doinet . 82 I . :
Emilie Neurohr . 68 I . : Regina Stcinel . 41 I .
— L e g e l s h u r st : Jakob Truttenbach . 88 I . —
Offen bürg : Adam Stock. 69 I . — Frei¬
burg : Anton Weiland , 78 I . : Ferdinand Leile .
— Gottmadingen : Wilhelmine Klopfer , 69
Jahre . — Konstanz : Anton Graf . 74 I . ,

'
Mathilde Fuchs , 55 I .

*

Erbauung aller drei Rheinbrücken .
Karlsruhe , 1. Dez . Im Verkehrsausschuß des

Reichstages wurde der ReichSverkehrSminister
Dr . K r o h n e wegen des Standes der Maraner
Brttckenfrage interpelliert . Nach Mitteilung des
Ministers sind die gemeinsam bearbeite¬
ten Projekte Mannheim , Speyer nnd
Marau soweit gediehen , daß sie dem Finanz¬
ministerium , und zwar alle drei gleich¬
mäßig , wegen der Finanzierung vorgelegt
werden könnten . Die Regierung habe aus wirt¬
schaftlichen und volkSpolittschen Gründen die
Erbauung aller drei Rhein brücken
beschlossen . Sie - sollen nunmehr auch ge¬
meinsam zur Ausführung gebracht werden .
Diese Entscheidung sei nicht zuletzt auch des¬
wegen erfolgt , weil dadurch französifcherfeits
Verpflichtungen im Interesse der Rheinschiffahrt
zw übernehmen sind . Damit dürften die aufge¬
tretenen Befürchtungen einer nachteiligen Be¬
handlung des Maxauer Projekts ausgcräumt
sein, umsomehr , als auch der Vertreter des
Reichsarbeitsministeriums eine gleichmäßige
Behaihdlung dieser ca. 50 Millionen Rm . er¬
fordernden Neubauten , die im Wege der produk¬
tiven Erwerbslosenfürsorge ansgegeben werden
sollen, znsagte .

Aus der Erzdiözese .
dz . Frciburg , 1 . Dez . In der Erzdiözese Frei¬

burg ist eine Vereinigung ins Leben gerufen
worden , die unter dem Namen „Frauenhilfs¬

werk für Priesterberufe in der Erzdiözese Frei¬
burg ( Priesterhilfe ) " Mittel und Wege schaffen
will , um talentierten Knaben , deren Angehörige
nicht über die erforderlichen Mittel verfüge » ,
den Beruf des Priesters zu ermöglichen .
Empfindlicher Priestermangel macht sich in der
Erzdiözese Freiburg weiterhin geltend als Folge
der Kriegsjahre . — Vom Kapitel Hegau wurde
Hermann Hermle , Pfarrer in Bictingen , zum
Teftnitor gewählt , vom Kapitel Lahr Pfarrer
Dr . Valentin Hoch- Niederschopfheim und vom
Kapitel Mosbach Pfarrer Karl August Stein -
bach-Billigheim .

Straßensperren in Baden .
Bezirksamt Buchen : Bis zum 6. De¬

zember ist der Verkehr mit Fuhrwerken und
Kraftfahrzeugen aller Art au fder Straße Wald -
hauien —Scheringen —Laudenberg vom Ortscin -
gang bis zum Ortsende gesperrt . Die Umlei¬
tung erfolgt auf der Straße Waldhanscn — Sche¬
ringen —Limbach—Laudenberg . Die angeordnete
Sperrung der Landstraße Walldürn —Milten¬
berg wird bis zum 5. Dezember verlängert . Der
Verkehr wird in dieser Zeit über Hornbach—
Schneeberg —Geroldzahn —Wenschdorf umgeleitet .

Bezirksamt Tauberbischofsheim :
Innerhalb der Stadtgemeinde Boxbcrg ist die
Landstraße gesperrt . Die Umleitung des Fnhr -
werkverkehrs erfolgt über Bölchingen .

Bezirksamt Offen bürg : Die Kreis¬
straße vom Bahnhof Ortenberg biS zur Gabe¬
lung Algersweicr —Zunsweier wird für die Zeit
vom 6. bis 8. Dezember für den Fuhrwerks -
unb Kraftfahrzeugverkehr gesperrt .

Bezirksamt Staufen : Das Wasser-
und Straßenbanamt Freiburg wird - geeignete
Witterung vorausgesetzt — im Laufe des Monats
Dezember die Landstraße Nr . 88 in Staufen von
der Bahnhofstraße bis zur Neumagenbrücke um -
pslastern lassen. Hierfür ist die Zeit vom 6. bis
18. Dezember 1926 in Aussicht genommen . Wäh¬
rend der Ausführung dieser Pflasterarbeiten
muß die Durchfahrt durch Staufen für schwere
Fuhrwerke vollständig gesperrt werden . Zum
Verkehr mit der Stadt Staufen können leichte
Fuhrwerke während der Ausführung der erst¬
genannten Strecke — jedoch (mit Rücksicht auf
die geringe Breite des Umgehungswcges ) nur
in der Richtung von Münstertal nach Staufen —
über den Höllenbergweg fahren , während der
Ausführung der zweite » Strecke über Schlacht¬
hausstraße — Weg entlang dem Bahnhof , Eisen¬
bahnstraße , Grün - hezw . Grabcnstraße . Schwere
Fuhrwerke , sowie leichte Fuhrwerke in Rich¬
tung Staufen —Münstertal müssen den Umweg
über Krozingen —Schmiedhofen —Grunern neh¬
men . Für Abschrankung der gesperrten Strecken
und Bezeichnung der Umgehnngswege wird
Sorge getragen werden .

Zusammenkunft der Rebbeobachtungs -
kommissionen .

dz . Hügelheini jAmt Müllheim ) . 29. Nov . Die
Mitglieder der Rebbeobachtungskom -
Missionen aus den Orten des Markgräsler -
landcs kamen hier am SamStag zur Anssprache
über die im letzten Jahr gemachten Erfahrungen
zusammen . Den Mittcilnngen ist u . a . zu ent¬
nehmen , daß auch in diesem Jahre neue Reb¬
lausherde im Markgräflerland zu verzeichnen
waren . Von den 96 Herden , die sich jetzt in
Baden befinden , sind 29 im Jahre 1926 neu
hinzugekommen . Von diesen 29 Herde » befin¬
den sich allein 26 im Gebiet von Fischingen .
Zur Bekämpfung der Laus müßten in diesem
Winter in Fischingen 4 Hektar Reben aus¬
gehauen werden , was einen Kostenaufwand von
zirka 80 000—40 000 Mark erfordern wird .
Direktor Dr . M ü l l e r vom Weinbauinstitnt
Freibnrg gab in einem längeren Vortrag Auf¬
klärung über die Reblansgefahr und berichtete
von den badischen Veredelungsanstalten und
ihrer Tätigkeit . Tic Spritztermine und Regene -
rationsfragen bildeten weiter den Gegenstand
der Besprechungen .

*

Kid. Heidelberg , 1 . Dez . Tie Stadt Heidelberg
wird in der Frage der Wasserversorgung
nunmehr mit der Stadt Mannheim gemein¬
schaftlich vorgehen , da die Direktion der Heidel¬
berger Städtischen Werke den Bau einer 12 Km.
langen Rohrstrecke von Heidelberg nach dem
Pumpwerk des Wasserwerkes Mannhclm -
Rhcinau bereits ausschreibt . D " «»it ist das bis¬
herige Projekt eines Wasserwerkes im Haardt¬
wald endgültig fallen gelassen worden .

Kid. Mannheim , 1 . Dez . Tie Verkehrsüber¬
gabe der neuen Friedrich - Ebert - Brücke
wird , wenn keine unvorhergesehenen Hindernrffe
in den Weg treten , voraussichtlich am 28. Dezem¬
ber erfolgen . Vormittags wird durch einen
feierlichen Akt, zu dem die Regierungen bre
städtischen nnd staatlichen Behörden , Stadtrat
und Bürgerausschuß eingeladen , die Weihe voll¬
zogen werden . Für den Abend ist eine Kon-
turenbeleuchtnng und ein Feuerwerk vorgesehen .

— Baden -Baden , 1 . Dez . Der Kurausschnß
hat als Nachfolger für den ausgeschiedenen In¬
tendanten Dr . Waag den Major a. D . Gustav
v. H o ch st ä t t c r zum Städtischen Kur¬
direktor ernannt , der am 1 . Februar sein
neues Amt antreten wird .

dz . Ettenheim , 1. Dez . Die Maul - und
Klauenseuche hat hier größere Ausdehnung
angenommen , so daß die ganze Gemeinde als
Sperrgebiet erklärt worden ist . Die Benutzung
von Rindviehgespannen ist in allen Teilen des
Ortes verboten .

dz . Kehl. 1. Dez . Eine unter dem « °rAA
Bürgermeister Dr . Kraus hier »Me
Versammlung beschloß , auch in z»
wieder eine W i n t e r n o t h i l f e ms - ^ i,
rufen . Auf dem Lande sollen umfangreiM
stanösarbeiten (Ausrodung von »" J . - . - »!» '
Wald und Verwandlung in Wiesen)
men werden , bei denen 600—800 Arv >

^
^während mehrerer Monate beschäftigt
können . In Betracht kommen die Gcwar
Neumühl , Linx und Freistett .

Kid. Jmmeudingcn , 1 . Dez . Zurzeit
Verhandlungen über den zweigleisigen j jIt,
bauderBahn Stuttgart —Horb - Jwm °"

j,s.
gen gepflogen . Man rechnet mit der
nähme der Arbeiten für das kommenoco
Weiter sollen noch auf den StreckenJ - L .wii
ken—Jagstfeld und Neckarhause»— r »^ gge«
die zweiten Gleise gelegt und noch rund '
meter zweigleisig äusgebaut werden -

Kid. Schutterwald , 1 . Dez . Die ^
stelle des Finanzamtes wurde w >eo
setzt. Die Untersuchung gegen den "war
Erheber hat ergeben , daß es fick seit-
untreuungen von über 8000 Mark n«

nJ(
Die Beträge sind wohl richtig an .„ .flfiltf
amt abgeführt worden , aber jedem ;,cit
wurde ein entsprechend höherer Betrag astst^ch.
Foröerungszcttel gesetzt , als dieser i» ~
keit betragen hat .

dz . Schutterwald . 1 . Dez . Jni 2 ^
6

^
Krankenhaus in Offenburg mußte sid>
junge Frau von hier einer anßcrorm ^
schwierigen Operation unterziehem ^ e >
junge Frau ist eines der Opfer ' yit
gerangriffes von Allerheiligen ^ im g ^
1917, bei dem vor allem die Familie « an ' w
hart betroffen wurde . Drei Mitglieder » ' ^
milk wurden damals tödlich verletzt . zck
jetzt Operierte wurde von einem SB " ' j !(
erplodierenden Abwehrgeschützes getrostt « -
Operation ist gut verlaufen . ,,

dz . Schöna « i . 38 . , 1 . Dez . Für di*
monate wird die Samstag -A u t o v c *

„ jf«
düng Todtmoos —Schönau —Freiburg
gehoben . ^

dz. Tiesenstein , 1 . Dez . Zurzeit wild ,
Albtalstraße von Tiefenstein "w ~ut,
Jbacher Brücke verbreitert : die schatt»^ . fd*
ven werden abgetragen , so daß die Strav
den Autoverkehr übersichtlicher wird .

dz . Herrischried , 1 . Dez . Das schon
rer Zeit bestehende Projekt einer ^ tra « ^
Verbindung Hcrrischried —Todtmoos ‘
erneut Gegenstand von Besprechungen 6 *7^ 1̂
In einer Denkschrift an die zuständige »
hat der Gemeinderat Herrischried die
digkeit dieser Verbindung für das gan^
schaftsleben des Hotzenwaldes da'"" ' legr . *
das Wasser- nnd Straßenbauamt Walds « >
an Hand von Planskizzen und Berechnung
Ausführung dringend befürwortet . ,

bld. Säckingen , 1 . Dez . Heute nanu " qgftd
das große Wohn - und Bauernhaus ’jiiJ
wirts Friedrich R ü n z i vollständig nieder-
ein großer Teil des Inventars i» , «jgG
brannt . Der Gebäudeschaden betraar -

9tt,
Mark . Als Brandursacke wird Kurzsm^ °gjAt>
mutet , da gestern schon Störungen in ser
leitung bemerkt wurden . ^

bld . Oeflingen bei Säckingen , 1 - Dez-
zweijährige Kind des Laildwirts
R 0 tz l e r kroch unter den großen Ka «o
und steckte von den aufgestellten Bonne ,

-
in den Mund . Die Bohne blieb dem - '
der Luftröhre stecken, und es erstickte
lich , ehe ärztliche Hilfe zur Stelle wa^- ,

bld. Birkendors bei Waldshut . 1 - Dez-^ ^ ch«
2 % Jahre alte Kind des Postschaffners .
mann von Jgelschlatt brachte die linke
in eine Handdreschmaschine, wodurch
sie Hand abgerissen wurde . ES
sofort nach Bonndors inS Krankenhaus
bracht.

bld . Rotzcl , 1 . Dez . Im Krankeilbaas ^^
Waldshut starb an den Folgen eine ': ^ p
aerei . die vor etwa 14 Tagen stattfand . 0 °

ftg«
Jahre alte Fuhrhalter und Landwirt ^
Waßmer . Bei der Streitigkeit wurde ^
ein Ziegelstein auf die Brust geworfen , w
ihm der Brustkorb eingedrückt wurde -
dz. Schopsheim , 1. Dez . Bei den tci '

ratswahlen stimmten von 60 StiM «
ttgten 34 für die Bürgerliche Einheitslrste '
gervertretur .g, Freie Mittelstands -Verew
und Zentrum ) , 25 für die sozialdemor
Vorschlagsliste . t„ ,

bld . Billinge « , 1 . Dez . Auf der Strecke
berg —St . Georgen werben zurzeit in oen
1800 Meter langen Sommerauer Tunne £ ie
arbeiten an beiden Seiten vorgenommcn - ,
an mindestens 80 Stellen erfolgende »
besserungs - und Erneuer
arbeiten im Gemäuer werden t>u ^"

st.j„slu>i
Witterung , besonders aber durch den ^ ci»
der Kohleuoxydgase notwendig , die das <$ &
im Laufe der Zeit brüchig werden lasi
der Verkehr nicht unterbrochen werde
bleiben für die Bauarbeiten nur .,

« te ^
■■•r

übrig , in denen der Zugverkehr wa " - -
Bauarbeiten eingleisig geführt wird , o " ' mD«
des zweiten Gleises It eine Schmalw
einmontiert , auf der nachts ununterbrow
Matertalzüge ein - und ausfahreu .

Sie kaufen MAGGI5 Würze am vorteilhaftesten
in einer großen Originalflasche N?6 . aus welcher Sie Jhr MAGGI -Fläschchen nach Bedarf
selbst abfüllen . Das ist für Sie bequemer , und Sie haben außer Geldersparnis auch die
Gewähr der Echtheit . MAGGI5 Würze ist unbegrenzt haltbar . Gründe genug für den Einkauf

in plombierter Originalflasche zu RM. 6 . 50
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RusNachdarlSnöem
, " ä. Heftersweiler. 1 . Dez . Bora-fter - abendder Äüsermcrster und WemhandlerEndling von Wolsstein . der sich auf er»»Geschäftsreise befand , mit seinem Motorrad mNuhbach und Heftersweiler in eine schwerLodene Mehlsuhre von Odenbach und v e runglückte tödlich . Er hrnterlatzt eineDltwe und zwei unversorgte Kinoer.Jto- Bobenhcim . 1. Tez . Ter i» deno°dren stehende Händler Johannes Amlun »°us Lambsheim wurde heute nachmMaa vond-m s .2v Uhr die Station Bodenheim a. » d-
Kassierenden Personenzug ersasit und' » hren . Der .siopf des Unglücklichen wuroe"vllstö -rdig - - —au. * ■

^ Ufjr die
'
Station

"
Bob

'
enheim a.

cn .
tt„. x '̂ ig von, Körper abgetrennt. Die Leiche
kô . »° rerst bis zur Ankunft der Gerichts-
°«N ?°" ' m Bahnhof Bobenheim „unter-

Amlung wurde seinerzeit ein Arm in* «rabnk abgerisie».
zÄ - Habloch . i . Dez . Vorgestern gasti '.rte eine
üe »

^ chende Raubticrschau mit zwei Wa-
L „

aus dem hiesigen Schulhof . Die Kruder
sich dre Tiere an . Dabe, brh plötzlich

Arz« . -° " ard das 7jährige Töchterchcn des
ft-i^ iErs Langohr in die Hand und den
ari „

n„ Siitaer ab. Zwei Wärter be,reiten das^ iub. wobei ein Wärter gleichfalls Biß-an«iden erhielt .
. Landau , l . Dez . Montag nachmittag traf
ft» ' Karlsruhe kommend , das erste Eegel-Äeufl in der Pfalz und wohl im besetzten
5n " mUberhaupt ein Es handelt sich «m
i * cIzner - Hängcgleiter . der durch

der Stadt
'

g -subrt wurde und
höbe»

" Bewunderung erregte. An den Haardt-
ttit a, " erden demnächst die ersten « eqelflugc
«eitih

^
^
"ehmignng der Besatznngsbehorde aus-

Drgesanzetgec
bei Ausgabe »an Anzeige« gratis

^
D-nvcrstag. den 2. Dezember 1928.

^
L,»l- st-rat,r : . Danton"

. 8- 10H Uhr .'
(» ab . Lichtspiele ) : Abends 8 Uhr .

t
Blumenwunber" . „Liebe über den Zaun",

i) » Abends 8 Uhr . Zweites M - isterkonzert
*«», . Raatz^Brockmann .

i^ .a^ vcrei» : Abends 8 Uhr im Eüemic-Hör-
„An , Ier Tech » . Hochschule . Lichtbildcrvortrag

der Firnenwelt der Silvrerha" .
zu« : Abends 8 Uhr . Gailspiel Meth 's Bauern.

Eer. „Tie Probcuacht " .
tiH« aristige« Ausbau : Abends 8 Uhr . Bor»

»esbtz^ " Künftlerhaus. „Europa und Asien",
^ nvirle : „Faust" . ^Tegen der Erde " . Wochen -

^ ^ ^ Lichtixiel , Dnrlach : „Ein Walzertrnum'
»??bst«ü«agäb« lle : Karlsruher Funkausftellnng.
Cf

“' “*4 8 Uhr . Bortrag: Bvm Lender zum^«vfanger.

6„50 .6 Min. 25-Bardsbahn: 800 YardS 4,00,6 Minute » .
400 Uards 0 .22,4 .Mtn. 400 Mtr . 5,50,2 Min . 440 ftardsOie endgültigen Gkitermine

im Schwarzwald .
Nachdem sich im Laufe der letzten Wochen in

dem Anfangsbild der Verteilung der wichtigsten
Termine für die Skiwettläufe im Schwarzwald
noch verschiedene Aenderungen ergeben haben ,
steht nunmehr mit Ende November die end¬
gültige' Folge der Rennen für den kommende»
Winter fest. Danach sind die vom Skiklub
Schwarzwald als Verbandsrennen öurchgcführ -
ten Termine oder andere von ihm direkt unter¬
stützte wichtige Wcttläufe folgende zeitlich ge¬
ordnet:

Der grobe Dauerlaus über 40 Kilometer wird
im Bereiche des Annes Hoher Schwarzwald
(Triberg , Schönwalb, Sr . Georgen, Furtwan -
gen, Schonach) am 15 . Januar ( nicht am letzten
Januarfonntag ) ausgetragen . Der S ' art liegt
auf der Geulsche bei Triberg in 930 Meter Höhe
um 10 Uhr morgens. Das Ziel ist in Schonach
oei Triberg . Am 16 . Januar anschließend fin¬
den die Gauwettlänfc Schonach statt .

Die Berbaudswettläufe des Skiklubs Schwarz¬
wald , verbunden mit der M e i st e r s ch a f t b es
Schwarzwaldes (international ! , finden ,
wie bisher, am ersten Sonntag i :n Februar
statt , mithin am 5 . und 6 . Februar auf dem
Feldberg. Mit dem Verbandsrennen ist in die¬
sem Jahre nochmals die Skilehrerprii -
fnng des Skiklubs Schwarzwald verbunden.

Der Staffellauf des Skiklubs Schwarzwald
ist wieder dem Nordschwarzwald übertragen , wo
sie der Gau Hornisgrinde am 20. Februar durch¬
führen will . Er war berejts zweimal tahin
übertragen , wurde aber immer ein Opfer der
beiden anormalen lctzien Winter .

Die interuatiouale « Ostersprungläuse idnrch-
gesührt von der Ortsgruppe FreiSnrg - Tchau-
inslanö ) sind infolge des späten Falles des
Osterfestes vorverlegt, um noch guten Schnee z»
haben und finden bereits am letzien Sonntag
im März , also am 27., auf dem Feldbergc statt .

Fußball .
Dir schweizerische Elt gegen Deutschland . 9! mi hat

auch Mc Schwer, ihre Mannschaft iür den am 12 . De¬
zember in München stattsindenben Landerkampf
Deutschland—Schwei» nominiert . Es sollen spielen:
Pulver : de Weck , Ransever : Gallcr. von Are , Ncu-
schwander: Tschirren , Abegglen III , Weiler , Abegalen II
und Fink .

Schwimmen .
Rademackers Amerikarekord« aucrtanut . Die ameri¬

kanische Amateur- Union hat setzt die amerikanischen Re¬
kord« Radcmachers anerkannt. Es handrlr üch um die
folgenden sieben Bestleistungen : 20-?)ardsbrhn : 220
Nards 2 .4« Min. 400 Yards 5,86,8 Mn . 500 AortS

5,58,2 Min.
Schwerathletik.

Der Athleteusportpereiu Ottenheim a. Rh ., der einst
durch feine Erfolg « in Baden einen guten Namen hatte
und durch besonder« Umstände längere Zeit nicht mehr
an die Ocsfentltchkeit trat , veranstaltete gemeinsam mit
dem Lahrer Brudervercin im Saale des Ervvrinzen
eine sehr gut besuchte Werbevorführung , wöbet nament¬
lich von den Mitgliedern des Ottenhetmer Vereins reckt
gute Leistungen im Ringen und Stemmen gezeigt
wurden .

Schießsport.
Kleinkaliberschießen. Ein internes Wettschietze » ver¬

anstaltete der Karlsruher Schützenverern
für Kleinkaliberschiebs » am vergangenen
Sonntag . Dabei wurde auch um die BereinSmelster -
fchaft in den Schietzkiaflcii 8 und 6 geschossen. Sieger
wurden in Klaffe 8 Herr I o ck . in Klaffe 6 Herr
Struck . Einen besonderen Anreiz zum Wettbewerb
bildete «in von den Stadträten Dietrich, n . d . Heodt
und Reif gestifteter, ebenso schöner wie wertvoller Wan -
dervrcis , der für dieses Jahr Herr » Wölber mit
42 Ringen — bei fünf Schüffen stehend ireihändig auf
Zehnerscheibe — zufiel . Ehrenpreise errangen die Her¬
ren Struck mit 78 und R o st e ck mit 71 Ringen , bei
ie drei Schüffen liegend , kniend und stehend freihändig .
Weitere Preise erhielten in Klaffe C die Herren Karl
Schmidt mit 47, Struck , Stahl und T h o m a
mit 4y, M i n o l a , Vetter und W o l b er mit 45,
K , Lang . Schatz » er und S ck r c ib c r mit 44 R -n-
gen , bei fünf Schüffen liegend freihändig . In Klaffe R
die Herren Förster mit U . Wirth , Iock , .Jl o -
r > tz und Ochs mit 48. Bovv . Haus und Rei¬
chert mit 42 , Stritt , Gerber und Eckert
mit 41 und Ernst mit 40 Ringen . Im Jugendschietzen
erzielte Herbert Schmidt mit 84 Ringen die beste Lei¬
stung. Ein im Anschlutz an das Schletzcn von der be¬
kannten Firma Gerber und SchawinSkn in der
Schützenballe veranstaltetes Schallplattenkonzert - mft
erstklassigen Vor- und Faunaovaratcn gab dem Tage
eine besondere Note.

Wintersport
Hauptversammlung des Bob -Klub Schwarzwald . Un¬

ter dem Vorsitz von Bürgermeister Keil - Triberg hielt
der Bob -Klub Schwarzwald in Triberg seine diesjäh¬
rige Hauptversammlung ab . Jahres - und Kassenbericht
liehen dentlich die ungünstigen Witterungsverhälliiiffe
der letzten beiden Winter erkennen , die neben der sport¬
lichen Tätigkeit auch di« allgemeine Wirtschaftslage stark
heetnflutztcn . Auch die nach Triberg übertragene » Teut-
schen Winterkampfsviel « mutzten für die Bob -Koiiknr-
renzen . im Gegensatz zu denen im Eiskunstlauf, ver¬
schoben werden , was angestchis der nach Zahl und Güte
anegczeichncten Nennungen dovpclt zu bedauern war.
Für den kommenden Winter stehen dies« noch nachzu¬
holenden Winterkampfspiele im Mittelpunkt des Pro¬
gramms. Als Termine wurden für di« Fünserbob -
Wcttbewcrbe , die mit der Süddeutschen Fünserbeb -
meisterschaft verbunden werden , der 28. Dezember und
für die Zweierbob-Wettbewerb« der 20. Dezember an -
gefetzt . Vom 2«. Dezember bis 5. Januar ist ein« Bob -
rcnnwoche vorgesehen, in der u . a . an größeren Rennen
der Ehrenpreis der Stadt Triberg , der Wandervreis
des Freiherr» v . Benningen Ullner , der Wandervreis

der Familie Gütermann- Gutach. der Ehrenveis des Ge»
werbevereins Triberg sowie mehrere Rennen des mit
dem B . C . Schwarzwald in Verbindung stehenden Bob-
Klub Taunus in Frairkfurt a M . zum Austrag kom¬
men. Bei den V o r st a n d S w a h l e n wurden wicder-
gcwählt Bürgermeister Keil- Triberg als 1. Borfftzendcr.
W. Romberg - Triberg als Schriftiührer und Karl Meier -
Triberg als Sportwart . Für den durch Wegzug aus-
schcidcnden Schatzmeister Tr . Keck wird die Neubeset¬
zung noch erfolgen . Der Posten de » 2 . Borstdenden
blieb, wie bisher, offen. Ehrenvorsitzender des Klubs
ist der Erbvrinz von Fürstenberg in Donaucschinacn.
Der Jahresbeitrag wurde wieder aus 15 Mk. für Haupt¬
mitglieder und 10 Mk. fttr Familienmitgliederangelctzt.

Schach.
Svielmau» schlägt Sämtsch. Die letzt« Parti « de»

Berliner Schachturniers kam am Dienstag zwischen
Svielmann und Sämisch zum Austrag . Nach einer
Gcsamt-Tvtcldauer von insgesamt I8}-> Standen siegte
Svielmann. Der Schlnhftand des Turniers >st : 1. Bo -
goltubow 7 Punkte , 2 . Rubtnstein 6 Punkte . 3. Grün-
seid , Svielmann und Ahues i« 5 Punkte , 8 Colle
4 Punkte , 7 . John» . List und Sämisch je 3'̂ Zähler .
10. von Hvltbanscn 2Vj Zahler.

Literatm .
Der H«ud , llnabbüngia « Zeitschrift für vraktiiche und

wiffenschaftliche Kvnologie. Schriftleiter : Dr . med .
vet. Schäme. I . Berta, Konrad Most. Gersbach u .
Sohn, Verlag , Berlin '
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Das eben erschienene Heft 21 der beliebten kvnologi-
schen Fachzeitschrift ist wieder autze »-vrdentlsch inhalts¬
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Eröffnung der neuen Strecke Tltisee - Sckluchsee - Seebrngg
Schluchsee, 1 . Dez.

Die - feierliche Inbetriebnahme der neuen
Bahnstrecke Titisee—Schluchsee—Seebrugg fand
bei herrlichem Winterwettcr heute mittag statt .
Es wohnten ihr bei : der badische Staatspräsi¬
dent Dr . Köhler , der Präsident der Rcichs-
bahndirektivn Karlsruhe von E l tz , der Prä¬
sident des badischen Landtages Dr . Baum¬
gartner , sowie verschiedene Mitglieder des
badischen Landtages, ferner der Landeskvmmis -
sär Geheimer Lberregierungsrat Dr . S ch n er¬
de r . der Präsident des Kreisausschusses ^ Dr .
K o p p - Freiburg und in Vertretung der Stadt
Freibnrg Bürgermeister Tr . Hofs » er .

Auf der Station Titisee wurde der
Fcstzng.

der mit Girlanden und Flaggen geschmückt
war . mit Musikbealeitung und Böller schuhen
von einer groben Menge Schaulustiger empfan¬
gen . Ter Bürgermeister von Biertäler , Sog ,
begrüßte den Staatspräsidenten und die anderen
mit dem Zug eingetrossenen Persönlichkeiten,
um ihnen die Freude und den Tank für das
vollendete Werk auszusprechen . Staatspräsident
Tr . Köhler versicherte , daß auch die badische
Regierung an dieser Freude lebhaften Anteil
nehme , zumal sie sich durch die Eröffnung der
neuen Bahnstrecke einen guten Einfluß auf die
wirtschaftliche Entwickluna der nunmehr er¬
schlossenen Gegend verspreche . Auf die Begrü-
ßnngsioorte des Bauleiters , Baurat Bin n er ,
erwiderte Präsident von Eltz mit der Bitte ,
dem gesamten Banpcrsonal Anerkennung und
Tank der Reichsbahndirektion für die geleistete
Arbeit zu übermitteln . Er erklärte dann die
Strecke für eröffnet. ^ , ,

Rack einem Imbiß setzte sich der Zug bei
prächtigem Sonnenschein durch die im Schnee¬
gewand leuchtende Winterlandschaft in Bewe-
auug . um nach Ueberwinduna der Steigung am
Titisee entlang , in den gleichfalls festlich ge¬
schmückten

Bahnhok Bärcntal
cinznlansen . Sier wurden die Festgästc vom
Bürgermeister Bennctz willkommen geheißen .
— ' Reichsbaünvräsident von E l tz wies in sei¬
ner Erwiderung darauf hin , daß der Bahnhof
Aärental der am höchsten gelegene Bahnhos der
deutschen Reichsbahn sei , liege er doch in einer
Höhe von 067 Meter . Tie Reichsbahn koste und
wünsche, daß der neue Bahnhof den vielen Win -
tersvortlustigcn eine wesentliche Erleichterung
bedeuten möge , da er ermögliche , das Feldberg-
gebiet möglichst mühelos au erreichen . — Auch m

Altglashiittcn,
wo Bürgermeister Amann sprach , und in Aha ,
wo der Stabhalter Mahler namens der Ge-
tßcinden Aka , Aeulc und Menzenschwand die
Willkommenrede hielt , war alles zum festlichen
Empfang bereit. Unter . Böllerschüssen und
Glvckengelüute wurde dann die Fahrt nach

Schluchsee
fortgesetzt . Hier begrüßte Oberbürgermeister
A l b i e a die Ankommenden und gab der Hoff¬
nung Ausdruck , daß die Inbetriebnahme der
neuen Bahn dem aufstrebenden Kurort Schluch¬
see Vorteile bringen möge . — In

Seebrugg
gab Bürgermeister R o a g ° Faulensürst , au wel¬
cher Gemeinde auch Seebrugg gehört, dem glei¬
chen Gedanken Ausdruck . — Staatsprästdent Tr
Köhler betonte , daß für die badische Regie¬
rung die Fertigstellung der Bahnlinie bis See-
bruga kein Endziel darstelle , sondern daß die
Strecke unbedingt bis St . Blästen weiter gebaut
werde. Tie badische Reaiernna wünsche, daß die
Bahn allen beteiligten Gemeinden das bringen
werbe, was man sich von ihr verspreche.

Tann wurde die Rückfahrt mit dem Festzuge
nach Schluchsee angetreten , wo stck die Festteil-
nebmer im Hotel Stern zu einem Mittagessen
vereinigten . Das festesten wurde eröffnet durch
einen von Schauspieler Stäuber (Freiburger
Stadttbeatcrl gesprochenen Prolog , in dem
die „Ewtakeitsbahn" in launigen Worten zu
ihrer Fertigstellung beglückwünscht und der
Hofsnn -' g Ausdruck verliehen wird , daß stc als¬
bald fortgeführt werde bis zum Oberrhcin
hinab.

Reichsbahnpräsident
Freiherr von Eltz-Rübenach

führte in seiner Rede in Schluchsee u. a . aus :
Innerhalb der kurzen Frist von fünf Tagen

ist es der Reichsbahndirektion Karlsruhe ver-
gönt , zwei neue Bahnstrecken dem Verkehr zu
übergeben. Bahneröffnungen sind in den Rach¬
kriegsjahren zu seltenen Ereignissen geworden.
Wir von der Eisenbahn bedauern diese Tatsache
nicht minder als Sie . Tenn das Bauen gehört
ebenso zum Handwerk der Eisenbahn wie die
Abwicklung des Verkehrs . Und Sic , auf der
anderen Seite , verlangen nach dem fertigen
Schicncnstrang. weil er eines der wirksamsten
Hilfsmittel ist . um die Wirtschaft zu fördern
uns die kulturellen Bedürfnisse zu befriedigen.
Ihrer Freude , daß eiu Teil Ihrer Wünsche
durch die Vollendung der Strecke zwischen Titi¬
see und Seebrugg erfüllt worden ist , haben Sie
durch die freundlichen Empfänge Ausdruck ge¬
geben . die dem Eröffnungszuge überall bereitet
wurden . Im Namen der Reichsbahndirektion
danke ich Ihnen herzlichst für diese ehrenvolle
Bewillkommnung und für Ihr zahlreiches Er¬
scheinen bei dieser Fcstversammlung.

Schon gegen Ende des verflossenen Jahrhun¬
derts strebten die Gemeinden des Amtsbezirks
St . Blasien und der angrenzenden Gebiete nach
einem Anschluß an das Eisenbahnnetz .
Tenn die weiten Entfernungen dieser entlege¬
nen Schwarzmaldoeqendvon den nächsten Bahn¬
stationen erschwerten den Wettbewerb und
hemmten die Entwickluna des Wirtschaftslebens.
In den neunziger Jahre » wurde dieser An¬
schluß in einer Verbindung mit der Höllcntal-
babn gesucht. Als aber die Linie nach Bonn-
Lori abgezmeigt worden war , >mb man diesen
Plan zugunsten eines Anschlusses au die Ober-
rbeintallini « in Waldshut vöer Albdruck auf. ,

Den Kampf der Geister beendete das Gesetz vom
22 . Juli 1612 , durch das der

Ban der Linie als normalspnrigc Neben¬
bahn

von Titisee über Schluchsee nach St . Blasien
auf Rechnung des Staates beschlossen wurde.Die Baukosten der fast 8t) Kilometer langen
Strecke wurden ausschließlich des Geländewer¬
tes auf etwas über 9 Millionen Mark und der
ungedeckte Iahresaufwand auf über 300 000 Ji
veranschlagt . Das Gelände war der Staats¬
bahnverwaltung unentgeltlich zum Eigentum zuüberweisen.

Der Ausbruch des Krieges verhinderte
den Beginn der Bauarbeiten . Die Vorarbeiten
wurden , allerdings in beschränktem Umfang,
auch während des Krieges fortgesetzt . Nach der
Demobilmachung ivar die Schaffung von Ar¬
beitsgelegenheit die vornehmste Sorge der Re¬
gierung . Die Badische Nationalversammlung
genehmigte im Haushalt für 1918/16 einen Teil¬
betrag von 1800 000 M . Infolge der Geldent¬
wertung wurden die Gesamtkosten aber damals
schon auf 19 Millionen Mark , also ziffernmäßig
auf mehr als das Doppelte des ursprünglichen

deckte daneben die Differenz zwischen der Höhe
dieses Darlehens und der Höhe der tatsächlichen
Baukosten durch verlorene Zuschüsse zu . Alle
bis zum Zeitpunkt dieser Vereinbarung auf-
gcivcndcten Kosten schieden übrigens bei der
Berechnung aus und blieben zu Lasten der
Reichsbahn-Gesellschaft stehen.Der generelle

Entwurf der Neubanstrecke
stammt von dem verstorbenen Baudirektor Geh .
Rat Dr . ing . e . h . W a s m c r . Daß die von ihm
von vornherein als richtig anerkannte Linien¬
führung fast ohne Aenderuna beibehalten wurde,
ist ein Beweis für die hervorragende Sach¬
kenntnis dieses Mannes gewesen . Bearbeiter
des der Ausführung zugrunde gelegten Ent¬
wurfes nnd Dezernent für den Bau war in der
Zeit von 1913 bis 1922 Baudirektor Sauger .
Ihm folgte ReichSbahnoberrat B i e h l c r , der
das Dezernat bis zum heutigen Tage verwaltet .Leiter der Bauabteilung ist seit Herbst 1921
Rcichsbahndirektvr G r i m m . An der Spitze
der Bahnbauinspektion Neustadt stand bis zum
Jahre 1923 Oberregierungsbaurat R ü m m e l e .
Dann wurde Vorstand der Bauabteiluna Neu-

Eisenbahnbrücke über die Gutach bei Titisee (bad. Schwarzwald ).

Anschlags berechnet . Im Gerbst 1919 wurden
sämtliche Baulose für den Unterbau und bald
darauf auch die Bauwerke und die eisernen
Ueberbauten vergeben .

Die Entwicklnngsgeschichte der Strecke von
Titisee nach Seebrugg läuft dann parallel neben
der der Renchtalbahn. Ich hatte deshalb vor
wenigen Tagen schon in Bad Peterstal Gelegen¬
heit , daran zu erinnern , wie diese Entwicklung
vom badischen Finanzministerium mit Sorge
beobachtet wurde, nnd wie der Herr iFinanz -
minister sofort nach der Stillegung der Arbei¬
ten Verhandlungen mit der Deutschen Reichs¬
bahn - Gesellschaft und dem Reiche aufnahm , um
eine Basis für die

Vollendung der beiden Strecken
zu schaffe» . War es an sich schon eine schwie¬
rige und heikle Aufgabe zwischen den Landes¬
und Reicksinteressen einen Ausgleich zu iinden,
io wurde dicie Aufgabe noch ganz besonders
belastet durch die damals gleichzeitia sich voll¬
ziehende Umwandlung der Reichsbahn in die
Reichsbahn- Gesellschaft, ein Prozeß , der eine
Fülle neuer Probleme brachte , die Ucbersicht
über die künftig » Entwicklung der Dinge ver¬
schleierte und zielbewußte Arbeit außerordent¬
lich erschwerte und immer wieder durchkreuzte .

So kam es daß trotz guten Willens und trotz
aller Anstrengungen erst im November 1925 eine
Vereinbarung getrofsen werden konnte , die
grundsätzliche Bedeutnnq besitzt und auf allen
Neubaustrecken im Bereich der ganzen Reichs¬
bahn Anwendung zu finden hat . Danach stellte
die badische Negierung ein verzinsliches Dar¬
lehen in Höhe des zu erwartenden kapitalisier¬

ten Betriebsüberschusies zur "Verfügung und
staöt Reichsbahnrat Dinner , der die Arbei¬
ten vollendet hat .

Die neue Bahn zählt zu den höchst gelegenen
Gebirgsbahnen Deutschlands. Die Station
Bärental ( Feldberg ) liegt auf 967,7 Meter ü . M.
Tic genießt damit den Vorzug,

der höchste Bahnhof der Reichsbahn
zu sein . Die Bahn ist in erster Linie dazu be¬
rufen , die Holzwirtschast in diesen waldreichen
Gebieten zu unterstützen und wird dem Aus¬
flugs - und Wintersportverkehr im Feldberg-
gcbiet gute Dienste leisten . Mögen dies » Ver-
kehrsguellen recht reichlich fließen '.

Staatspräsident Or . Köhler
führte daraus u . a . ans :

ES ist , als ob unser Land Baden in diesen
Tagen seine Schönheit ganz besonders Heraus¬
stellen dürfte . Vom lieblichen Tal der Rench,das sich am letzten Samstag in seiner verhalte¬
nen Pracht und der Frohnatur seiner Bewoh¬
ner uns gezeigt , sind ivir heute hinanfgesticgen
zu den Höhen unserer heimatlichen Berge , die
der Schnee schon deckt : zu unseren Füßen ruhen
die geheimnisvollen Wasser des Schluchsees.
Drüben grüßt des Feldbergs trutzige Wacht.
Durch die Wälder aber braust in schneidenden
Akkorden des eisigen Windes Winterlied . In
den Herzen , der Männer und Frauen aber , die
hier oben in harter Arbeit und schwerem Rin¬
gen sich des Lebens Unterhalt erwerben , ist
heute frohe Zuversicht eingezogen ob des endlich
Erreichten.

hhKS
***** *

im»

Auch bei dieser Vollendung handelt es
der — wie vor wenigen Tagen — um

Erfüllung jahrzehntealtcr Wünsche, .
wenn auch gerade dieser Bahnban
abhing von anderen Voraussetzungen-
cs mußte zunächst darauf ankommen , die ■- ^
Verkehrsrichtungen des badischen Lanoce,
Schienensirängen zu belegen . Eine nolw ^
Voraussetzung für unsere heutige Bau»
die Durchführung der Höllentalba » , , cn
ren zweites Teilstück Neustadt—Donaueia» ^
erst im Jahr 1901 dem Betrieb übergeben ™

„pt»Aber nach Fertigstellung des Netzes der -- ^ t
dnrchgangslinien war sich der badilwe_

r^ ,.,
recht wohl bewußt, daß ihm bei der (U ,Wbanpolitik auch eine volkswirtschaftlich "
tungsvollc Aufgabe zukommc , nüinltw
solche Landesgegendcn an das Eisenbahn «^'
znschließen , deren reine Vcrkehrsbcdeut» '
nächst keine hohe Rente in Aussicht stellte-

j£|l
Tie Fertigstellung der B a h n '

nur dadurch möglich , daß das Land
teressentcn die Mittel für die noch ersorcu'
Bauarbeiten selbst aufbrachten . Diesem
rem damaligen Vorgehen allein ist e»
danken , daß wir heute in dieser festliche » »: ,frrt
die fertige Teilstrecke Titisee—Seebrugg jii
können . Durch fortgesetzte weitere Arve - ^
der sich auch unsere Reichstagsabgeord » « '-'^ , ,
teiligten , und durch das verständnisvolle c
gegenkommen des Reichsfinanzministceo
nunmehr gelungen, die übernommene»
zu ersparen. Der badische Staat erhalt o »
gestreckten Mittel wieder zurückerstattc ,

die Gemeinden , die Kreise und sonstige " In¬
teressenten werde» überhaupt keinerlei

beitrage zu leisten haben .
Ick bin hochbefriebigt . Ihnen dieses EA ge»
heute hier vortragen zu dürfen. Es bin»-

, >,fi
Abschluß der recht wechselvollcn GesäM"

,,^Kapitels Titisee—Seebrugg des Bab" ,Titisee—St . Blasien. Ich danke allest .
dem heutigen Erfolg beigctragen habo» :. , , ,,grfEinen Tropfen Bitterkeit enthalt -

,i(
der heutige Frcndcntag doch. Es ist die vo » ^
außerordentlich bedauerte Tatsache , »" "

..„iBBahnbau bei Seebrugg vorläufig „ft
und nicht gleich anschließend bis zum <£ » ? '"

cgc
St . Blasien fortgeführt werden kann . - in
aber der sicheren Hoffnung Ausdruck , jitdem Augenblick , wo sich neue Möglichketu ^
Verhandlungen mit dem Reiche bieten ., . ftcH*
Bau der Reststrecke bis St . Blasien sicher » "

fct
werden kann . Sollte bis dahin die Frag«-

Elektrisierung der Bahnen -̂ i
soweit gediehen sein, daß außer der
Hauptbahnlinie auch andere Strecken - ;,t
gefaßt werden — die Schluchseegegcnd t» Ueti
besonderem Maße berufen, die Borausiev ,für die Elektrisierung des badischen atiro^
Netzes zu schaffen — so würde für de» * gr>
.St - Blasien die Aussicht , daß am Tage.

»eI
c[cf<

öffnung statt der Dampflokomotive £'" 1 , cj«<
trrsche Lokomotive den Festzug in die staoi ^
fuhrt , ein Trost dafür sein , daß sie s» »gr
andere Städte auf die Erfüllung des la»«»
ten Wunsches hat warten müssen. -» „„. gin*Als weiterer Redner dankte für die Ge»
den des Amtsbezirks Neustadt i . Sckw- . , gc*Landrat Nothmund - Neust »

, a(l»
badischen Regierung , der Reichsbahn . dc >
geordneten und allen Beteiligten für die '
nigfachcn Opfer, die sie zur Fertigstell»»"
Bahnbaues gebracht hätten. Me >i«

Bürgermeister Albiez - Schluchsee « »" -jiideMitteilung von dem Beschlüsse der
Schluchsee, dem Staatspräsidenten Dr .
in Anbetracht seiner Verdienste um die
stung der Schluchsee- Gegend das Ehre » " . , ^gerrccht der Stadt Schluchsee zu v^ isall
Diese Mitteilung wurde mit lebhaftem f 0
ausgenommen. Mit seinen Tankesworn: ' ^
diese Ehrung brachte Staatspräsident Dr-
ler ein Hoch ans die Gemeinde Schluck '^

Bürgermeister Tr . H o f n e r - Freiburg ‘ >,t
mittelte die Glückwünsche der Schwarzl »»»
Freiburg und ihres Oberbürgermeisters, A.
leider am Erscheinen verhindert sei.
Blasien verbänden Freiburg alte Beziev» '
Bürgermeister Hosner dankte dann o^ j -

'
rlac"

dem Oieichsbahnpräsidenten v . Eltz , dem e» . -

Blick vom Bahnhos Schluchsee aus auf den Schluchsee.

-
Ä .

" SFörderer des Bahnbaues Titisee
auf dessen Wohlergehen der Redner
Festgästen trank . t , rf. et»Tie stieihc der Redner wurde dann di»«
F e st s p i e l unterbrochen, betitelt „Eine tti »in der Svinnstube" aus der Feder »o»
Klara S i e b e r t - Karlsruhe , das .die ® gje
tung der Bahn und die Zukunftshoffnu»» ,

'
gek>

man an sie knüpft , in humorvoller Weite w
spiegelt . „De Isebvh , di macht mi wirkn » „ j.
war die Devise des Stückes , das
Vergnügen und Verständnis aufge» " '
wurde. Die Darstellerinnen überbrackE '
Staatspräsidenten einen Strauß von
grün . ^ get

Schließlich sprach noch Ab« . Dnff » ^ .Zte»
der Männer gedachte, die sich zu ihren
des BabnbKUKedankens besonders anüEnu ^hatten, des Ministerialdirektors Gchcinti"
t « l und der Abg , B i r k c n m a o .̂ I . gali»B l ü m m e l . Er wünschte, daß die
bald in die Lage versetzt werde , die Pr »

„. Midt':
die Wirklichkeit umzusctzcn . die der „ re"
Staat bereits in früheren Jahren alv » . ^e»
bezeichnet habe . — Abg . Dnfsner trank ,
Schwarzwald und seine Bewohner. iiilltlDen weiteren Teil des Festabends
musikalische Darbietungen und Tckla»» f{rli,
ans . Die Schwarzivaldjiigend widum'
nachdem sie mit Kaffee und Kuchen isUtz gc >»
des Tages gelabt morden mar , ansgico
Tanze . u «5

Unter Vorantritt zweier Musikkapelle' '
geleitet von Fackelträgern marschierte » •

rüif.
H7 Uhr die F-cstgäste zum Baü»boi „lieber die Schnceflächen strahlten die .„ eK 'Jtionen der Gemeinde Schluchsee >" ' ^^ - „ „10!^
elektrischen Lämpchen , mit denen die
des Festzuges qefchniückt war . 2tack o .,,e - r» ».^
Abschied von der frohgestimmten Bevucr .̂^ t
setzte sich der Zug in Bewegung, lebliait 0
an den Stationen bis Titisee. , u»"

Staatspräsident Dr . Stöfilcr begab t *
Schluchsee aus nach Rotbaus .
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Alexandra Kvllontan , die rMche Gesandtin.
Von

Autoniua Vallenti«.
- öer neuen russischen Gesandtinm Mexiko , der die Vereinigten Staaten
oie Durchreiseerlaubnis verweigertyuben, hat man in diesen Tagen viel , und
nicht immer Richtiges , gelesen . Unsere
Mitarbeiterin entwirft hier aus Grund
per,örtlichen Wissens ein fesselndes
Charakterbild:

Kollontay unterscheidet sich
fcV im geringsten von trauen, die
ouib , in der Politik eine grobe , wenn
<&. i ?» • unmittelbare Rolle gespielt haben ,
öen A,, nicht mehr jung. Um die einst strahlen-
te » iugern sich jetzt schwere , müde Schat -
sall

'
kn ^ ^iJ"0 !1 erkennt trotzdem die frühere auf »

Beitpr önheit . Die Vertreterin der Ar-
llus a, - ^ oldatenrepublik sieht nicht ' anders
heit ^» tauen früherer Zeiten , deren Schön¬
ten wyu ei,t Geschicke von Völkern bestimm-
dgz ^lgroß, mit dunkelblondem Saar um
Liikl, ° ,n e . slawische Gesicht , ein Zwingendes
bewert »

"
m den weichen Lippen , ein unendlich

Einst . Ausdruck mit jähen Uebergängcn von
erk,8„ °" Fröhlichkeit — und — wahrscheinlich
^eriiw iv .daraus die starke Wirkung ihrer
tamten !

'
, ' t — eine tiefe dunkle Stimme mit

Geickî sl Klängen . Die groben trauen der
feit bipi ’

s: lc Pompadours und Dubarrns , müs-
kebns, . £ dunkel gefärbten, sinnlicken Stimmen
habe » „ Man sieht, auch die Sowjets
Süeifiii • den alten , verführerischen Typ der

Alernn^ ' t zurückgegrisfen .
Ötoftp«

tt^ra Kollontay ist in einer Zeit des
ftebnrp « ". reiheitskampses der Frau
die sd-ü '- ■ r 'n Rußland mit dem Kamps um
teildes Volkes fiel . Damals verlang-
tzxsx „ : ,mtche Mädchen nach der intellektuellen
Glxj^ ^ tlg und sahen sie im Studium , das ihnen
Lantz ^" ^Stiguug mit dem Manne verlieh. Das
wie um -Rr ^ e *6eit war damals die Schweiz , und ,
iutto» junge Russinnen, gina auch das
diasin « 7r - ? ^en nach Zürich und studierte dort
der 4r!5 , . nomie . Sie gehörte schon damals
vraanir 5' an , dieser dunklen unterirdischen
— ' IQtion . die an Stelle der nüchternen so-

xonsn*

Nährer der englischen Bergarbeiter.
Äerg ? '. t!I . Cook , der Sekretär des englischen
in ö -^ ociterverbandes , war der Hauptagitator
engur? " "" zu Ende gebenden Riesenkampf des
der Kohlenstreiks. Wegen des Versagens
» Nh ginfolge mangelhafter Vorbereitung
8eIber -'S lDC° cn der Annahme russischer Streik¬

et er viel angegriffen worden .

zialdemokratischen Funktionärarbeit von heute
den ganzen Zauber illegitimen Wirkens setzte.
Sie wurde bald „zur Arbeit" zurückgerufen .

Schon im Jahre 1898 ist sie wieder in Ruß¬
land und wird durch das ganze Martyrium
der damaligen Zeit , durch Verfolgung, Gefäng¬
nis . Flucht gehetzt. Es gelingt ihr, dem
Schlimmsten durch Flucht ins Ausland zu
entgehen . Sie kommt nach Deutschland und
arbeitet in engster Vcrbinduna mit der Sozial¬
demokratie . Sie ist mit den Führern der Par¬
tei befreundet. Der Ausbruch des Weltkrieges
überrascht sie ohne Papiere und Ausweise , die
Angehörige einer feindlichen Macht . Sie wird
verhaftet, aber zufällig findet man bei ihr die
Einladung zum Sozialdemokratischen Kongreß
in Wien , und sie wird sofort freigelassen . Vald
begibt sich Alexandra Kollontay nach Schwe¬
be n , der Zentrale aller Nnzusriedenen und
aus Rußland Verbannten . Liebknecht batte ihr
den Paß besorgt . Auf Betreiben ihrer deutschen
Freunde fährt sie dann zweimal nach Amerika .

Als die erste russifche Revolution
ausbricht, befindet sie sich in Norwegen, und die¬
ser Umstand ermöglicht es ihr , als cine der
ersten an Ort und Stelle zu sein. Sie wird ins
Zentralkomitee gewählt, ist die erste Frau in
der Sowjetexekutiöe. Sie wird auch nach der
Oktoberrevolution der erste weibliche Minister
im Kabinett. Volkskommissar für die öffentliche
Fürsorge . Alexandra Kollontays großes Ver¬
dienst ist die Mobilisierung der
F r a u c n k r ä f t e . Während ihrer Tätigkeit
in Deutschland hatte sie die Einrichtungen zum
Schutz von Mutter und Kind studiert , die so
hochstehende deutsche soziale Fürsorge eingehend
in ihren praktischen Auswirkungen beobachtet
und wandte nun . nachdem ihr die Machtmittel
zur Verfügung standen , ihre Erfahrungen in
Rußland an . Sie hat sich auch mit der Entwick¬
lung der Kommunalhäuser mit dazugehörigen
Krippen befaßt , aber als die Tätigkeit nach den
ersten Kampfjahren in Kleinarbeit abzugleitcn
begann , sehnte sich die aktive , temperamentvolle
Frau nach einer neuen Arbeit, einer neuen
Kampfatmosphäre . Sie wurde, als erste
Frau , bevollmächtigte Gesandtin im Auslande.
Sie kam nach Norwegen auch als Handelsver¬
treter der Sowjetregierung und hat dort den
russisch - norwegischen Handelsvertrag abge¬
schlossen .

Meine Frage , ob dieser Präzedenzfall der
Einführung eines weiblichen Gesandten irgend¬
welche Schwierigkeiten gemacht hat , verneint
Alexandra Kollontay lachend. Nur die bloße
Formalität der Antrittsoisitcn mußte so gelöst
werden, daß Frau Kollontay , wie jeder neu -
ankommende Minister, bei den Kollegen zuerst
ihre Karte abgeben ließ . Auch die interne
Büroarbeit , die Stellung zum männlichen Per¬
sonal hat ihr , wie sie behauptet, keine Schmierig¬
keit bereitet. Selbstverständlich knüpften sich um
diese ungewöhnliche Frau verschiedene Legen¬
den . Man erzählte sich von den Pariser Toilet¬
ten , die sic sich zu der Audienz beim König habe
kommen lassen, dem besonderen Luxus, den sie
bei ihrer Kleidung entwickelt habe . Ihr tiefes ,
gurgelndes Lachen verneint alle Legcndcnbil -
dung — und vielleicht ist wirklich die Eleganz
ihrer Erscheinung nichts weiter als die Haltung
einer Frau , die den gewöhnlichsten Kleidern
einen besonderen Chic abgcwinnt.

Nach dreieinhalb Jahren ihres Wirkens in
Norwegen trat Alexandra Kollontay im Mai
dieses Jahres aus Gesundheitsrücksichten einen
Urlaub an . Sie verbrachte ihn in deutschen
Bädern und bat nach ihrer Wiederherstellung
um Versetzung nach irgendeinem der iüdlichcn
Posten . In der Zeit ihrer norwegischen Tätig¬

keit hatte sie Muße, ein Buch zu schreiben, daS
sehr viel Aussehen erregt hat . „Wege Ser
Liebe " nennt sie es . Die erste Novelle schil¬
dert die Wandlungen der Liebe durch die Gene¬
rationen , die ausschließliche Einmündung des
Gefühls bei der Großmutter , den Kamps zwi¬
schen zwei Männern bei der Mutter und die
Liebe um der Liebe willen bei der Enkelin . Aber
über diese Entwicklung eines Frauengesühls hin¬
aus , das sicher nicht aus das heutige Rußland
beschränkt ist — auch Wells gibt in seiner
Christina Alberta das Mädchen von heute , dem
die Liebe zum Manne bloßes Mittel zur Be¬
freiung wird — wächst sich Alexandra Kollon¬
tays Buch zu einer ungeheuren Anklage
gegen das russische System aus . Man
sieht die grauenhaften Trümmer eines früheren
Lebens , auf dem man keine neue Form aufzu¬
bauen versuchte, man sieht den Kampf mit dem
Elend einer Existenz , die die bitterste , dunkelste,
hoffnungsloseste Not des Körpers und des Gei¬
stes ist . Man sieht den durch keinen einzigen
neuen Wert erhellten Kampf gegen Korruption
und Unterdrückung. Die Ncubourgeoisie hat die
früher herrschenden Klassen ersetzt , und es ist
derselbe verächtliche Sieg satter, skrupelloser
Kräfte, derselbe Untergang eines reinen Wollens
— nur daß die Formen dieses Kampfes noch bit¬
terer , die lebte Verzweiflung ans dieser durch
Revolutionssturm ausgebrannten Erde noch
hoffnungsloser wird als anderswo.

Sicherlich war sich Alexandra Kollontay besten
nicht bewußt , welche furchtbare Anklage ihr
Büch herausschleuderte . Ihre Stellung bei den
Vertretern der Sowjetmacht muß ungemein
stark sein , wenn es ihr nach diesem Buch noch
gelungen ist . sich in ihrer Stellung zu erhalten
und nicht in Ungnade zu fallen wie Radek und
Ruth Fischer . Vielleicht ist auch Mexiko wett ,
und man glaubt , es wisse noch nichts von den
Wegen der Liebe. Vielleicht ist die Ueber 'egcn -
heit , die sich schlau und abwartend hinter Ale¬
xandra Kollontays werbendem Lachen verbirgt,
ein zu großes Aktivum , um von den Führern
der Sowjets nicht ausgenutzt zu werden .

Ue

Die resormwütigen Türken.
Nachdem die Türken den Fez als überlebt

und unmodern zum Tode verurteilt haben ,
rasen sie fetzt Sturm gegen ihr Jahrhunderte
altes Alphabet , das ihnen ebenfalls nicht mehr
modern genug erscheint. Leider aber stößt diese
Reform auf die mannigfaltigsten Schwierig¬
keiten vor allem technischer Art . Di ? türkische
Sprache besitzt nämlich Laute , die dem abend¬
lichen Gaumen und Ohr völlig fremd und daher
durch das gebräuchliche lateinische Alphabet über¬
haupt nicht anszuörückcn sind . Neue Zeichen
aber kann man schlecht einführen, da man damit
ja doch wieder isoliert dastände , abgesehen davon ,
daß z . B . die modernen Telegraphen sie gar nicht
wicderzugebcn vermöchten . Dennoch ist befohlen
worden, die Reform, koste cs was es wolle , bis
zu einem vorbestimmten Zeitpunkt durchzufüh¬
ren . Und die Herren der modernen Türkei
spaßen nicht!
Neue Gräberfunde aus der Zeit der Völker¬

wanderung .
An den Ufern des Bcllegi -Sces . in der Nähe

von Szeged , hat man unter Leitung des Mu-
scumsdirektors von Szeged soeben Ausgrabun¬
gen unternommen, die reiche Funde gezeitigt
haben . So entdeckte man nicht weniger als 110
Gräber aus der Zeit der Völkerwanderung.
Sie sind germanischen , avarischcn und jazygi -
schen Ursprungs . Die Mehrzahl von ihnen war
reich geschmückt,' eines von ihnen enthielt nicht
weniger als 28 Gegenstände aus Bronze . Man
hat zahllose Waffen , Steigbügel und ähnliche
Dinge gesunden .

E>onnenflecken , Nordlichter und
Erdkatastrophen .

Was das Jahr 1927 bringt .
auch

^
j^ ittwloge Radetzky hat am Montag

beften Karlsruhe seine Prophezeiungen zum
Haft begeben. Um seine Mitteilungen glaub-
sehx wachen, mußte er, wie er selbst sagte,
shh - ,

" ausholen, gewissermaßen eine Ein -
in die Astrologie geben . Die

Ab- , / Jrt das Gestirn der Monarchie und des
vist z. r Mond das des Volkes . Die Venus hat
ter Vergnügungen des Lebens, mit Thea-
ber « 5 Kunst zu tun , der Mars ist natürlich
^rieö »«" 6sgott, während Jupiter Ruhe und
Hand- ,

"- ? " ust . mit dem Merkur müssen sich die
er » tp„ eleute gut stellen. Mißerfolge und Mlb-
Lp

r“~ ■ • . . * “

Di- Gestirnen aut
der steht seit
irn m}j ch e und wird i
ei,, , w,ermann ->„sru,ln-

^ ler » y
^ wllt der Saturn . Uranus ist der

Elektrizität und der Uebcrraschungen .
aber w l° r 9 ‘ sür das soziale Wohl . Der Mensch
dop Empfangsstation sür die Wellen , die

.fen Gestirnen auSgchen . _ .‘
t 2000 Jahren im Zeichen

— _ demnächst ihr Quartier
eine^ ' ? ^wanu ausschlagen. Das bedeutet , daß
Ug !, Weltenwende bcvvrsteht . Fluten
dies-^Mre Dinge sind die Begleiterscheinungen
Vz „ . ^ eude. die eine neue Kultur bringt . Im
Um sich langsam gewaltiae Erbmassen
S=o >tn » • ? eines Tages auftauchcn . Ehe die
Cyn, ^ / u das Zeichen der Fische trat , das das
fie imChristen im alten Rom war , stand

R. .- Daher der Sticrkult in Aegypten ,
flerfp er i . Wirkung haben die Sonnen -
^licklin," ' periodisch auftrcten und augen-
3uinm„ 111 einem Maximum sind . Sie stehen im
sog mit den Nordlichtern . 1927
Uyd sr ,§!" chEchE Entwicklung bringen. Wahlen
Sterii - ,

^ st^^ 'wmungctt stehen auch in den
Hiinm - r Ja , man sieht sogar am
"! e & * ' daß eine ist e g ie r u ng s u m b i l du n g
üb-^ . w,ahr s ch e i n l i ch" ist. Die Nachrichtcn-
Fsiw « , scheint also auf der Höhe zu sein,
darun?/ . Justizskandale werden ausgedcckt ,

Fg -' dr große Schiebungen nach dem Osten .
§:it fv •'* u fe l a tt & ist „Neues" vorauszusagen." « k we i ch gibt es Meuterei . Der
den *

9cht den Weg der Papicrmark u . reißt
5 un.f* die tschechische Krone mit. Poin -

wcrd gestürzt . tZurns aus der Versamm¬

lung : Der stirbt ja schon ! Voriges Jahr sagten
Sie , Poincars stirbt 1920 ! ! ) Deutschland ver¬
langt Annullierung des Fricdensvertrages —
aber die Politiker der Sterne sagen gleich , daß
dieses Verlangen auf Widerspruch in Frankreich
stoßen wird. „Der äußere Druck auf Deutschland
bleibt fühlbar ." Mussolini wird Opfer eines
Attentats .

Aber schließlich geht alles mal zum besten.
1932 haben wir die alten Reichsgrenzen , auch
Grotzdeutschland ist dann nicht mehr fern . Eine
Springflut vernichtet die englische Flotte . Und
1900 ist dann die große neue Äeltenwendc , die
neue Kultur .

Der überfüllte Saal der Eintracht amüsierte
sich blendend und man notierte sich eifrig die
Voraussagen , damit man im nächsten Jahr
weiß , was los ist. Und wenn dann wirklich
der Druck auf Deutschland spürbar bleibt oder
die Regierung umgebildet wird, daun ist der
Astrologe ein großer Mann und die Sterne
haben unser Schicksal geleitet. Wer wagt darmn
noch zu zweifeln ? —&•

Oer Roman eines Diamanten .
Der unverwertbare Reichtum.

Einer der größten Diamanten , die es gibt , soll
im Dezember in London bei einer öffentlichen
Versteigerung von Edelsteinen mit unter den
Hammer kommen . Er ist unter dem Namen
„Goldene Dämmerung " bekannt . Heber die Vor¬
geschichte dieser Versteigerung, die ein spannen¬
des Ereignis zu werden verspricht , machen die
Londoner Blätter interessante Mitteilungen .

Der Diamant wird von manchen Sachverstän¬
digen sür einen Edelstein gehalten, der seines¬
gleichen nicht hat. Er ist rund von Gestalt und
von satter b e r n st e in ä h n l i ch e r Farbe .
Das tausendfach gebrochene Licht , daS von ihm
ausgeht, gleicht dem der ausgehenden Sonne
idaher auch der Name ) . Der Stein wiegt nicht
weniger als 61 Karat.

Der Roman dieses Diamanten erzählt zu¬
nächst von der überraschenden Art , wie er von
seinem Eigentümer , dem englischen Kapitan
Lucas, aus einem Diamantenseld in der Nahe
von Kimberley, das man sür längst erschovu
hielt, unvermutet gesunden wurde. Er erzählr
weiter von den vergeblichen Anstrengungen, den

Diamanten zu verwerten , nachdem der Stein in
einer Amsterdamer Werkstatt geschnitten wor¬
den war.

Ein Diamant , wie die „goldene Dämmerung"
ist bis zu einem gewissen Grade eine tote Last.Er ist zu groß und zu kostbar , um auf dem ge¬
wöhnlichen Markt Absatz zu finden . Niemand
weiß , was ein solcher Diamant wirklich werr
ist. Der Preis hängt vollkommen von der
Nachfrage ab . Der in Frage stehende Dia¬
mant kann einen Preis zwischen 1 )4 —2 Millio¬
nen Mark erzielen, wenn sich ein milli " nen -
reicher Käufer findet, der den Edelstein haben
möchte . Wenn aber ein solcher Käufer nicht
vorhanden ist, so ist der Diamant so gut wie
un verwertbar .

Die „goldene Dämmerung " wurde im Jahre
1913 in der Nähe der kleinen südafrikanischen
Stadt Sidney am Ufer des Vaal -Flusses gesun¬
den . Das längst verlassene Feld, wo man den
Stein zufMig entdeckte , gehörte dem Kapitän
Lucas. In rohem Zustande wog der Diamaur
damals 183 Karat . Die Nachricht von den:
großen Fund verbreitete sich sehr rasch . Sach¬
verständige prüften den Stein und der Besitzer
erhielt verschiedene Angebote , die den Betrag
von 800 000 Mark erreichten und überschritten .
Kapitän Lucas aber verkaufte damals nicht, son¬
dern wollte den Stein selbst in Europa auf den
Diarkt bringen.. So wurde der Diamant zu¬
nächst nach Amsterdam befördert, dort geschnit¬
ten und dann in einer Londoner Bank depo¬
niert .

Daun kam der Krieg. Kapitän Lucas tat zu¬
erst in Südasrika und daun in Frankreich
Dienste . Nach dem Kriege versuchte er nun , den
Diamanten zu Gelb zu machen. Es gelang ihmaber nicht und so sah er sich gezwungen ,

^ enLtein bei einem Londoner Geldverleiher zu
verpfänden . Kapitän Lucas mußte sür
einen Betrag auskommen , für den er zugunsten
eines Geschäftsfreundes Bürgschaft geleistet
hatte. Er verpsändete also den Stein sür 80 000
Mark . Die Versuche, einen Käufer sür den
Stein zu finden , blieben aber weiter erfolglos.
Man zeigte den Diamanten dem Prinzen «' ga
Khan , der die Pfandsumme mit den aufgelausc -
nen Zinsen bezahlte , den Stein selbst aber nicht
kaufen wollte . Die Rechtsanwälte des Prinzen
verlangen jetzt die Pfandsumme zurück und da
der Besitzer des Diamanten den Betrag nicht

Oer neue Ministerialdirektor im
Wohlsahrtsministe« ium.

Der bisherige Regierungspräsident von Hildes¬
heim , Dr . Schneider lim Bilde) wurde als Nach¬
folger des Ministerialdirektors Klausener, der
ins Innenministerium übernommen wurde,
zunr Ministerialdirektor im Preußischen Wvhl -

fahrtsministerium ernannt

Eine Warnung sür Autofahrer.

In Südamerika ist auf einer der befahrendsten
Äutomobilstrecken zwischen Lima sPeru ) und
Callao zur Warnung und zum abschreckenden
Beispiel für unvorsichtige Automobilisten ein
Denkmal aufgestellt worden, das in seiner Eigen¬art zweifellos wohl unerreicht ist. Der Auto¬
mobilclub, in dem die dortigen Kraftwagen¬
besitzer zusammengeschchlossen sind , hat aus einem
massiven Sockel ein fürchterlich demoliertes
Automobil aufstellcn lassen, unter dem eine
entsprechende Unterschrift den Automobillenker
an langsames Fahren gemahnt. Wir bringen
im Bilde dieses Denkmal, das, wie man sieht,
an den beiden Seiten ein . Kreuz trägt zum An¬
denken an die durch Automvbilunfällc tödlich
verunglückten Automobilisten. Die Inschrift
auf dem Denkmal bedeutet : Langsam fahren,

sonst droht Gefahr!

aufbriugcn kann , so soll die „goldene Dämme¬
rung" jetzt öffentlich versteigert werden.

Der Besitzer befindet sich in einer ziemlich un¬
glücklichen Lage , denn es läßt sich nicht voraus -
schen, was für den Diamanten auf dem Wege
der Versteigerung erzielt wird. Die Pfand¬
summe mit den ausgelaufenen Zinsen und alle
sonstigen Kosten beträgt rund 140 000 Mark.Wird diese Summe bei der Versteigerung nicht
wesentlich überschritten , so hat der Besitzer des
unschätzbar wertvollen Steines das Nachsehen.Mau muß auf jeden Fall damit rechnen , daß derStein weit unter seinem wirklichenWert verkauft wird. Vielleicht wäre einer der
millionenreichen indischen Maharqdschas geneigt
gewesen , den Diamanten zu einem angemessenen
Preise zu erwerben. Doch hatte der Besitzer
keine Gelegenheit, einen solchen Versuch zu
machen, nachdem er durch die Verpfändung das
freie Vcrfügungsrecht so gut wie verloren hatte.
Andere Diamanten von der Größe und von der
Qualität der „goldenen Dämmerung " haben ge¬
legentlich fabelhafte Preise erzielt. Ein Rekord
wurde wobl bei dem Verkauf des 180 Karat
schweren Viktoria-Diamanten erzielt, den der
indische Fürst von Hyderab " d für einen Betrag
von 8 Millionen Mark kaufte . Man darf ge¬
spannt sein, wie die „goldene Dämmerung " bei
der Versteigerung abschneidet.

Reiche Bettler .
In London betteln zu gehen , mutz wirklich

eine gewinnbringende Sache sein. So erzählt
man sich dort von einem Neger, der sich in 30
Jahren durch Betteln die hübsche Summe von
8000 Pfund , das sind 160 000 Jl , erspart hat .
Eine Frau , die 25 Jahre lang in der Nähe von
Sharing Croß gebettelt , hintcrlicß 3500 Pfund
— gleich 70 000 Mark. Eine andere Bettlerin
vererbte 1500 Pfund einem Kommis, weil er ihr
täglich einen Penny geschenkt habe und den Rest ,
etwa 70 Pfund , einem Bäcker, der ihr zeitlebens
nie etwas gegeben , damit er sich wenigstens jetzt
ihrer erinnern solle . Ein alter Bettler setzte die
Tochter eines Richters zur Erbin ein , und zivar ,
weil sie ihm öfters etwas geschenkt , vor allem
aber , weil sie ihm dabei immer zugelächci : habe.
Die Erbschas' betrug 700 Pfund oder 14 000 jL
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Automobilsiraßen .
Zum Projekt Hamburg - Frankfurt - Bafel .

Bon
Fritz Buhl.

Das Automobil hat als Verkehrsfaktor in
unserer Zeit eine solche Bedeutung gewonnen ,
daß man dem Gedanken, ihm besondere, seiner
Eigenart gemäße Straßen zu schassen, nur zu¬
stimmen kann . Man kann sogar noch weiter
gehen und sagen, daß die Anlaae von Straßen ,
die ausschließlich der Benützung durch das
Automobil bienen, eine unabweisbare Notwen¬
digkeit geworden ist . Diese Annahme findet
auch dadurch eine Stühe , daß in ganz Deuttch -
land das Verlangen nach dem Bau solcher
Straßen sehr rege geworden ist , wobei natur¬
gemäß Meinungsverschiedenheiten darüber aus¬
gekommen sind , ob man Teilstraßen oder Dnrch-
gangsstraßen anlegen soll . Weitblickende Per¬
sönlichkeiten treten für den Bau von Fern¬
straßen ein , die nach dem Prinzip des Eisen¬
bahnnetzes anzulegen sind , verwerfen den von
einem engbegrenzten Lokalpatriotismus ein -
gegcbeiien Gedanken der Teilstrecken und ver¬
suchen die Lösung des Problems von eijiem wei¬
ten . das gesamte Verkehrs - und Wirtschafts¬
leben der Zukunst berücksichtigenden l^esichts-
pnnkte ans zu erfassen .

Aus solchen Erwägungen heraus ist das
Projekt einer Fernautostraße Hamburg—Frank¬
furt —Basel entstanden. Der Verkehrsweg soll
von der Schweiz über den Gotthard bis nach
Genua wcitergeführt werden und also den
größten deutschen Nordseeüafen mit dem Mtttel -
meer in Verbindung bringen . Der Plan hat
allseits großes Interesse gesunden und äm
6 . November wurde in Frankfurt am Main der
Verein „Hafraba" zu dem Zwecke gegründet ,
das Projekt nach allen Seiten hin vorzuberettcn
und seine Durchführung zu beschleuniacn. Der
Verein hat seinen Sitz in Frankfurt , seine Or¬
gane bestehen aus einem Vcrwaltunasrat, dem
Vorstand und einer Reihe von diesen einzu-
setzenücn Arbeitsausschüssen, denen ganz be¬
stimmte Funktionen znzuweisen lein werden.
Die Länder Baden und Hessen . Provinzial-
vcrmaltungen , fast alle an der aevlauten Linien¬
führung liegenden Städte , Handelskammern ,
Verkchrsvcreine , Verbände und Privatgesell¬
schaften traten dem Verein sofort als Mitglie¬
der bei und bekunden damit, ihr Interesse an
einem Plane, der auch in der Schweiz und in
Italien weitgehende Förderung und Zustim¬
mung gesunden hat .

Als Vorbild für den gedachten Autoverkehrs¬
weg , dessen deutsche Strecke 830 Kilometer lang
ist, dienen die italienischen Autostraßen . S >e
sind von dem Ingenieur und Finanzmann
Piero Puricelli angelegt . Wer ste einmal be¬
nützt hat , weiß erst in Wahrheit, was Auto¬
fahren ist . Um auch dem deutschen Leser etwas
mit dem Begriff „Autostraße" bckanntzumachen.
mögen einige Angaben über die Eigenart der
italienischen Anlagen hier Platz finden. Ihr
Erbauer sagt darüber:

„Die Autostraße vermeidet bewohnte Zen¬
tren , ist vorwiegend gradlinig , schließt voll¬
kommen die Uebergänge auf gleichem Niveau
aus. hat möglichst große Kurvenradien .
schreibt fttr die Benützer eine Fahrordnung
vor , verbietet jeden Verkehr von Personen
und Fahrzeugen , die keine Berechtigung dazu
haben, besitzt eine Straßenbreite , die im rich¬
tigen Verhältnis zum Verkehr steht , ist mit
einer trockenen , gleichförmigen Straßenbefe¬
stigung ausgestattet , ohne Staub- und
Schlammbildung und gewährt schließlich die
Möglichkeit, sich längs des Wegs mit Betriebs¬
stoff usw . zu versorgen ."
Aus diesen knappen Andeutungen ist leicht er¬

sichtlich, wie wenig die im Mittelalter angeleg¬
ten deutschen Landstraßen dem Ideal von Ver¬
kehrswegen für das schncllfahrcnde Auto ent¬
sprechen und wie begreiflich der Wunsch ist ,
Aeünliches wie in Italien , auch für Deutschland

zu schaffen . Mit einer weiteren Zunahme des
Autoverkehrs , der schon innerhalb unserer
Städte bedenkliche Formen angenommen hat ,
wird es ohnedies nicht möglich sein , die beiden
Verkehrsarten , langsam fahrende Fuhrwerke
und schnellaufende Automobile , über ein und
denselben Verkehrsstrang zu leiten . Die zahl¬
reichen Unglücksfälle Hohen ihren letzten Grund
in diesen Verhältnissen . Neben der Verminde¬
rung der Gesahrquellen haben Anlagen mit den
oben geschilderten Eigenschaften, mit ihrer
Garantie für Ruhe und Sicherheit des Fahrens,
natürlich auch eine erhöhte Wirtschaftlichkeit des
Automohils selbst im Gefolge . Nach Feststellung
der Italiener wird bei Benützung von Autv-
strnßen durch das Automobil eine Ersparnis
von 30 Prozent der ' Betriebskosten , des Ver¬
brauchs von Brennstoffen , Abnützung der Reifen
usw . erzielt , und überdies die Lebensdauer der
Wagen nicht unbeträchtlich verlängert . Diese
Tatsgche hat wohl auch zu der starken Benützung
der italienischen Autostraßen beigetragcn , so
daß ihre Rentabilität schon nach den ersten
Jahren ihres Bestehens vollauf gesichert ist.

Ueber die Verkehrs - und wirtschaftsvolitifche
Bedeutung der Automobilstraße herrschen bei
uns noch recht verschwommene Ansichten . Ter
Gedanke erschöpft sich aber nicht in der einfachen
Redewendung , daß den Automobilisten eine
„Extrawurst " serviert werden solle . Wenn keine
anderen Interessen als die der Automobili¬
sten in Frage kämen , würde allerdings der
ganzen Angelegenheit gegenüber einige Zurück¬
haltung am Platze sein . Die Verhältnisse liegen
aber ganz anders . Das deutsche Landstraßen-
netz war ursprünglich auf ganz andere Verhält¬
nisse zugeschiMeu und hat seine Aufgabe so¬
lange gut erfmlt , als das Automobil fehlte. Die
in gemächlichem Trott über die Landstraßen
rollenden Bauern - und Lastfuhrwerke fanden
Verhältnisse vor , die in jeder Beziehung aus¬
reichend waren .

Diese Sachlage änderte sich in dem Augenblick,
in dem das schnellfahrende Automobil sich all¬

gemeiner einbürgerte und genötigt war , die
gleichen Landstraßen mitzubenützen die nur für
den Kleinverkehr angelegt worden waren . Die
saugende Wirkung der breiten Autoluftreifen
in Verbindung mit der hohen Geschwindigkeit
des Autos versetzten das Straßennetz bald in
einen Zustand, der gleichbedeutend mit Auf¬
lösung war. Eine unerfreuliche Nebenwirkung
war der Staub der als bester Beweis dafür be¬
trachtet werden kann , wie wenia die heutige
Beschaffenheit unserer Straßen sich für das
schnelle Verkehrsmittel eignet.

Nun ist das Automobil allgemeines Verkehrs¬
mittel geworden und seine Häufigkeit wächst mit
jedem Tag . sJn Deutschland kam 1925 auf jede »
244. Einwohner ein Auto , m Amerika auf jeden
6., in Großbritannien auf jeden 60. . in Frank¬
reich auf 71 , in Schweden auf 95. in Belgien auf
121 ) . Während der Reisemonate kommen Tau¬
sende von Ausländern zu uns nach Deutschland
und ein großer Prozentsatz von ihnen benützt
das Automobil als Reisemittel , teils weil es
schnell und beguem ist . teils weil sich diese Rei¬
senden unabhängig von der Eisenbahn machen
wollen , um nicht an Zeit und Stunde gebunden
zu sein . Den Fremdenverkehr sucht man mit
allen Mitteln zu fördern , weil er ein bedeuten¬
der Faktor unseres Erwerbs - und Wirtschafts¬
lebens geworden ist . weil weite Kreise unseres
Volkes , heute mehr als früher , vom Fremden¬
verkehr abkänqcn. Die große Maste der Auto¬
mobilisten bildet aber einen erheblichen Pro¬
zentsatz des Fremdenverkehrs . Diesen Prozent¬
satz steigern zu helfen , ist einer der wichtigsten
Programmpunkte bei der Schaffung von Auto-
mobilstraßen. Wer die heutige Beschaffenheit
unserer Straßen kennt, weiß , daß sie kein zug¬
kräftiges Werbemittel zur Anlockung von Auto¬
mobilisten darstellen. Auch nach ihrer Vcr -
besternng, was Jahre in Anspruch nehmen wirb,
und Anfwenbungen von Milliarden erfordert,
würde der unerfreuliche Zustand des Neben¬
einander zweier grundverschiedener Verkehrs¬
arten bestehen bleiben und die unhaltbaren Ver¬
hältnisse ans unseren Landstraßen im Grunde
keine Verbesserung erfahren. Eine wirkliche
Gesundung der in ihrem Doppelsinn zutreffen¬
den zerfahrenen Verhältnisse kann nur durch die
Anlage von Autostraßen nach italienischem Mu¬
ster erreicht werden, die ausschließlich für den
Antomobilverkchr bestimmt sind . Und so be¬
trachtet verdient der Frankfurter Plan, die
Schgskung einer Nord-Südverbinduna Ham-
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Oie polnische Spionage in
Deutschland . .

Die kürzlich in Kattowitz beendeten . Derj {t
itttrtRIt ftrtflR « AAldirtt ttl mpfffi ructuoji fclungen haben gezeigt, in welch ruckncyl ^

Weife der polnische Spionagedienst ar
pr i [ jd)eti

wie er vor keinem noch so verwe > ^
Mittel zurückschreckt, wenn er nur ^
Deutschland einen Vorteil erringen ^
Kein Land Europas hat seine Svionaae i

^ fj
gebaut wie Polen. In keinem Staate w
viel Geld für diese Zwecke ausgegeben w
der Negierung in Warschau . bei

Die Leitung der gesamten Spionage ”
der Abteilung II des Generalstabes in Atz
der sogenannten „Defensiv e "

. die
in dem ehemals russischen Gouvernem #Jtj
gcbäude am Sachsen-Platz in Warschau 9 ^ $
unter der Leitung eines Generals stellt. ^ sS-
besonders reichlich mit allen ncuzeituaten ■

^
Mitteln ausgestattct : besitzt sie " jjf « «
ein umfangreiches, chemisches .r 1?
tot tunt , sondern auch ein großzullin , je r
gestattetes photographisches 1

„ „nitt
und eine besondere Abteilung „Archiv
in der falsche Dokumente heraestcllt
Angegliedert ist eine Agentenschule. an

„ rrd^
erfahrensten Spione Polens und , „gK
Unterricht erteilen sowie die Hanvtabwia ‘ vclI,
stelle Bon dieser aus werden die Zw^ ' ^ xst-
die bei allen Generalkommandos an der
und Ostgrenzc als besonders wichtige *
lungen unter ausgesuchten Offizieren efm -jg-
tet sind , sowie die in den Grenzorten wie
witz, Lista , Bentschen. Conitz , Dirsaian
Danzig stehende » Jnfvrmationsvosten "

„ xr<
Als Agenten werden Deutsche und

wendet. Selbstverständlich traut die « f fluf
s i v e " den Deutschen, die unter Berinui 0
bekannte Persönlichkeiten ihre Dienste £rit
boten haben , nie ganz. Sic werden au
und zwar gering entlohnt , wenn ihre
Würdigkeit und Zuverlässigkeit durch 1 sie
nachgewiesen ist . Nur sehr selten wero -v
dauernd angcstellt. meist dankt man ua" . £^ sie.
oder dreimaliger Verwendung für ihre
Werden sic von den deutschen Behörden e
verleugnet man sie und läßt sie

die

erteugnei man ne uno mur ne <?-sieN
Polen , die sich dem Spionaaedicnst als -

„ je
1, müssen besonders
Sie werden zunächstn istbcrnf widmen wollen

Beziehungen haben .
Besuche der Agcnten -Schule einberufen
ihre Fähigkeiten prüft , gleichzeitig weroc >.
aber auch zur Probe nach Deutschland a^^ e
und erhalten dabei größere Beträge »no 1 .j te
Papiere , damit man ihre Begabung un sich
Erfolae sofort erkennen kann . Haben
bewährt, so werden sie in die „Defensive " ^
nommen und erhalten dauernd Auftrag
sie sehr oft , aber immer nur auf kurze
nach Deutschland führen. Die erfolare
werden zu Kurieren ernannt , ste sind nian auf
allen Jnformationsvosten längs der ^ reu ^^,ch
das beste bekanyt, sondern gewissermaßen „
deren Vorgesetzte: denn die Posten R*1® ’

j erS
zu strengstem Gehorsam verpflichtet, beim ^
wenn diese Spezialisten stch aus Betten
Paris oder nach sonstigen Orten zur
düng mit der französischen Svionaae "1' '

,,^Für die Abfenbung von Nachrichten aus .„ (»
land . die sich hauvtiöcklich ans politische ^ e [\t
sationen sowie auf Stärke und Ausmalle
lischer Bewegungen beziehen, sind bei ^er
Vorschriften erlassen: eine Entdeckung «,#
Spione scheint fast ausacschlosten. beionae ^^ jt
sie tritt sehr selten in demselben Orte aut - .
gehen , vielmehr heute hier, moraen dort
wendet werden. Besondere Vorsicht W

per-
de»

Agenten in den deutschen Grenzorten jjjrc
schrieben : die „Defensive" hat wobt übcra > g
Vertrauensmänner , doch ist die Ileßf 1 ™

„s jetveriioneiisiiioiiner , ouui ui on:
ihrer Nachrichten so sein eingefädclt .

*a "
r.tltaefl

deutschen Regierung bisher nur selten ^ . - „pen-
ist , einen Spion auf frischer Tat z» err

Nelson *)
Die Begründung von Englands Wcltmacht-

stellung.
„Abukir"

, „Trafalgar " u . „Lady Hamilton " sind
die drei Begriffe , die der Äiame Ätelson spontan
auslöst . Der englische Seeheld , der die rivali¬
sierenden französisch - spanischen Flotten schlug
und den bedrohten Bund der iNordmächte
sprengte, der rauhe Soldati der in den Armen
seiner Geliebten Land und Ruhm vergessen
konnte — was kümmert er uns Deutsche ?

In der kurzen Epoche von Nelsons Wirken
wurde England Herrin des Mittclmeers, seine
Siege sicherten das Weltreich bis nach Indien.
Fast kein Jahr vergeht in England ohne ein
neues oder wicderansgelcgtes Buch über diese
Geschichtsepoche und das psychologische Problem
des leidenschaftlichen Admirals . Das englische
Weltreich, von Nelson in blutigen Schlachten
und kühnen Kreuzerfahrten mitgeschasfen , er¬
wies sich noch im jüngsten großen Bölkcrringen
als unverletzlich. Und doch schreibt erst heute ein
deutscher Geschichtsschreiber von Jiang die
Biographie dieses genialen Kopfes im welt¬
historischen Zusammenhang.

Der Verfasser Friedrich Kircheisen ist ja als
Schriftsteller bereits hinlänglich bekannt, gteben
dem Reiz , das noch so wenig erschöpfend behan¬
delte Thema Nelson in einer geschichtlichen
Studie zu verarbeiten , hat noch ein anderer Um¬
stand dem Berfasier die Feder in die Hand ge¬
drückt. Kircheisen geht von der Betrachtung aus,
daß das kleine Europa seit 2000 Jahren der Welt
Gesetze diktierte und daß von diesem Europa es
die noch viel kleinere Insel England ist , die , seit
nun bald 200 Jahren fast unumschränkte Herrin
des Weltmeeres , einem Weltreich gebietet, das
ausgedehnter ist als das ehemalige Ziömische
Reich .

Diese Tatsache hält Kircheisen uns Deutschen
vor . nachdem wir den Weltkrieg hinter uns
haben , den wir gegen Blockade - und alle sonstige

*) Von Friedrich M . Kircheisen . Mit 15 Slbbildnnaen .
In Leinen Jl 8.50.

Oie deutsch - englischen Zndusiriebesprechungen .

Aj/fV -

Blättermelduugen zufolge wird in den nächsten Wochen eine neue Zusammenkutift der Führer
des Reichsverbandes der deutschen Jndnstric und des Reichsverbandcs der englischen Industrie
stattfindcn. Bon deutscher Seite werden voraussichtlich die Herren jim Bild von riuks nach

rechts ) Geheimrat Kastl , Dr . Herle , Geh. Rat Frowein , Dr . Duisberg delegiert werden.

Hilfsmittel einer Welt siegreich zu Ende zu füh¬
ren versuchten . Mit Recht weist der Verfasser
darauf hin , daß die Weltkarte wohl ein anderes
Bild zeigen würde, wenn uns in gegebener
Stunde nicht nur « in sich durchsetzender Nelson ,
sondern auch eine Flotte zur Verfügung gestan¬
den haben würde , die , ihre Aufgabe in der Ent¬
scheidung suchend, der englischen an Zahl
näher gekommen oder ihr gleich stark getvesen
wäre . Skagerrak bat ja bewiesen, daß und was
wir konnten .

So verkettet Kircheisen die großen Geschehnisse
der Gegenwart mit denjenigen der Vergangen¬
heit , er zeigt uns den Helden seines Buches in
seinem Werden ( 1758— 171)0 ) und geht nach kur¬
zer Schildcruna der politischen Lage um 1793
auf die Taten dieses großen englischen See¬
manns ein . Sao Viccnte — der Nil ( 1798) ,
dleapel, Kopenhagen 11800 ) , die bangen Stunden
Englands zur Zeit , als der Stern Napoleons

am Horizont emporflammte , und schließlich Tra¬
falgar ziehen an uns vorüber , Ter Verlust der
sranzösischen Herrschaft über das Mittclmecr ,
der England von dem Druck einer Invasion in
Indien befreite, Kopenhagen, das die nordische
Koalition zersprengte, und schließlich jener See¬
sieg, der die französisch - spanische Seemacht zer¬
trümmerte und für immer die Gefahr einer
feindlichen Landuna auf englischem Boden be¬
seitigte. Indes , so klar auch Nelsons Ruhm er¬
strahlte , den er sich als Secsoldat erwarb , so
schwer belasten ihn doch andererseits seine rein
menschlichen Fehler und Schwächen , die seinen
Namen verdunkelten und den großen Mangel
an wahrer Größe erkennen ließen . So lernen
wir Nelson kennen — den Admiral und Tee -
hclöen, aber auch den Menschen , dessen Wirken
am Hofe von Neapel und dessen Verhältnis zur
Ladn Hamilton nns interessante Einblicke in das
Treiben jener Zeit gewähren.

Gchlieffen *)
Schlieffen in 3 . und 4 . Auflage . Kein

Ist doch dieser Ntann , je mehr sich die
jlItj

und Stndienquellen über den Weltkrieg ^
seine Vorbereitung geöffnet haben ,
in den Vordergrund der geschichtlichen uCfte
tungcn hineingewachsen. Wenn auch die « “
politische , Kriegs - und Mcmoirenlite ''atul ^ ^£jt
raöe für die Beurteilung der Per '^ " ;n,'o
Schlieffens nur wenig Neues gebracht
haben doch die neuesten Werke , wie die am

j£z
Ausgabe des Reichsarchivs über den Wen- >,£f
Wolfgang Försters : Graf Schlieffen
Weltkricg und des Generals Grocner :
tive Studien über den Weltkrieg" I, das . „-e
ment des Grafen Schlieffen die überrav ^
strategische Bedeutung dieses Mannes
das glänzendste dargctan . Wie weit dieser
zu blicken verstand, das bewies u . a . der o
gcdanke , den er einer seiner Generalstavv {
an der französischen Grenze zugrunde
hatte und der ganz plötzlich einen Krieg t,
halben Welt gegen das Deutsche Reich
wurf der operativen Studie hatte . „Auf &CÖ*
Ziel , der Stärkere in dem bevorstct ) ' ^
Kampfe gegn Deutschland zu sein , richtet
ganze Politik der Feinde . Der zukünsttgr
ncr wird zunächst politisch isoliert , uu>^do.
zur Niederlage zu machen . Aber der
siegt , wenn er seine Kräfte mit Verstand
wendet.

" Das war die Sprache, in der c ^
bedeutende Mann zu uns zu reden ^ct
stand . Ter Verfasser war bekanntltK ^
Hausarzt des Feldmarschalls und war .,-jö
solcher auch menschlich näher getreten.
mehr fühlte Rocks sich veranlaßt , den "

,„ it
maßungen cntgegenzutreten , daß Schl >etA >

bc.
ihm militärische Probleme besprochen «

„ ftUJUl Ul l i I i U l ) | U) ( f UlUUUlt
Alles was das Buch darüber bringtz
der Verfasser dem Schwiegersohn * ""1
dem General Wilhelm von Hahnke Man
auch dieser Neuauflage nur weiteste Bervie-
wünschen .

oft
.. ns ,
kau"
tuttü

- . t l,nd
* ) Bon Hugo Nocks . Mit Bilb und Lkuien. « grün

4. Auslage . Volsischc Buchhandlung , Verlag ,
W. 02.



Dchklünge zur MaMuMerMrbelvkche
Was -er Herr im Herbst und

Winier trägt !
u.

^ eite des Nockanzuges tritt fast gleich -
h der kombinierte Anzug befte -

aus einem Marengo - Sakko und einem
Iirh ? ^ streuten Beinkleid, das durchicknitt-
de« ■ , § Heller ist als beim Cutaway. Bor-

°"einsasiung fort sich überlebt, dafür aber kann
in ?,

^^"erdings häufig den kombinierten Sakko
doppelreihiger Form bemerken .

dl b e n d a n z ug , besonders bei größeren
öix Maltungen . hat der Frack , wie einstmals.
Genera runßl ®r äeigt breite, seidengedeckte
Tei»-« M leicht angewipkelte Ecken . Ter
btgft _

ou§ i t6 « itt ist wesentlich tiefer gedrückt als
«n,erp»

l>i» zweireihig geknöpfte , an der
die pi » . gerade abgeschnittene Weste oder

rei^ iße ' mit mäßig langen Zipfeln, beide
siix . " ten stets aus weißem Pikeestoff , sind
tz strenge Vorschrift . Das Beinkleid
iiert Seilennähten mit Seidengalon ver-

flenfieit
ntimen Kreise und bei inoffiziellen Geie -

ohnelt
" " der Smoking getragen. Er

dem ® !5 großen und ganzen seinem Bruder ,
ei » - MEv , schließlich auf einen Knonf und hat
sh»>.

"ogerundcte Vorderfront . Brette , mit
w Besatzseide abgedeckte und an der

tparen
und doch elegante

Kleidung
Mass - Garderobe
bedeutet individuelle Kleidung , siepaßt
sich nicht nur dem Körper , sondern
auch dem Geschmack und der Eigenart
des Bestellers an . Sie wirkt dadurch
VORNEHM
behält infolge der guten Verarbei¬
tung u. des guten Materials dauernd
GUTE FORM
Sie ist daher lange tragbar und
deshalb sparsam !

äußeren Kante abgerundete
'Rollrevers betonen

den dekorativen Charakter des Kleidungsstückes .
Eine stärkere Taillcnschweifung ist bei ihm
erlaubt . Das Beinkleid präsentiert sich ohne
Galons.

Bei den Ueberkleidungsstücken zeigt
der dunkle Winterpaletot in seiner Form wenig
Veränderung im Vergleich mit der Mode der
letzten Jahre . Er bewegt sich in den traditio¬
nellen Formen , die bekanntlich klassisch einfach
sind . Entsprechend wird auch der Stoff aus¬
schließlich in ruhigen, dunklen Tönen gehalten.

Der Günstling der Mode wird auch in diesem
Herbst und Winter der Ulster sein. Man wird
ihn in allen Variationen tragen . Infolge der
Unverwüstlichkeit seines Stoffes , für den sowohl
dunkle Farben mit bräunlicher und gräulicher
Tönung als auch auffallende Gräten- und Zick-
zackmnstcr in Betracht kommen, und infolge der
betonten Anspruchslosigkeit seines Zuschnittes,
bei dem jede herausfordernde Eleganz bewußt
vermieden wird, eignet er sich für fast alle Ge¬
legenheiten des Tages , mit Ausnahme offizieller
Besuche . Er schließt , meist doppelreihig auf drei
Knöpfe , hat , noch mehr als alle anderen Klei¬
dungsstücke, einen sehr breiten Kragen und breite
Revers , die am Rande abgesteppt sind . Große
aufgenähte Taschen und je nach Belieben ein
breiter durchgeknövftcr Rückengurt betonen den
sportlich saloppen Ton des Ulsters.

Veil Groh & Sohn
(T J/1. M Gegründet1908

cIJlarfcus dfuber

VORNEHME DAMEN - n
UND HERRENMODEN _

'

„
efir

u KARLSRUHE
Kalserstr. 245 - Tel . 3856Lj^ 'serstr . 193,195 Telefon 3009 Ka.iserstr . 174 - Tel. 5048 ßrbprinzensfr. 1

Karl Fuchs Mohr & Speyer AG. Schröder & Frankel Friedrich Perle

Kaiserstraße 154 Raiserstraße 215 Raiserstraße 211 Herrenstr . 22 Telephon 1617
.
Maßarbeit

llefert für Herren

OTTO RUPP
cke Goethe - u . Mondstr . Tel . 3585

Reichhaltiges Lager
in deutschen u . engl . Stoffen

«$. '

KARL WURSTHORN
Uhlandstraße 2

R . MÖNCH
KAISERALLEE 77

A . KETTNER
Kaiser -Allee 69

*

Anzüge and Paletots zu billigen Preisen
Garantiert guter Sitz und

beste Verarbeitung

Jr • Amalienstraße 41

Wilhelm Kemmet

Nelkenstraße 29
s - . ° ° ^

Ritterstraße 2
Teleph . 4485

Wilhelm Gmmlnger
Herrenstraße

58
"

ADAM SAUL
p EINE HERRENSCHNEIDEREI

^RL - FRIEDRICHSTR . I • TELEFON 1412

Mus Alwke OQüger 3. Gatterthum
Scheffelstr . 63 0 (aisersiraße 207

gegenüber friedrichibad Rronenstr . 31

Feine Herrenschneiderei

Heinrich Müller
Yorkstraße 2

J . HARTMANN
WALD STR . 73 , H. II

KARL KEHRER
SCHEFFELSTR . 62

Herrenschneiderei '
V

Fernsprecher 2446 Karl-Wilhelmstr. 40

Herren- u . Damen -
'

? M iigebrachte Stoffe
! werden gerne verarbeitet

Ailllllm M «

Marienstmße 77 Telephon 871

J . Warmer

Zähringerstr . 54 Tel 2121

hhnrJkenbero
LEOPOlDSTR. 3



' i

I : >1

■
l r.I | t

I * ' ' "4 !

. i

.. I '
;

Seite 16 Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 2. Dezember 1626 Nr. 373

WEIHNACHTEN KOMMT !
Feststimmung und Weihnachtsfreude

werden im hohen Grads von der Wahl der Geschenke beeinflußt
IIIIHIIIIillllllllllllllllllllliHlllllllll!llllllllllll| l!lli| ||| ||| | || ||Hlllllilllll| ||| || |l |||]| || || |]||| || || ||| || || || || || || | || ||| | || || || || || || ||II| || || || llllllll| ||| ||| | ||lH||| |i| |]|i||Die Geschenkpackungen von F. Wolff & Sohn , die köstlichen kleinen
Parfümfläschchen und Feinseifen , und alle die hundert Kleinigkeitendes Toilettetisches sind gern gesehene Geschenke

Bas neue Parlflm ..Votjiie
“

_ in reizvollen
Zusammenstellungen

Parfüm . . Mk . 3— u . 6.50•VOGUE 1 Seif0 . i .5o
Kopfwasser . . . . . . 4 .00
Puder . 1.50
Gesche nk . Packu ngen
Seife - Parfüm . 7 .50
Spife - Puder - Parfüm 10.50

Ferner alle Toilette - Gegenstände wie Kämme , Bürsten
Schwämme usw .

'Weihnachtskerzen Christbaumschmuck

Luise Wolf Wwe .
Karl- Friedrichstr. 4 , Telefon 2214

Bekanntmachung.
. . Lelesaal der Bad . Gcwcrbebücherei In
sruhe . Karl - Friedrichstrastc 17 , H . Stock , ist

von Anfang September bis Ende ftuli zum Lc-
Tcr ,Karlsruhe

feit . Entleiben von Büchern und Borlaaen , sowie
zur Einsichtnabme in die deutschen Patentschriften
geöffnet:

BormittaaS : Montaa bis Samstaa von 10—1
Uür .Nachmittaas : Montaa . Mittwoch und Donners -ntaa .taa von kl—6 Ubr .
ds :^ Die »sta

Wege , . . .. . . .von Gründonnerstag bis Sonntaa nach Ostern
Abends : Dienstag und Freitag von 4—8 Hfir.Wegen Reinigung ist ieden SamStaanachmittaa .

nnü in der 2 . und 3 . Auauftwoche aefchloffen .Während des Monats August werden die Oefs-
»unaszeiten durch besonderen Anschlag bekanut -
aeniacht

Bcuütznngsbedingnngen : Bibliothek - Ordnunauncntacltlich . feine Gebühren , aeqcnseitia bahn. . ' ‘ “ " eibund voftsreie Zusendung , Ausleihungen inner¬
halb des Freistaates Baden , für minderiähriaeund unselbftändiae Personen Bürafchein , Be-
nü^ ungsalter : vollendetes 14 . Lcbeiiösabr.' sleaeaebiet« : Sandwerk , Kunst , Industrie ,Technik Landwirtschaft . Gärtnerei , Betriebs
Wissenschaften . Frauenarbeiten . Gesundheitspflege .Lcibcsübunacn . Sozialpolitik , Handel , Volks¬wirtschaft. Bürgerkunde , Schulen . Mathematik .Naturivissenschaften . allaemein bildende Fächer,lllestellungen^ Umlchrcibuna der Dünsche oder
Anaatzr der Werke nach den Katalogbezeichnun-
»en . Im Augusts reaelmätzia keine Äusleibunaen ." . • cli 'ab Mitte Juli Rückgabe sämtlicher ausacliclienerWerke zur Nachprüfung . Bestellung einzelnerPatentschriften , nicht ganzer Klaffen und Grup¬pen . nur auf kürzeste Zeit ausführbar an autzcr-balb der Stadt Karlsruhe wohnende Personen .Formulare und Kataloae : Formulare für denAvSleibbetrieb . für Anmeldung von Patentenund Gebrauchsmustern unentaeltlich . Hanvtkata -
loa Ist RM . . I . Nachtraa 8 NM . . II . Nachtrag

auswahl seit 1924 Auskunft durch die Verwal -
tuna der Gewerbebticherei.
_ Badisches Landesgewerbeamt .

FreiDillige GrundftücksuerftBigerung .
Die Erben des ZimmermannS Ebriftian Herr -

m a n n in Karlsruhe -Rintbeim lassen das nach -beschricbcne Grundstück durch das Notariat Karls¬ruhe I am
Donnerstag , de« 9. Dezember 1928.nachmittags £ Ubr.

im Gasthaus zum ..Schwanen " in KarlSruhe -
Rintbcim öffentlich versteigern .

Gemarkung Karlsruhe (Rintheim ) .Lgb.- Är . 18 389 : 18 a 77 qm Ackerland, GewannBrobratn .
„ Die Berfteigernnasbedinaunacn liegen beimNotariar Karlsruhe I , Kaiserstrabe 184, 2 . Stock
Zimmer Nr . 1ö , zur Einsicht offen.Karlsruhe , den 22 . November 1926 .Badisches Notariat I.

KerrschaMA
6 Zimmerwolmung

Mit allem Zubehör und Gartenantcil in gutemHause der Wcststadt sofort zu vermieten . Angeboteunter Nr 1514 ins Tagblattbüro erbeten .

zu vermieten
aus 18 . Dez. , Vordringltchkcitskartc ober Tausch,8 Atnrnier . Küche . Bad , Keller , Zentralheizung ec .,beste Wcststadtlage , Hauvtpostnäbe . in Einfamilien¬haus an kinderloses Ehepaar .Gcsl . Angebote unter Sir . 1518 ins Tagblatt -buro erbeten .

Crößere Bßrorflume
sofort zu vermieten .

Im 3. Stock unseres hiesigen Bankgebäudes
sind mehrere zusammenhängende und mit
Zentralheizung versehene Räume mit zirka
185 qm Flächeninhalt zu vermieten und sofort
zu beziehen .

Süddeutsche Disconto - Gesellschaft, fl.- G.
Filiale Karlsruhe .

<3efUCf ) f für l . Januar

geräumige

5 KZinimerwohnlms
in auter Lage Angebote unter Nr . 1810ins Tagblaitbüro erbeten .

Srogr . SesMümft Karlsruhe.
Am Samstag , den 4 Dezember , nachm .5 Uhr. hält _Herr Privatdozent Reffierungs-
rat Dr . F . Metz im geologischen Hörsaal

der Hochschule einen Vortrag über

Das moderne Ungarn
Eintritt frei . Gäste willkommen . Be¬
sondere Einladungen ergehen nicht .

‘Grikot-Wnterwäfcbe
für Herren und Damen

ßeinrief) (Roifjfcljild
Kaiserstr . 107 Telefon 1550

Durch Ersparnis
der Ladenmiete ist der
preiswerte Einkauf in

PELZEN
JACKEN u . M’A'NTELN

aller Art bei großer Auswahl

nur Zirkel 32
1 Treppe hoch , Ecke Ritterstraße .

W. LEHMANN

Darlehen

‘ Zu vermieten -
Lellingstr . 9. II , beim

Nüblb . Tor . mildliert .limmer an ia ., solide»
Herrn abzngedeu.

Frenndl . möbl . Zim -" "
. bei,-« er, elektr . Licht . _bar , sos . zu vermieten :

Brauerstr . 3 . pari ., lks.
amerMöbliertes Zim «

E
>art .. mit . scp. Eingang .
.. aus sofort od . später

an ein . berusstät . Herrn
billig zu vermiet . Näh.. . '

.. PtBaumeisterstr . 50, H., pl

Werkst, od . Lager¬
raum W gm, hetzb . . f .iUUUI, heu Wass.. Licht
u . sonst , sos. zu vermiet .« Shrer . Schillerftr . 33.

Junges Ehepaar
sucht tell - möbl. Zimmer
per 1, od . 18. Januar .Angebote unt . Nr . 1508
ins Tagblattbüro erbet .

Einfach möbl „ heizb .iMansarden - 1 Zimmer
st von sol . Arbeiter

bei Vorauszahlung . ge>
sucht. Ana . mit Preisunt . Nr . 1811 ins Tag¬blattbüro erbeten .

Lagerpiafe
kl . Baugeschasfür kl . Baugeschast .. .mieten gesucht . Angeb.mit Groben - « . Preis¬

angabe unter Nr . 1812ins Tagblattbüro erbet .

Für Amcrikareiscndel
, Deutsch-Engländerin

unt . 1476 ins Taablattb .

. o nadihilfe
in ^Latein u . Griechisch
s. « chülcr u . « chülcrin -neii . auch Borbercituug
z, Abitur von Gnmna -
numsdtrektor t . R . An¬
gebote unt . Nr . 1809 insTagblattbüro erbeten .

Ergebnis des Preisgerichtes
1. Preis : Mk . 5D.—, Anneliese Krause , Karlsruhe , Ettlingerstr . 29
2. Preis : Mk . 40—, Else Rüderer , Karlsruhe , Marienstr . 74
3* Preis : Mk . 30 — , Käte Reger , Karlsruhe , Lauterbergstr . 14
4. Preis : Mk . 20 .—, Gertrud Weiß , Karlsruhe , Lachnerstr . 22.
5. Preis : Mk . 10 .—, Amanda Sanier , Karlsruhe , Amalienstr . 37

Mit Trostpreisen wurden ferner bedacht :
Auguste Mozer, K 'ruhe . Frühlingstr . 2
Kurt Brem , Karlsruhe , Yorkstr . 47
Werner Tscherter , K ' ruhe , Karlstr . 29a
Trudel Wasmcr , K 'ruhe , Ebertstr . 6
Elisabeth Mcining , K ' ruhe , Karlstr . 40
Martha Trcusch , K ' ruhe , Hirschstr . 118
Lotte Müller , K 'ruhe . Sehillerstr . 28
Heinz Schmitt , K ' ruhe . Durlach .-Allee 33
Margarete Weber , K ' ruhe , Südendstr . 5
Helm .Rupprecht , K ' ruhe ,Akademiestr .55

Luise Braun , Ettlingen , Goethestr . U
Erich Friedrich , K 'ruhe , Gerwigstr . 9
Käthe Baum , Karlsruhe , Werderstr . 43
Elisab . Bauer , K 'ruhe , Baumeisterstr . 3a
Berta Ihli . K 'ruhe , Baumeisterstr . 86
Hedwig Doerr . Karlsruhe . Blumenstr . 1
Walter Heilmann , K 'ruhe . Winterstr . 2 >
Gisela Letale , K 'ruhe , Vorholzstr . 13
Robert Litsch , Karlsruhe , Bürklinstr . 4
K. Frankenbach , K 'ruhe , Edelsheimstr . 2

>b!

ist , wie jeder weiß,
fein im getcfjmack — billig im 9 reis

Von bedeutender süddeutscher Nahrungsmittelfabrik wird

gewandter Korrespondent
im Alter von etwa 25 Jahren , möglichst aus der Marken¬
artikel - oder Kolonialwarenbranche , zum baldigen Eintritt ge¬
sucht Unverheiratete Herren werden der Wohnungsfrage
wegen bevorzugt . Bewerbungen mit Zeugnisabschriften , Licht¬
bild, Gehaltsansprüchen und Angabe des Eintrittstermines er¬
beten unter 8 . 8 1116 an die Geschäftsstelle des Karlsr Tagbl.

an Beamte sowie Festangestellte zu
günstigen Bedingungen gegen verein¬

barungsmäßige Sicherheit .
Meldizner S Co . m . b H ., Manntielm

General -Agentur
Karlsruhe , August Dürrstr . 3, 2 Tr.

Sprechstunden 10 bis 1 Uhr

Gesucht

Blfflllfllffll

Sk «
.

Hypotheken, Betriebs¬
kapital ., Darlehen auf

Möbel re .
Auskunft Montags u.

Freitags Gasthof »um
Albtal . Ettlingcrstrahe .durch Wilh . Retter aus
Bruchsal .
5000- 6000 MK.

aus erste Hypothek auf -
zunchmen gesucht bet
bester Verzinsung . An¬
gebote unter , Nr . 1H23ins Tagblattbüro erbet .

KW Mar»
als stiller Teilhaber ge¬
sucht bet Gewährung
bester Sicherheit u . gut .

Berdtenstmöglichkcit.
Angebote unt . Nr . 1517
ins Tagblattbüro erbet .

Offene Stellen
Damen

redegewandt und mit
selbständ. Auftretenvon
groHem Verla _rsunter-
nehmenf. d Werbetätig¬keit ( Besuch v . Privaten)»ofort gesucht .
Außer hoher Provision
kann Tagegeld u . Heise-
geld gewährt werden .Persönl Vorstellungvormittags b . Wttrner ,Boeckhstraße31 (Laden) .

BerkaufSserv .Vertreter
werden noch eingestellt.

6iii)Ö .
"

Vertriebs - Gesellschaft,
Herreustrabe Nr . 8.

t snder Holsteiner Margarln -faM
zum Besuch von Privatkundschaft bei
hoher Provision und täglicher Abrechnung

gesucht .
Bei Bewährung feste Anstellung . Kurze

schriftliche Angebote an Ala -Haasen -
stein & Vogler , Karlsruhe , unter
K . E . 20812 .

kaalm . Lehnnäddien
mit guter Vorbildung u . gefälligen
Umgangsformen von führendem
Kunstinstitut . Angebote unter
Nr . 1513 ins Tagblattbüro erbeten

KrundktülK ,
Wcibcrseld , bill . abzua .
Näh . Niktoriastr . « . I >.

Schönes Büfett
lmoderns , prima Arbeit .
Ausziehtisch, 6 Leder-
stüblc. komplett. , reines

Bett . Spicgelschrank ,
Waschkommode m . N>ar

'
Lehmann .

"
Kriegstr - 54 ,

1. . Verkst.pari . .
Rite Vz Geige.

gut repariert .

Sprediapparate
und Platten billigst
Metzger. Kronenstr . 10 .

Gtaiielonguê
liionns. DlnWen,

^ atent -Röste
verkauft billig :

L . Kebrsdors .
Karlstrahc 68

und Sckützenstrasze 26.
Heilapparat ,

elektro-galvanischer . neu
erhalt , u . gcbrauchssah. .
bist . , u verkaufen . 2ln-
»rischcn 3 bis 6 Uhr bei
Klemm , Hirfchstrahe 45.
Hinter !! .. vart .

mit
6oiak ! !!en

tedcrn . Daunen u.

Hirfchstrahe Nr . 18.
— feile

'iBaaenuerlsniii.
1 gebraucht, u . 1 neuerMetzgermageu mit Ver

deck , 1 Federpritscheuwage» mit Verdeck , 30bis 35 Ztr . Tragkraft .1 leicht . 4-« ltzer Break .Ferner cmpscble ich michin Wageuban aller Art .L . Dober . Lensbach .

Möbel
in solider Ausführung ,unter jeder gewünschtenGarantie zu bekannt
billigen Preisen , auch
^passende Weihnachts¬

chenke empfiehlt
Paul Keederle.

^ Möbelfabrik .Dnrlacher Allee 58.

Gut erhaltenerKaulladen
unk Liegeituhi

zu verkaufen :
Kriegstr . 131, 2. Stock.

Z« verkaufen :
1 Bettstelle

m. Federkasten zu 30 Jt ,
1 Schrank

(tarnte ) , etntürig . mit
Kleiderhaken zu 20 M .
Eiuzusehen vormittags

v . 8— 10 Ubr im Sause
Kaiferstr . 28. 1 . Stock .
„Palatia " . _

Tnfelobil,

aus Prtvat -für Besatz a . . . . .
Hand billigst abzugcbcn :

bc " 'Roggcnbachstrahc 11.

verschieb . Sorten , aus
guter Württemb . Lbst-
gegen, der Ztr . zu 20 b.
22 M bat abzilgebcn.Liefere frei Haus . Post¬
karte genüat

H . Schiel .Kolonialwaren n . Lan -
dcSvrodukte. Karlsrnhe -
Riipvurr . Arndtstr . 9.

Kolladeu -Aktenschrank,« wreibtischstühlc,nroste Garderobeschränke ,
1- o . 2tür . Schränke .Vertiko . Waschkommo¬den mit u . ohne Spie¬
gel, Kommode, Tische ,Stühle , gute Betten ,' chcnschränke u . loust.

Geburtsanzeige

Heute landete ein
. JjP" Töchterchen glücklich bei unS‘

Erwin Kraus u. Fral1
Berta, geb.

Karlsruhe, 30 . November 1926
Mottkestraße 133

ü.

s

s
ft

Si

Abonnentenberücksichtigt ^ ^berucksjcnug 1 ««
kaufen die

des „Karlsr Tagb^

verkauft billig Sin« «.
Verkauf T . Gutmann .Rudolfstratzc 12.

Gelegenhcitskauf .
Estzimme^ schw. Eiche .Büfett , Kredenz. Aus -
zugttsch , 6 Lederstühlc,Standuhr , gr . Umbau
zus. 390 Jl . schöne Plüsch-
aarnttur 95 Jl , fast neu .kompl. Bett , 1- u . 2tür .
^

ie
^elstbränke. . Fröh ^

landstrahe 12.

Socheble, ganz
welke Leutsche
öchälerhunde.

Sund u . Hündin , aller¬
beste Rassehunde , ganz- ß, .,auhcrgcwöhnlich seltene
Prachtcremplare u . aust

ersten u . höchsten Aus ^
zcichnunacn. Beide blutz
fremd , daher ein edles

endung . Kinder - und
aeslügelsromm . Hieb-,
stock - und schutzfest und
äußerst wachsam. Beide
ganz selten treue , klugeu . edle Tiere . Verkauf
erfolgt ganz umstände¬
halber , sonst unbczahl -
lar . zum festen Spott -

Jn Spezialsischvackung
direkt von der See

1 Waggon Irische

kopflos im ganzen Fisch Af % ,Pfund .
im Anschnitt . . Pfund

in unserer Svezialastte lnng i» r
Fisch und Geflügel '

Karlfriedrichstr . it, .. m Marktplatz

8

preis von IM Mark proStück. Bet Kauf % An¬
zahlung . Rest nach Er -nlt u . Besichtigung in
eauemen Raten . Ver¬

sand franko p . Eilgut ,Verpackung frei . Bei
Nichtznsage sofort Geld
zurück . Uebern . volle
Garantie . Vor Abgangtierärztl . Untersuchung .Hugo Trautman «.Halle a . $ .,Kl. Bra ^rhausstrahc 2.

Gebrauifif . Piano
>cg . Barzahlung gesucht .Angebote unt . Nr .

.
_ . . . . 1458

i ns Tagblattbüro erbet.
Vdettilhl-Fenitek.

80X40 . kann auch grötzer
zesucht.od . kleiner lein , geftn.. . .Angebote unt . Nr . 1488

ins Tagblattbüro erbet .

Frische Heilbutt, Schollen»
Rotzungen , Goldbarsch »

! Dratschellfische ,
Nordsee - Schellfische .

Geräucherte Schellfische»
Sprotten , in allen Filialen

Frische Süß-

Bücklinge
ft
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Industrie - und Handels -

Liquidation der Rentenmark.
«i über 293.4 Mill .

der Deutschen Renten-
V^ x ber Deutschen Nentenbank

über bf? »I44 86.1 9lm< aemab 8 U des
C !1%nf L ° ' c " "" ' idierunn des Umlaufs an
w^ itf or l,cu vom 30. Auaust 1924 der
c »weit . Dieser Betraa stellt
tz/d dxx !« -^ r l t t e l der seinerzeit auf ■
v die Reiu,

"^ " ^5" E-Verordnnna — zunächst
üegebp 5? >lnb die Privatnotcnban -

^ xbaisst und sväter auf die Deutsche
biefpa • u

m̂ten Wirtschaftskredite dar.
»"t* ' M Giroweae überwiesenen Bc-
4

C ^ ' ^ bank Nentenbankscheiiie

Mitteilung eraibt sich, daß
tz ^ krcdtt - ?verk der Liauidieruna der Ren-
^ 4r,l,,a « Jahr aclnnaen ist . Bei
K.

'. °n die i7„ dsUkruna ' batte die Renten-
Xl "bfte 9,.̂ . Wirtschaft etwa 880 Millionen

KeirfT vt),e I
.
f r cbite acacben . neben einem

l-. ^n>ark
'"ährten Kredit von 1200 Mill.

i-^ d
zxs „! . voinit das Reich überbanvt erst

ta .ur‘3c ' an eine Stabilisier »» '!
Kredit ,

'
,. . rach dem Dawesvlan muß der

i . /ahlt >>,
' '

!" halb von zehn Jahren zu-
NkiNi„ U'vzn zum Teil die Zinsen

i-,? r Rm . Grnndschuldcu dienen ,
^ irtt » " . ?' ast auferleat wurden. Die

'•>
''■"Jiiiieu » irf ' dlichen W e ch s c k k r e d i t e
's drxj aa, dem Dawesvlan innerhalb

jL .Jin i y rt11 z II r ückae z ahlt Iver-
*yi »nf län mär

' U' bcr 1925 übernahm die
J «nt m -! i .1? - landwirtschastlichc Wechsel ,Mill . an die Rcntenbank von

!’t Rirückzuzahlen waren . In
- "

. . aber war dieW*11iU. i Q' »war oie aanze «- um me von
un ,.

0 ',, “ ’0 wie der Eingana des Rie-
** *

; »uct, Mill . bei der Reichsbank
Vf

' “Iiiik ; ^ bezahlt ivorden sind . Diese
einem Zähre znrückznzahlen

'
lllich Landwirtschaft ans ciaener Kraft

8lv ° 0
, .trat.

wurde , als die Rentenbank in
Ä? "rrnkwurde ein großer Teil der
9. , di> unaen der Landwirtschaft in

„ ^ aZjjhrt . d . h . die Rentenbank-
:;tr3uriii lön

f
lu’te den Landwirte» die Mit -

(tz.
. ^ wKE^ Hlnna

■h
aeaen eine Belastung

/ !°lis Die Rentenbankkreditanstatt
u» d . eie Gelder durch die Amerika -

die Golddiokontbankanleihe.
. waren die Summen , die die

d»ä^ wst anszubrinaen hatte, außer-
- "aenb . Sollte im nächsten Jahr ,

das

>,I^ kt!!r
" ber

s,

Betraa anszubrinaen ist , das
ÄlÜZllen

""^ Er gelingen , dann sind die^ kntenbankverpflichtunaen der
R getilgt .

.
''Gastlich « Rundschau .
^

Ebkrieg zwischen England und
i ' -W . Deutschland ?

^ ftet Gazette" spricht an hervor-
'e geradezu von einem bevorstehen .

^ azwischen England und Deutsch-
rIöffine Meldungen wollen wissen,

VfVat ir
mf,

eu Außenstellen der britischen
*=• «U »Kation angewiesen wurden , um den

min, '
'V W mW ? » wie noch nie . Wenn man
V k»„ ,| Mlischon Kohlenbergbau nicht ver-
°^ bj« ’ uw die durch den Streik verlorenen

®ie ^ ^
'"wder erobern zu wollen , so mutz

'•Ä »oh
°^c und feindselige Art , in der

iidol.
^ .wm Krieg gesprochen wird , aufs

'
s . i, ^ " 'ch^" - Denn in letzter Zeit , bc-

%.C den Verhandlungen in Romsey
stacht der in dieser Woche tagenden

bf£ Wrendcr Herren des Reichsver -
’
■'ffikit Deutschen Industrie und der ent -
iiitt. vritische, , Organisation wurde im

-un
et!le mögliche Eisenverständigung

eiiv eniem friedlichen Zusammengehen
-,.°>esx evpäischcil Kvhlenmarkte gesprochen,
^ ügtjWiroffe Zlblchnuug aller Verhand-
>i hlh,

^" '^ n erstaunen muß .
V ’fKtfri!? fnini dieser veränderten Haltung

Kohlcnkreise zunächst mit Ruhe
i ?- Seine Kvhleninüustrie ist durch

yAt, babr ate währende Hochkonjunktur so
ae mit ganz anderen Kräften als

> > ■wen in den Konkurrenzkampf gehen
VXd - ^ ." ' sen und Kapital fressenden Hal-

uud restlos geräumt , langfristige
n , ? 0» tieren eine gute Beschäftigung

W »hV nä nächste Jahr hinein, die großen
>!? i^ I , die aus gewinnreichen Ber-
v » A, . . ergban znflossen, sind weiterhin
[■% b

' ®6n« der schon hoch rationalisierten
worden, neue Erfindungen,"Vlenverflüssigungsverfahrsnund die

wrgniig eröffnen der Kohle wichtige
und nicht zum Schluß hat durch
der Lage der Eisenindustrie und

" " Wirtschastsansschwungs die Jn -
zngcnommcn . 2lnßcrdem dürfte

■fc
1 cri«

, e ^ vhle dauernde Kunden in den
' S ^ warben haben , die bisher ansschlietz -

Äjs '
.̂ ^ itsbedingungen, die die englischen

i. - vv | * (/Uvvll , LUV VlX’UCi. UH
‘ftlaiib beliefert ivorden sind .

/ .̂ allerdings nicht zu übersehen , daß
r

' . ^ oeitsbedingungen, die die englischen
■Sk" inii -- 0lfic ihrer Niederlage auf sich
‘-S^ g die Rentabilität des englischen
.<?! >>ch gesichert ist und daß die über. . . vnlr Mi uuw uic uua *
-">

sjj> , ' sche Macht Englands ein Schritt-
seinen Handel ist . — Trade follows

z » -?n
'lDö) ! i" ' 10 die »englische Konkurrenz .. . .

/ H . ' " >cht , denn entgegen den bereits vcr-
Meldungen über das dcinnüchst' ge

;? i>n der Kohlenausfuhr in England
^ klB?,

"" dsihrcibeii einer der größten eng-
, .s! ,. ?lensirmcn
e >i» i u h r c n g l i s ch c r K v h l c u v v r-

.Tvn?. ?" zu denken sc i , da gerade ln
Vit^rtl Df)Icöiilrific bisher die Arbeitö-

"ahme am gering,tcn war.

Erste Ziehung von AnslosnngSrechten. — Neu¬
regelung der Anleiheablösung. In der Reich S-
f ch u l d e n v e r w a l t u n g fand heute die erste
Ziehung der Auslosungsrcchte statt . Es nahmen
die Nummern 1 bis 80 000 teil, wovon 1000
Nummern gezogen wurden. Innerhalb dreier
Stunden war das Ziehungsgeschäft beendet . Die
Ziehungsliste wird im Reichsanzeiger sowie in
der allgemeinen Verlosungstabelle veröffentlicht .
Die Auszahlung der ausgelosten Abschnitte er¬
folgt zum 31 . Dezember d . I . zum fünfsacheu
Betrage zuzüglich VA Proz . Zinsen für 1926,
aber abzüglich der Kapitalertragssteuer vom
Zinsenbetrag.

Die Meldung über die Umwandlung der Alt-
besitz-Titcl in Reichsanlcihe lstehe Nr . 371 des
K . T . ) bestätigt sich jetzt . Eine Regierungs¬
vorlage über den Umtausch geht dahin, an
Stelle der 40 Milliardei » Papiermark Altbesitz,
auf die bekauutlich l Ätilliarde Ablösungsanleihe
mit Zluslosungsrechteu gewährt worden Z't . mit
Wirkung vom 1 . Januar 1927 den fünffachen
Betrag sd . h . 121* Prozent nominellj, also
5 Milliarden Reichsmark mit VA Prozent ver¬
zinsliche Anleihestücke auszugebcn. Tic neue
Anleihe soll auf 30 Jahre laufen. Durch den
Fortfall der bisher bestehenden Auslosung wür¬
den für das Reich 250 Millionen Reichsmark er¬
spart und zugunsten der Altanleihebesitzer td . h .
zu einer sofort cinsetzenden Verzinsung) zur
Verfügung stehen. Älmtliche Stellen dementieren
vorläufig Meidnngen, daß auch der N ^ n -
a n I e i h c b e s i tz in eine neue Reichsanlcihe
konvertiert iverdcn soll .

Aus dem Weg zum Wareuhaustrust . Unter
Mitwirkung der Tirektivir der Tiscontogciell-
schaft ist zwischen de » Firmen Hermann Tietz,
Berlin , und A . Fandorf u . Eo . . wie WTB .-
Handelsdienst erfährt , ein Vertrag zustande
gekommen , nach dem sämtliche Waren-
hausnnteruehmnngcn der Firma A . Jan -
torf u . Eo . und die Anteile des Kaushauses des
Westens auf die Firma Hermann Tietz iiber-
gehen . Die Grundstücke gehen ebenfalls
sämtlich in den Besitz der Firma Hermann Tietz
libcr . Das Kanshans des Westens wird feinen
Namen behalten , während die A . Jnnborf -
Geschäfte unter den « illamen Hermann Tietz
weitergeführt werden .

Park - » nd Bürgerbräu - A .-G . , Zweibrüiken uud
Pirmasens . Tic ' iKscUschasl schlägt der Ä . -V . tlo .
Fanuar ) aus einem criiöhtcu Rcillgciviiin «> li . V.
Prozent T i u i i> e n d e vor .

Motoreusaürik Darmstadt A .-G .. Darmstadt . Tic
o . G . -V . genehmigte 4 Prozent Dividende . Zn -
sotge höherer Abschrciünnge » ans Anstenstände habe
trotz eines gesteigerten Belriebsitberschnsscs keine
höhere Gewinnverteilung vorgenomme » iverdcn kön¬
nen . DaS laufende Jahr zeige in den letzten Wo¬
chen eine Belebung auch in der Maschinenindnstric ,
man erhoffe ein befriedigendes . Ergebnis .

J .-G. Farbeaiudustrie . - Tie nächste Aussichts -
r a t s s t tz u n g der J .- G . Farbenindustrie ?l . -G.
wird am 14. Dezember in Frankfurt a . M . statt¬
finden .

Abgelehute Lauierung beim Gußstahlwerk Witte «.
In der G . -B . , deren Ergebnis die Ablehnung der
Danierungsvorschläge der Berwaltung und der Ab¬
änderungsvorschläge der MinderheitSgruvvc Lttcn -
heimer war , ging der Vorsitzende , Baron Oppenheim ,
in längeren Ausführungen auf die Vorwürfe der
Minderheit ein . Er hob hetvor , daß bei der Auf¬
stellung der Golduiark - Erösfuuiigsbilanz auch die
Firma Ottenheim für eine Kapitalsherahsetzuiig ans
6,5 Mill . Mark sich eingesetzt habe . Tic damalige
Majoritätsbesitzerin , die Stumingruppe . habe indes
das Slktienkapital auf 10,2 Mill . Mark belassen. Tie
jetzige Mchrheitsbcsitzerin , die Vereinigten
Stahlwerke , ivunschc nun eine den früheren
Slnsichten Ottcnhciincrs entsprechende Kapitalshcrab -
sctzung. Wenn die Gruppe Ottenheimer gegenüber
dem Sanierungsvorschlag , durch Filsainnienlegung
und Ausgabe neuer Aktien , die D e ck u n g des
Verlustes und die Bcschafsung der erforderlichen
Mittel durch Aufnahme einer Anleihe vorschlage, so
glaube die Berwaltung , dtcsein Anträge nicht folgen
zu können . Eine Ilnleihc würde »lindcstcns 8A bis
9 Prozent kosten , also mehr , als heute die Bankschul -
dc » . — Gegenüber diesen Darstellungen wurde von
der Gruppe Ottenheimer die Ansicht vertreten , daß
die Abschreibungc » so hoch eingesetzt seien , zu dem
Zwecke , die Absicht der Vereinigten Stahlwerke zu
unterstützen , auch die Aktienminderheit zu einem
Spottpreise zu erwerbe » . Im Vorjahre habe man
die Abschreibungen wesentlich niedriger gehalten .

Bei der Abstimmung über die vorgcschlagene
Sanierung , nämlich Kapitalherabsctzung 2 zu 1 und
Wicdererhöhung um 4,4 Mill . Rm „ brachte die
Gruppe Ottenheimer mit 15 683 von 46 193 Stimmen
die Treiviertel - Mehrheit benötigenden Vorschläge zu
Fall .

Bamberger Mälzerei A .-G . vor« . Carl I . Defsauer
in Bamberg. Die Gesellschaft weist nach 53 400
(51 250 ) Rm . Abschreibungen einen Reingewinn von
127 501 (86 862 ) Rm . ans , aus dem 8 (8) Prozent
Dividende ans 1,2 Mill . Rm . Kapital ausgeschüttet
werden .

Maschinenfabrik A .-G . vorm. Wagner « . Co. in
Eöthea . Die Gesellschaft ermäßigt die Dividende von
8 aus 5 Prozent . Der Reingewinn ist aus 231325
(325 804 ) Rm . zurückgegangen . Einige schon an -
gebahntc Geschäfte seien nicht zustande gekommen,
weil der Käufer die Geldmittel nicht aufbrachte . Der
Vertrag mit der Reichsbahn aus Reparaturen von
Lokomotiven ist am 1. April d . Js . abgclauscn und
wurde nicht verlängert .

. Konkurse nnd Gefchästsansfichte« i« November .
Im Olovember wurden 453 Aoukurse crössnct geaen
476 im Oktober 1926 und 1139 im Oktober 1925. Gc-
schästsaussichten wurden verhängt 121 gegen 140 im
Oktober 1920 und 536 im Oktober 1025.

Endgültig « Verständigung über de « Schrotteinkans .
Tie Vereinigten Stahlwerke als Einkauss -
stclle der Schrottgemcinschaft haben in den letzten
Togen mit oer deutschen Schrottvcreinigung 61 . m .
b . H . , Berlin , welche bekanntlich den Einkauf sür
die mittel - und ostdeutschen Stahlwerke besorgt ,
,>ühlnng genommen mit dem Ziel , die Versorgung
soivohl der mittcldentsche » und ostdeutschen als auch
der westdeutsche» Werke ohne Beunruhigung des
Schrott,narkteS durchzuführen . Die schrottverbrau -
chcnden Werke hatten zu diesen Besprechungen die
ihnen nahestehenden Schrottbandelssirmen , u . a . auch
die Firma Schivcitzer n . Eappicr 2l .- 6>., zugezogcn .
Soiveit wir hören , ist über die einznlchlagcndc Preis¬
politik ein Einverständnis zwischen dem Lste » nnd
dem Westen erzielt wordctl . Man hosst anf diese
Weise, ohne daß gegenseitige vertragliche Bindungen
vorliegen , das erstrebte Ziel der Beseitigung der Be¬
unruhigung des Schrotlmarktes z » erreichen .

Handelsabkommeu Clriechenland — Schweiz . Am
20 . November ist ein » ciics provisorisches Handels¬

abkommen zwischen der Schweiz und Griechenland
unterzeichnet worden . Es trat am 30. November in
Kraft . Die Gültigkeitsdauer beträgt vorläufig ein
Jahr . Die beiden Staaten gewähren sich gegenseitig
die Mcistbegüilstigung . Dadurch gelangt die Schweiz
u . a . in den Mitgenuß der Zollcrmäßigungen , die
Griechenland bereits Frankreich und Großbritannien
zugestandcn hat . Die Schweiz hat ihrerseits in eine
Reduktion des Zolles für Korinthen (er Position 33 )
von 50 auf 10 Franke » per Meterzentner cingcwil -
ligt und außerdem vcrpslichtct sic Griechenland , be¬
sonders interessierende Zölle nicht zu erhöhen .

Aus Baden
A .- G . für Tcilindustric vorm . Ferdinand Wolfs ,

Mannheim- Neckarau . Eine Dividende kommt
nicht zur Iierteilung . Ter Generalversammlung
wird vorgcschlagcn , den nach Abschreibung von
57 011 Rm . verbleibenden Reingewinn von 8984 Rm .
aus neue Rechnung vorzutragcn .

Banken
Zeutralausschuß der Reichsbank . Der Zen-

tralausschnß der Reichsbank ist für Freitag , de»
3. Dezember ds . Js . , 11 Uhr vormittags , ein¬
berufe » worden . Es handelt sich um eine der
üblichen Sitzungen.

Verlängerung des Gesetzes über Depots- uud
Dcpositengefchäfie . Das RcichswirtschaftSmiui -
fterium hat im Einvernehmen mit sämtlichen
Landesregierungen einen Gesetzentwurf

ansgcarbcitet , wonach das Gesetz über Depots
und Depvsitengcschäftc vom 26. Juni 1925 aus
überwiegend allgemein ivirtschaftlicheu Gründe»
anf weitere zivei Jahre verlängert ivird.

Kapitalerhöhnng bei der Preußischen Sypoihekc «
Aktienbank . Einer znm 22. Dezember 1926 cinzu -
bcrnfcndc » a .o . H. -2- . wird eine Äavitalcrhöhung um
6 stilill . Riark aus 12 Mill . Mark vorgcschlagcn . Tic
neue » 'Aktien , ivelchc ab I . Juli >927 dividcnden
berechtigt sind , sollen den bisherigen 'Aktionären zu
120 Prozent zuzüglich Börsenumiatzstcucr von 1 : 1
angcbotcn ivcrden . Ter 2lusgabcknrs ist im Hinblick
ans die verminderte Tividendcnbcrechtigung der
jungen Aktien sür 1927 entsprechend niedrig bestimmt
ivorden . Tie neue » i'llticn sollen mit 25 Prozent
und dem gesamten Agio bis spätestens 1. Fcbr . 1027
nnd die restlichen 75 Prozent bis znm 1. Mai 1027
cingczahlt iverdcn .

Märkte
Produkten -
Tonnc lWeizen -

Bcrliu , 1. Tczemücr . 2l m t l i ch e
n o t t c r u n g c n in Reichsmark je
nnd Oioggenmevl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen '268—271, Tcz . 288, Mürz 285 .50
Geld , Mai 284 .50. Märkischer ßloggen 226— 231, Tcz .
242—242 .50, Ptürz 244.75—245—245.25, Mai 240.75 bis
247— 240.75. Sommergerste 215— 245 , Wintergerste 190
bis 203 . Märkischer Hafer 174— 185, Dez . 196, März
204 . Mais , loko Berlin 105— 199, Tcz . 187.

Weizenmehl 35— 88.25 . 'Roggenmehl 32.25 —34. Wei-
zenklcie 12.50— 12 .75 . Roggen kl eie 11 .80—12.25.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationen : Biktoria -
crbsc» 54—61 , kleine Spciscerbsen 32—85, Futtcr -
crbsen 21—24, Peluschken 20— 22, Ackerbohncn 21—22,
Wicken 22—24, blaue Lupinen 14 — 15 , gelbe Lupinen
14 .50—15.50 , Seradella , neue 21— 22.50, Rapskuch ««
16 .20—10.30, Leinkuchen 20.80—21 .20, Trockenschnitzel,
prompt 0 .50—0.60, Soja 10 .80—20, Kartoffelflocken 26
bis 20 .40.

Karlsruher Produktenbörse vom 1. Dezbr . Ab¬
teilung Getreide , Mehl und Futter¬
mittel . Tic ruhige Tendenz hält einstweilen an ,
hie und da macht sich Kausliist geltend . Groß sind die
Umsätze allerdings » och nicht. Deutscher Weizen 30
bis 30.50 , deutscher Ztoggcn 24 .25—24.75 , Sommer¬
gerste 24 .50— 27.50, deutscher Safer 10 .25— 19.75 (be¬
sonders schöne , insbesondere Pfälzer Qualität über
2! otiz ) , Plata - Mais 10 .75, Weizenmehl , Mühlenfor -
derung 41 .25— 41 .75 , tlloggcnmclil , Plühlensordernng
35.75— 30.50, Weizensutlermehl , je nach Qual . 14 .50
bis 15, Weizcnklcie 11 .25— 11 .75, Roggenkleic 11 .50
bis 12 iLpezialsabrikate entsprechend teuerer ) , Bier¬
treber 17—17.50, Malzkeime 16— 16 .50, Trockenschnitzel
11 .50— 11 .75 , Svcisckartosscl : weißsl . 9 .25— 10.25, gclb -
sleischige 10 .50—11 .50 Rm .

R a u h f u t t c r m i t l c l : Loses Wicsenhen , gut ,
gesund , trocken 8 .75—9 .25, Luzerne 9.50— 10.50, Wei¬
zen - und Roggenstroh , drahtgcpreßt 4 .25—4.75 Rm . ,
alles per 100 Kilo : Mühlenfabrikatc , Mais , Bier¬
treber und Malzkcime - mit , Getreide - und Trocken¬
schnitzel ohne Sack, Frachtparitüt Karlsruhe beziv.
Fertigsabrikatc Parität Fabrikstation . Waaaonprcise .
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge.

Abteilung Weine und Spirituosen :
Lage unverändert .

k. Industrie - uud Handelobörse . Stuttgart ,
1. Tcz . iEig . Drahtmeldg . ) Bei anhaltend guter
Älachfrage sind die Preise sür Baumwollgarne gleich
geblieben . Bei den Baumwollgewebcn sind sie
zum Teil ebenfalls gleich, zum Teil schwanken sic »in
ein Biertel -Tollarcents nach unten oder oben . Es
notierten : Baumwollgarne : Nr . 20, engl . Trosscl ,
Warps und Ptneops per Kg . 58—60, dito Nr . 30
72— 74 , dito Nr . 86 74—76 , dito Nr . 42 encil . PincopS
77—79 ; Baumwollgeivebc : 88 cm Cretonne 16/16 per
M sranzös . Zoll aus 26/20 pro Dketcr 11—HA , 88 cm
Rcnforces 18/18 per A sranz . Zoll aus 30/30 pro
Meter 10)4— 11 , 92 cm glatte Cattun oder Eroises
10/18 per A sranz . Zoll ans 36/42 pro Meter 0 bis
OA Tollarccnts . — Nächste Börse 15 . Dezember .

Hamburger Warenmärkte vom 1. Dezbr . Reis :
Für Burmareis auf spätere Sichte » bestand 'besseres
Interesse . Uebrige Sorten ruhig . Burmareis loko
15/414 ib , dito per März —April 14 nA fl), Valencia
loko 20/6 sh , Siam 000 loko 21/6—24 sh , Bruch¬
reis A I loko 14/6 ft), dito Ncncrnte per Marz -
April 18 '6 sh , Patnarcis 000 loko 80 sh , Moulmein
loko 20 sb , dito per April — Mai 19 /VA sh , Bassin loko
18/6 sh . — A u s l a n d s z u ck c r : Tendenz ruhig ,
stetig. Die Forderungen waren »>enig verändert
gegen gestern . Tschechische Kristalle Feiukorn . prompte
Ware 17/10)4 ff), dito per Dezember 17/1014 sh . dilv
per Januar —März 18/3 sh . Deutscher Kristallzucker ,
prompte Ware 17 .7A sb . dito per Dezember 17/7 )4 sb ,
dito per Januar 1 «,9 sh . — Kaffee : Brasilossertcn
lagen 6 Pence bis 1 >h 6pc . niedriger bei leicht nach -
gcbendcn Preisen . Im Lokohandel war die Älachsrage
des Koilsnms befriedigend . Die nordischen Länder
waren sehr zurückhaltend . Eiewaschene KassccS bei
mittleren bis guten Umsätzen gut behauptet . Ertra
Prima 1— 1.00, Prima 0 .97—1.— , Santo « Superior
0 .03— 0.95 , Goods 0 .89— 0 .93, Regulars 0.87—0.89. Riv -
Kafsce : 0.81 — 0 .87, Viktoria 0 .78— 0 .85 ; gewaschene
Kaisers : Salvador 1.30— 1.60 , Guatcmaia 1 .35— 1.65,Eostarlca 1.55- 2.05 , Maragogiipc 1 .95—2.45. Die
Preise geitcn a !s Lokvpreisc per 14 Kg . — Schmal z :
Lendenz fest . Amcrik . Tteamlard 81 Dollar . Trans .Purclard in Tierees , div . Standmarkcn 38 .75 bis
34 . 25 Dollar : in Kisten ie 25 Kg . netto % Dollar
teilt er , in Firkins je 50 Ka . netto Dollar teurer .
Hamburger Tchmglz in Drittcltonnen 38 Dollar . —
Kakao : Tendenz feit . Accra -Abladung fester , die
übrigen knrantcu Sorten stetig. Accra , alte Ernte
loko 53—53/0 sh . 2Icncrntc loko 54(6—55 sh, dito
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ZEITUNG
Reichsgericht zur Banknoten¬

auswertung
Auch die Privatnotenbank ist nicht verpft'chiet ,

alte Geldscheine auszuwertcn.
Es gibt immer noch Inhaber alter Geld¬

scheine , die auf Eiulösung des alten Papicrgel - ^
des zu») Goldmarkbetrage oder zu einem Teil
desselben hoffe» . Nachdem das Rcichsaericht be¬
reits am 2t). Mai dieses Jahres die fegen die
Reichsbank gerichtete Klage auf Auswertung
der Tauscudluarkschciue abgewiescu hatte, ist ietzt
von neuem in ciueui Rechtsstreit gegen die
Bäuerische Notenbank A .- G . in Mün¬
chen die Klage auf Auswertung von alten Hun¬
dertmarkscheinen abgewiesen worden. Klage er¬
hoben hatte der Spediteur D . in Schongau a . L .,
insbesondere mit der Behaliptuiig, daß die be¬
klagte Bäuerische Notenbank ungerechtfertigter
Weise bereichert sei . Landgericht und Oberlan -
dcsgcricht München haben die Klage abgewiesen .
Im wesentlichen mit folgender Begründung :

'Wie sich ans 8 4 Abs . 2 des PrivatnotenbankgesetzeS
vom 30. 'August 1924 in Verbinü » » « mit 88 1 . - » . 3
der hierzu ergangenen AinsführungSverordnung des
RcichswirtschastsministerS vom 16. März 1925 etgibt ,
steht dem Kläger ein l'lnsprnch anf Einlösung der
2 ! vten in irgendwelcher Art nicht zu . Mit dem 1. Juli
1925 hatten die tllotcn ihre Eigenschaft als Zahlungs -
wittel verloren , » ach dem 31 . Juli 1925 sind sic krafi -
los gcivorden . Damit ist auch die Einlösnngspslicht
der Beklagten erloschen. Das Privatnvtcnbankgesetz
bildei mit dem Bankgesetz und dem Münzgcsetz vom
30. August 1924 jene Elcscygcbungsmaßnahmc des
Reichs , welche gemäß dem sogenannten TowcSpIan
in Ausführung der Londoner 2! öniachnng . n vom
16 . Angnst 1921 sich die dauernde Stabilisiernng der
durch den verlorenen Krieg nnd die Revoluiion zer¬
rütteten denischcn Währung zum Ziele gesetzt Hai .
Dieses Ziel war aber nur zu erreichen , wen » die
neue Währung ans eine vollständig neue Grundlage
gestellt wurde . Dies ist geschehen durch 8 3 2ll>s. 3
des ncncn Bankgei : zcs nnd 8 4 Abs. 2 des Privai -
notcnbankgcsctzcs . Alle Verpslichtungcn der 2! otcn -
banken gegenüber de » Inhabern der bisherigen 2io-
ICjI , auch soweit sic ans die Bestimmungen über Jn -
habcrschilldvcrschrcibungen gestützt werden mußten
durch Gesetz restlos beseitigt werden . Endlich kann
ein Eintvgnd gegen die ßiechtSgültigkett des 8 3 Abs . 2
Privainoteiibgnkgcsev nuch nicht ans 8 242 BGB . ab¬
geleitet werden . Der Sengt steht nuf dem Stand¬
punkt , daß dieser bürgerlich - rechtliche Grundsatz , der
sür die Würdigung von Umfang und Inhalt bürger -
lich - rcchtticher Vervslichlungcn Treu und Glau¬
ben mit Rücksicht auf die Berkehrssitte maß¬
gebend sein läßt , keineswegs auch dem Richter
das Recht gibt , die Gültigkeit eines versassnnasmätztg
zustande gekommenen ' Gesetzes an diesem Alaßstab zu
prüfen . Eine nngcrechtsertigtc Bereicherung der Be¬
klagten nach 8 612 Ii . BGB . liegt nicht vor , da die
durch 8 4 Abs . 2 des Privainoienbankgesetzes begrün¬
dete Entlastung der Beklagten anf einem Gesetz be¬
ruht , also nicht des Rechtsgrundcs entbehrt .

Die vom Kläger gegen dieses Urteil des Ober-
kandesgerichts München beim Reichsgericht
eingelegte Revision ist heute vom IV . Zivil¬
senat des Reichsgerichts zurückfewiesen
worden. Damit ist der Senat seiner Entschei¬
dung in der Prozeßsache der Reichsbankgläubi¬
ger gegen die Deutsche Reichsbank beigetreten.

'
Dort ist ausgesührt : Die Gvlöeiniöiunfspflichl,
auf die sich der Kläger beruft, bleibt ein Zah
lungsversprechen gewöhnlicher Art ohne Gold
klausel . Wollte man eine Aufwertung aus
B i l l i a k e i t s r ü ck s t ch t e n (8 242 BGB .) zu¬
lassen. dann müßten dafür die persönlichen Ver¬
hältnisse des seweiltgcn Inhabers in Betracht
gezogen werden, die Höhe der Aufwertunf
müßte dann imme - verschieden sein . Das wäre
ein Zustknid, der mit dem Begriff der Banknoten
und mit ihrem Zweck völlig unverträglich wäre.
(IV 3?0/ '2(). — 23 . Rov. 192(5.)

Engere Beziehungen zwischen der
Berliner und der Wiener Börse .
Tie Banksirma T . Schönberger & Co . Berlin

schreibt in ihrem Ostdevisenbericht : Die Rege¬
lung der Sckiwierigkeitcn der Postspar¬
kasse steht nach wie vor im Brennpunkt dcS
ösfentkichen Interesses . Die zilm 1 . Oktober
ausgestellte neue Bilanz der Postsparkasse ist
allerdings noch llicht vcrösfe >ltlicht morden . Be¬
reits auS der Bilanz vom 31 . Dezember 1623 er¬
gab sich aber ein Aktivum von 320 Biillionen
Schilling , während der Vermögensstand der
Postsparkasse per 1 . Oktober angeblich 887 Alil-
lionen Schilling betragen haben soll . Den Ber -
haiidlnugen reichSdentschcr Banken zwecks
Uebernahme der Unionbank im Zusammenhang
mit der Postsparkassen -Angeleaculicit kann inso¬
fern eine gewisse symptomatische Bedeutung
nicht abgesprochen werden, als man scheinbar
insbesondere sür das oft - uud südvstcuropäische
Auleihegeschäst mit einer zu n e h m enden B e -
d e u t u n g des Wiener Ak a r k t c s rechnet .

Ucberhanpt ist fcstznsteUcn. daß trotz der
zahlreichen Finanzskandale, die immer wieder
eine Bennruhigung des gesamten österreichischen
Wirtschaftslebens hervorgerufen haben und den
Efsektcnniarkt nicht zu einer ruhigen Entwick-
Iiuuj kommen ließen , die Bcstrebnnaen einer
Reorganisation der Wiener Börse und eines
besseren 2l n s ch l u s s c s au die N a ch b a r -
l> v r , e n , iiisbeioudere die rcichsdcutschen Essek -
tenbvrse » , von maßgebcuder Seite fortgesetzt
iverden . Tie iiuiimehr unmittelbar bevor¬
stehende Eiiifiihrnng zweier wichtiacr österreichi¬
scher Aktienwertc, der Verkehrsmittel - A . -G . und
der österreichischen 2ieinens -2cönekert-'A .-G . an
der Berliner Börse diirfte hierzu einen Anstatt
bilden . Gleichzeitig scheinen auch in Teutsch -
land Bestrebnngen vbznwalteii. den Handel der
bereits ans der Friedens,zeit her an den ücni -
schen Börse » notierten österreichischen Elsektcn
in höherem Maße zu psleaeu . ivie auch mit einer
Fortsetzung der Rcilcinsührnnaen im nächsten
Jahr zu rechnen sein dürfte. Immerhin kann
es sic!) bei allen diesen Schritten znnächst nur
um weitere Vvrbcrcitiinaen handeln. Eine
Reorganisalion der Wirtschaft nnd des Wiener
Effektenmarktes ivird erst möglich sein , ivenn
die ständigen Bcnnrnhiannacn dürch immer
neue Finanzaffären ein Ende gefunden und
insbesondere auch das westeuroväiiche Kapital
bei Betätianng an der Wiener Vörie das Ge -
übl der Möglichkeit ruhigen Arbcitciis zurück-

gesnndeu hak.
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schwimmend 68/6—63 sh, dito per Januar —ftefiittat
88 sh. Uebriae Sorten unverändert . — Hülsen -
s r ü ch t « : Tendenz ftetla . Preis « unverändert .Biktortaerbsen 60—70. grüne Erbsen 47—57, grüne
Erbsen , handbelesen 82—87, kleine Erbsen 48—50.Futtererbsen 25—28. Tellerlinsen 78—82, mittlere
Linsen 52—62, kleiner « Linsen 80—48, weiße Speise «
bohnen 48—64. Die Preise sind per IVO Kg. in Reichs¬mark . waggonkrei Hamburg , zu lesen.

Hamburger Juckertermiuuotlerunge « vom 1 . Dez .
Tezbr . 17.88 B . , 17 .78 G . : Januar —März 17.85 B .,17.88 Ci . ; Januar 18 B ., 17.85 G . : Februar 18 . 10 B . .
17 .80 Ci . ; Mär , 18 .05 B .. 18 Ci . . 18 6« . ; April
18. 15 « 18 .05 G . : Mai 18 .80 B ., 18 .25 © . ; Juni
18 .40 SB. . 18.25 Ci . ; Juli 18 .40 B . , 18 .80 ©. ; August
18 .40 B . , 18 .80 © . ; Zept . 18 .45 SB., 18.30 ©. ; Oktober
17 B . , 16.80 G . Tendenz schwächer .

Magdeburger Jucker - Notierung uont 1. Dezember .
Gemahlene Mehlis : In 10 Tagen 82 , Dez . 82.50,Januar 33. April 88 .75 , Juni 33.50—33 .75. Ten¬
denz fest .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 1 Dezember 1926

Schweinemarkt in Bühl vom 28. Nov . Ansgcfah-
ren : 861 Ferkel und 67 Läuserschweinc . Verkauftwurden 338 Ferkel und 58 Länserschweine . Ter nie¬
derste Preis war für Ferkel 20 .41, der mittlere 40 M ,der höchste 55 .44 pro Paar : für Läufer der niederstePreis 75 . 41, bet mittlere 100 . 44, der höchste 180 .41
pro Paar .

too kg
Parit . Krankft . Goldmark

Weizen Wett . ) 29 -25 — 29 50
Roggen (Inland . ),24 .50 - 2475
Bommer - Gerste 2375 26 5 .Hafer (Inland .) ,19 00 - 19 .75Hat« (ausländ .),
Slal9 (gelb ) . 19 .32Mai* fMexed) '

100 kg
l’arit . f 'rankft . . Goldmark

Weizenmehl 41 00 - 41 .50
Roggeumekl . 35 00 - 35 45K ’oln 11 Kn 1 o n .Kleie
Erbsen
Heu
Stroh
Biertreber

U50
£

120j

*) Getreide , Uttlsenliüchte u , Biertreber ohne Sack . WeizenMehl, Roggeumehl und Kleie ohne Sack .
Tendenz ruhig

Bremer Baumwolle - Notierung vom l . Dezember.Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sulln
middling colour 28 mm Staple loko 13.84 Dollarecnis
per englisches Pfund .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 1. Dezbr . <Mit -
getcilt von der Gold - und Zilbcrschcidcanstait Hci -
merlc u . Meule A .- G . s Ein Kilo Feingold 2785 . 44
Geld , 2812 , 4i Brief : ein Gramm Platin 12.50 M
Geld , 13 .50 . 44 Brief : ein Kilo Fcinsilber 74 .50 ,4t
Geld , 75 .50 . 41 Brief .

Berliner Metallmarkt vom 1 . Dezbr . Elcktrolyt -
kupser 180.50, Originalvüttcnrohzink 67—68, Rcmel -
ted-Plattenzink 58.75—60.25, Originalhüttenalumi -
nium 210 , dito 98 Prozent 214, Rcinnickcl 340—350,' mon-Regulus 120—125, Silber -Barren 74 .75 bis
75.75.

Berliner Metalltermiunotierunge » vom 1. D ?zbr.
.« upser : Dez . 117.75 bez . , 118 B . . 117.75 G . : Ja¬
nuar 118.25 « . , 118 G . : Fcbr . 118.50 bez .. 118.75 B -,118 .50 G . : März 118 B .. 118.75 G . : April l !8 .50 bez .,118.50 B ., 118 G . : Mai 118.50 bez . , 118.50 B .,118.25 G . : Juni 118.75 B .. 118 .50 G . : Juli 120 bez ..120 B . . 118.75 G -: August 118.25 bez ., 118.25 B .,

bez ., 58.25 B ., 58. 25 G . ; Juni 58 .50 bez ., 58.50 B -.58 .25 G . : Juli 58 .50 B ., 58.25 G . : August 58.50
* B . ,58.25 G . Tendenz schwächer .

Berliner Schlachtvichmarkt vom 1. Dez . Ochsen :a ) 58—60, 6 ) — , c ) 54—56, 6 ) — , r ) 47—50 , t ) 42— 45 ;Bullen : a > 55—56, bs 52—54, c ) 48— 50 , di 45— 47 ;
Kühe : a ) 47 - 50, bi 37—45 , c ) 27—34 , d » 20—24 ;
Färsen : a > 56—58, bi 48— 53, ei 42—45 ; Fresser : a > 88
bis 44 ; Kälber : a » — , b> 78—00 , t ) 55— 75 , bi 43
bis 82 : Schafe : a ) — . bi 52—55, e ) 42—48, di 36—40.
e > 30—38 ; Schweine : ai —, bi 77— 78 , c ) 76—77 , di 73
bis 75, c ) 68— 72, Sauen 66—68 Rm . je 50 Kg. Lebend¬
gewicht. Auftrieb : 1454 Rinder , darunter 245 Ochsen ,
374) Bullen , 830 Kühe und Färsen , 2287 Kälber , 3584
Schase, 8782 Schweine , zum Schlachthof direkt seit
letztein Btehmarkt 2386 , Auslandschweine 1877. —
Marktverkauf : Bei Rindern in guter Ware glatt ,sonst ruhig : bei Kälbern ziemlich glatt , bet Schafenund Schweinen ruhig . Die Preise sind Marktpreisefür nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handc ' s ab Stall für Fracht . Markt - und
Berkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen
Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben .

Börsen
Frankfurt a . M . , 1. Dez . Die Börse zeigte mit

Beginn des neuen Monats eine etwas freund¬
lichere Veranlagung , da der Abgabedrnck
nachzulassen begann . Nach u n g e st ö r t e in Ver¬
laus des Ultimos war die Spekulation wieder
zuversichtlicher und schritt aus den führenden Aktien -
märkten zu Deckungen und Rückkäufen . Das Ge¬
schäft nahm etwas lebhaftere Formen an , als an den
Vortagen . Die bessere Sttmmung fand eine Stütze
in der Veröffentlichung der Jweimonats - Btlaiizeii
der Banken , denen tri den verflossenen zwei Monaten
über Vt Milliarde neue Mittel zugcslossen sind , wo¬
durch die Liquidität der Großbanken eine erhebliche
Steigerung ersahren hat . Große Beachtung fand icr -
ner auch die Rede Briands , die einer giinstigeii Ans«
sasfung begegnete . Im Mittelpunkt des heu¬
tigen Geschästs st a n d e n die i o g e n a » n t e tt
F r c i tz a b c w e r t e . Kanada Shares stiegen ans
117, Baltimore ans 167 plus 5 Prozent . Nach den
ncucsten Meldungen über die Entwicklung der Rück -
gabesragc in Aincrika glaubt man , doch ein günstiges
Ergebnis in dieser langwierigen Frage erwarten zu
dürfen . Unter diesem Eindruck standen auch die
S ch i s f a h r t s a k t i e n , die in eine scharfe
K ans » und A n ? w ä r t s b c w e g n n g traten .
Hzpag plus 8, Llovd plus >5,75 . Am Elektromarkt
stellten sich Knrsbesseruiigc » von 3— 4 Prozent etu .
Buderus plus 2,5 , Gclscukircheu plus 1,75 , Sarpcncr
plus 1,75 , ManneSmann plus 2, Klöcknerwerke pl . 2,
Rheinische Braunkohle plus 4,5 , sliheinstahl plus 6,5 ,
Riebcck sRontan plus 1,5, Stahluereiu plus 1. Auch
Farbenaktien setzten mit einem Kursgewiiin von ca.
5 Prozent ein und konnten im Verlause noch weiter
steigen . Am Elektromarkt betrugen die Besscrunaen
1—2 Prozent . Sehr fest lagen Bankaktien . Berl .
Handclsgcsellsch . plus 8 , Eonimerzbank plus 2, Ta -
natbank plus 2.5 , Dt . Bank plus 3 , Tresd . Bank
plus 2,5 , Rcichöbank plus 2 Prozent . Auch Motoren¬
werte schlossen sich der Aiifivärtsbewcgung an .
Bauakticn waren noch unsicher. Heidelberg . Jement
minus 1,7, Wayß n . Frenlag plus 1. Oelaktien be¬
seitigt . Maschinenaktien leicht gebessert. Jnckeraktien
strebten weiter nach oben . Bad . Jucker plus 1. Der
deutsche Anleihemarkt hatte unsichere Stimmung .
Die Knrke gaben zumeist leicht nach . Ausl . :Kcnteit
waren gehalten . Im Freivcrleür naiinte man Gro -
wag 76, Handelsbank 88, Ufa 42. Tic übrigen Kurse
ivarcn unverändert .

Im weiteren Verlause konnte die Ans -
w a r t s v e w c g ii n g ' leichte Fortschritte
machen. Bevorzugt blieben Schiffahrtsaftteu , sowie
Farbenindiistric , ferner einige Montauaktic » . .

Am lokalen Geldmarkt zeigt sich noch keine
Erlcichteriing . Tagesgeld war bei einem Jinsfuß
von 6 )6 Prozent nesuchi . Auch Monatsgeld ist weiter
begehrt zu J>X —~ 'A Prozent , je Adresse . PrivatdiS -
konic iJ4 , Jndnstricakzeplc 5 Prozent .

Im Devisen verkehr war die Lage nnver -
ändcri . Ter Franken ivar bei einem Stande von
133.75 säst unverändert , dagcge:: war Mailand mit
114 .62 Lire etwas schwächer . Tic Mark wurde aus
Neuyork mit 4.207 je Dollar gemeldet . Das englische
Psiind notierte 4 .85 Dollar .

Frankfurter Abendbörse vom 1 . Dez . 21» de >
Abendbörse erhielt sich bei ruhigem Verkehr die
freundliche Stimmung . Bevorzugt waren
Bank - uird Schissahrtsaktien mit einprvzent . Kurs -
erhöhung . Am Elckiroinarkt hatten Licht und Kraft
eine Steigerung von 3 Prozent zu verzeidiuen . J . -G.
Farben waren gefragt und erholten sich um 3,25 Pro
zcnt . Ter deutsche Anleihemarkt ivar etwas lebhasterund erholt . Schutzgebiete zum Schluß 16, Krieas -
anlcthe 0,782 )4 . Tie Börse schloß ruhig in befestig¬ter Stimmung . — 5proz . Rcichoanleihe 6,78 , Havagmedio 176,75 , Llond medio 168, Baltimore 106, Adca
143, Barmer Bankverein mediv 143, Berliner Hau -
dclsges . 272 , Eonimerzbank 191 , Danatbant 255, Dis¬konto 172, Dresdener Bank 150,5 , alles per medio .
Franksurter Hypothekenbank 156 , Metallbank 171,75 ,

Rheinische Credit 186,5 , Buderus 110, Deutsch-Lux.
168,5, Eschwetler Bergw . 176, Gelsenktrchen medio
172, Harpener medio 184 , Kali Ascherslebc » 141,3,
Westcregeln medio 152, Manncsmann 188, Phönix
128, Rhein . Braunkohlen 232 , Rhctnstahl 195, Ricbeck
Montan 173, Bereinigte Stahlwerke 141,25 , alles per
mediv . Laurahütte 78, Adler Klcycr 168,5 , AE .G.
medio 158,5 , Daimler medio 104. Deutsche Erdöl
176,75 , Scheideanstalt medio 174,5 , Elektrische Licht u.
Kraft medio 153, J .-G . Farben medio 315 . Golü -
schmidt 137,5 , Hoch- und Tiefbau 163,25 , Holzmann
154 . Junghans 164,75 , Lahmcyer 129,5 , Rütgerswerke
medio 182,5 , Schlickert medio 156,75, Voigt u . Häff -
ucr 116,5 , Wayß u . Frcyiag 187.

Berlin , 1 . Dez . Während das heutige Vormittaas -
gejchäft außerordentlich ruhig verlies und infolge der
Anspannung des Geldmarktes für den aesamten Bör¬
senverkehr mit einer schivächercn Tendenz gerechnet
winde , sührten die ans Amerika in den Mtttags -
stunden hier eingctrosscnen Nachrichten über die Bcr -
möaensfrcigabe zu einem leb hasten Inter¬
esse für die s v g c nannten Freigabe -
vaviere . Nach diesen Kabeitelegrammen seien
zwischen der republikanischen und demokratischen
Partei in den gestrigen Verbandluiiaen eine grund¬
sätzliche Ilebereinstimmiinn über die Gesetzesvorlage
zur Rückgabe des beschlagnahmte » deutschen Eigen¬
tums erzielt worden . Die Kurse der in Frage kom¬
menden Wertpapiere zoaen durchwca um mehrere
Prozent an . Im Vc - dcrarnnd standen dabct Schifs-
sabriswcrte . Hapaq plus 6 .50, Nordd . Llond plus 4 ,
Stöhr plus 8 Proz . , Orciistein pl » S 6 Proz ., Balti -
more , die ihre » Neniwrker Kursstand in Berlin
übersteigen koiniten . Kanada und Berliner Handels -
antetle ivlus 10 Proz . s . Die feste Tendenz der Frei -
gabeaktie » vcranlaßte die Svcknsgtivn , soweit Baisse-
euaggcmei ' ts bestanden , au den übriaeu Märkten zu
Deckniiaskäufc » . Mit Ansnabme lueniacr abbröckesn-
dcr Paniere bat die T c n d c n z daher bei Beainn
der Börse eine s r c n n d l i ch c Richtung . J .- G.
Farben erholten sich um etwa 4 Proz . auf 315 . Da¬
neben war namentlich iür Elektroa ' ticn bei 1- bis
2vroz . Bessernnaen Interesse unverkennbar . Auch
Spritwerte lSchnltheiß plus 4 Proz . s begegneten leb¬
hafter Nachsrage.

Am Geldmarkt bestand für Taacsaeld stärkerer
Bedarf , sodaß die angespannte » Sätze von 6 )4 bis
8 Prozent noch keine Erietchtcrung erfuhren .

Im B a l ii t e n v e r k e 8 r befestigte sich die Reichs¬
mark acgen den Dollar auf 4.2070 , Baris schwankend
134 bis 182 .50, London —Mailand 118.50 nach 1 ) 4.50.
Die sonstigen Devisenkurse blieben wenig veränd - rt .

Jin einzelnen waren ktte Kursbewcaunaen ai' ßer
in oben bervoracbobenen Werten » nbedentend . Bon
Monianaktien verloren Ilse Bergbau 2 )4 Prozent .
Ikntcr chemischen Werte » aewanncn Hcnden als 7-rei -
gabcvapier 3 )4 Broz . Rbei » . Spreiiastofs minus
2 Prozent . Am Markt der Maschinenfabrikaktien oab
die Orenstein -Hanife eine Anregnna . wennaleich ein¬
zelne Banierc in Ncttbwirkuna der vcrfchiedenen Ber -
lnltahfchlüne und Sanierungen in der Mafchin -n -
indnstrie » och schwächer cröslneten . Dittmscr gaben
anfangs um 3 Proz . nach . Hciinifche Sfaatsrenten
fetzten erbebltch unter den e - strioen Schfnßfnrfen ein.
Kriegsanleihe 0 .782 bis 0 .785 . fnöter wachte sich ktteT
jedoch eine Besfcw.' na der O " rie geltend . Schntz-
gcbjctsgiileihe ca . 15 )4 . Auslandsrci '. teii nncinhcit -
lich und eher schwächte . .

Berliner Rachbörie vom l . Dez . iEia . Drabtmeld .s
Der Schluß war iveiter etwas b e s c st i a t. Die
Rachbärfc war rnbia . Farhcninhnstric 314 5 , Rbein -
stghf 104. nachbörslich 103 .75 . Nbeinische Brannknhle
234 , Danatbank 255 . Sreioabewerte 161 5<>. Berliner
Handelsgesellsdiast 267,50 , nachbörslich 268,25 .

Mannheim , l . Dez . iEig . Trahtmeldg .) Das Ge¬
schäft an der Börse blieb auch heute sehr ruhig .
Tic Tendenz war für Terminwertc befestigt ,
wobei besonders Schiffahrtowerte Interesse fanden .
Am Kassamarkt zogen Durl .acher Hos auf 132 an .
Auch Jnckcraktien lagen weiter fest . Es notierten :
Badische Bank 160, Pfälzische Hnpothekenbank 155,
Rbeinische Crcditbank 136, Süddeutsche Diskonto -Ge¬
sellschaft 159, Farbenindustric 814 , Turkachcr Hof 132
Badische Assekuranz 206 , Mannheimer Berstcherg . 120,
Eolitiiicntal Versicherung 82 B „ Seil Wolfs 69, Benz
103, Maikammcr 56, Gebr . Fahr 42, Fuchs Waggon
0,45 , Germania Linolenm 185 G ., Knorr 150, Braun
Konserven 54, tMannheimer Gumnii 82 , N . T . lk . 105,
Äiäh -Kavser 63 , Jementwerke Heidelberg 123, Rhcin -

elcktra 142, Verein deutscher Leie
sag 136. Jcllstofs Waldhos 222. J » ckeru >°r ^
thal 89 , Zuckerfabrik Waghänscl 1-s , >.jK
0,798 , lOproz. Mannheimer Stadtgoldaiu

kuenos -^ iree 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doll .
JaDan 1 Yen .
Konstantinoue ) 1 türk I ’f .
London 1 Pf .
New -York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peso
Amsterd .- Rotterd . 100 G .
Athen 100 Drai -hra .
Rrilss .- AntwerD . 100 Belga
Danzig 100 Gold .
Helsingfors 100 finn . M
Italien 100 Lira
Jiieoslavien 100 Dinar
Kopenhagen
Lissab -Oporlo
Oslo
Paris
Prag
Schweiz
Sofia
Snanien
Stockh . -Gotheul
Wien
BudaDest

Mannheimer

Devisen .
w Berlin .

Gelflknrt
30 11
1 708
4 .216

m
20 .386
4
ö®

16^ 07
6? |81 57

10 .570
17965

7 -415
11193
21 595' 0 ' 62

15 60
, 2 443
31070

3035
63 65

11216
59 31
5 891

100 Kr .
100 Ksciido

100 Kr .
100 Pres .

100 Kr .
100 Pres
100 Leva
100 Pes .

. - . i . 100 Kr .
100 Schilling

100 000 Kr .

j Del«1

«77
'

l -Ö
4 206

2.0H

IAO
0-513

4
58 4i
61-53

fl
itz

15 ^
12 .438
81 .640

m
%%
zöSS

Berlin , 1 . Dezbr . O st d c v i s e »
bis 81 .73, Bukarest 2.18— 2.20,
Kattowitz 46.88—16 .57. Posen 46 .38— 40.». . ^ -01
bis 81 .06, Reval 1.114—1.12, Kowno 4l .4
— 2! o t c n
bis 46.04 , Lettland

Polen , große 46 .81 — l6' 10’ . ^, 1,1)
81 , Estland80.25-

zum Frankfurter Kuraber1*
Die Üur8e verstellen sich in Pros pn
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Die Kurse verstehen sich in Prozent .
Fremde Werte .
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43 50

34 25

23 -
17 . -
35 .37

23 -
17 . -
35 25

Traitsportwerte .
liapag . . . . 800 168 75 176 . -
Nordd . Lloyd 40 162 50
Baltim .u.OhiaB 102 1K :=

Banken .
30 11. 1. 12

Bad. Bank . 10U 160 . — 160 . -
Oirait . a. 8,1.1. 100 250 . — 252 50
Utsch . Bank 100 17575 179 50
Olscanto -O . ISO 167 .50 169 .50Oresd. Bank 80 158 . — 158 —
Metallbank 100 175 . — 173 _
Mitt. Oeditb 20 146 - 146 —
Oest .(Jreditanst . 7 .55 7 .60fth. Credith . 40 136 . — — -
Sod.Oiek.-0 . 100 157 . — 157Wiener Bankv . — . _ 6 60Wttrtt . Notanb . —

Inil us tiüc werte .
Bochum .Qnli70s 170 . — 169 - -
Buderus Eis . 200 108 — 10975
Otsch-Loiem. Bu. 700 158 — 168 . -
Gelsenk . ßg . 700 171 . - 170 25
Harpen . Bg. 1000 184 . - 184 —
knuun .Bihm .tsoo 18575 185 .12

30 II . I . 12
Manet, tz-gd . SO 128 . - 127 75
PhOnix 11(3 ). OOO126 .37 127 .87
Tellus Bergb . 20 98 0 98 . —
I.aurahutte . 100 78 .25 79 —
Brau . Wolle 120 141 75 139 75
Adt Oebr . . nO 49 75 43 —
Adler &Onp. 250 107 50 110 50
Aach. Zelfet . 400 142 50 143 50
Bad. Weinh . 16 7 — 6 75
Bad.Mieh.F. Durl. 200 121 -— 121 . -
Pii . ührirf. Fon 400 53 — 33 50
Bay.8piegelg .C0 60 — 60 . —
Cemaniw.fieldelb.SOO124 75 122 50
Ch . Albertw . 300 151 50 149 50
Daimler Mot. 00 103 50 101 60
Dt. Geld&Silbxch140 171 .50 170 25
Btth.lirl, »1,51. 200 157 . — 160 -
Orrktrlioff* Widm.öO 74 10 75 25
Eis . Kaisersl . AO 59 50 58 .50
ELUcntu .KrCO 149 . — 150 —

El . Bd . Wolle 100
Emag Krankt . 6
Ebrn.ASCin.ln.1000
EClin . Mach. 100

30 . 11.
Ö379
43 -
68 75

1 12
53 .50
§ .330

205 . -
96 50' 3 50

Ettlg . Spinnerei 205 .
Eaber & 8chl . 80 96
I .-G. Karbenind - 312 25 3i3 , ,
Gehr . Kahr 100 42 . — 44 —
Fiinmc. Jitter 120 82 — 80 75
ril. Pikor.J Witl. ' OO 75 25 73 . -
!i'ucha Wagg . 7 0 460 0 .465
Gritzn .Maoh .300 118 50 118 —
Grün & BUM80 130 . — 132 —
Hatd & Aeu 300 49 — 49 —
Hanfw .KUa3.200 103 — 104 —
Heddernh .Kupl . —
rtoch -u .Tiofb .20 103 25 103 . -
Holzmann . .80 151 • 152 -
Holzver .-Ind . 80 61 .25 62 —
mag Erlang . SO 59 25 68 10

30 . 11 . 1. 12 .
I ungh .Gebr . 140 — . — — . —

B,am . Kahm 120140 . — 140 —
Karlar . Mach . 50 46 . — 45 . —
KltinSC,011. 3 B. 80 97 . - 96 -
Knorr . . .60161 . - 151 -
Kons Braun 15 54 50 54 50
Kran8Lokom .60 — — . —

160130 50 132 --
112 -

Lameyer
Lechwerke 260107 . —Led. SpicharzhO — . —Lino 'eumw . 120168 —
Lud . Walzm .600107 - —
Maink Hoch .140107 .40
Mcbuus Stam . 30 51 . —not . Oberua . 260 65 . —

165 -
107 .50
106 508 ??

Neck. Kahrz .100106 -— 104 75
.' etere Union 30118 50
PfSlz. Hlhm.Kaner&O 63 -
Porz . Wessel 100 — . —

11850
64 78

SO il . 1 12
Peiniger , 8 . sc 108 — 106 —
Aiiittl JinL 100 142 - - 142 -
Rhena . Aach. 60 76 — 7ö —
Rodber« . . . . — 16 —
ßücktorthw . 10 ~ “
RQt^erswer . 100 131 -90 130 50
ichlink & C.lOOO — — -
Stkoilt. friBkaiL. 100 61 - 81 . —
IcöraBB, litkfib. W 79 -75 30 . —
Schi . Rentei ««40 69 — 70 —
Schuht . Herz 00 63 — 64 40
Sichel & Co . 40 2 .30 — . —'iimensElik.8ttr.100 60 80 —
Sinalco Dtm . 40 — 55 —
Südd . Metall 160 66 — 83 . -
rrikotweb. fieslgtiiio —
Uhrinf. fsrwiD8i. 40 26 50 —
Pinsel . Nürn . 200 95 25 96 —

| ViigtÄHäffMr(3tL)36116 .75 116 50
i ValtohBStil o.Rife.50 64 75 64 75
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Berliner Kursbericht
Hie Kurse verstehen eich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschatt ist neben deren Namen angegeben

Reicbsbankdiscont 6 °/, . — Reichsbankiombardsatz 7 o,0.
Festverzinsliche Werte

äP/oL.-E . Kohle
50,o Pr . Kall .Geldanleihe . .
4’i Schatz . IV-V

Keiclisari.
"

3‘/.°,'o „
3°.;0
4% iSchutzgeb.
Sp .-Ikiniienan .
4°,n Pr . Consols
»Wo ..»io
ö«/o Mexikaner .
4V, Oest . Kch . 11
1% 'Öcat . Goldr

11

2687
14 50
16 .90

97 50 98 -
6 .74 0712
081 0 .7ö2
0 .77 0 .72
0 .78 0 72
0 86 0 85

16 75 15 50
049 0 465

0765 0710
077 0 .720
084 0815

24 ^- 2
*
4 -

27 - 26 40
4°/uOost . Kronr . — . — — . —
4°;o TUrk. adiu 15 50
40/oT. Bagd . S . I 2750
tO'nTUrk .v . lWj 14 87
4» e T . Zollihll 16 80
l «'ol *.400K .Lose 31 -
4" ,Eng . Goldr 26 -90
4° o Eng . Kronr . —
6u;0 Tehuantep . —

.. -
Pfandbriefe

4«/o Bad .Schatz . — • —
Her) . Hypothek .

1-4,7-8 u . Abg.
do. Serie 23, 24 — -
do . Serbe 2h . . — •—
do . Ser !« 26 . . — •—
do . Komm . S . 1-2 5 50
Dtach . Hypoth . - _8 . 1, 4—34 . . 15 25
Krankf . Hypbk . ■

S . 14 . . . . 1480
Krankt . Pfand h .

S . 43, 44, 46-52 15 45
Gothaer Grund-

1435 14 .30

kred . Abf. 2-20 13 -80 13 .75
do. Abt . 21 . 4 40
do. Abt . 22 . 100 090
<lo. Abt . 2» .Jo. Abt . 23a .
do - Kom. Km . 1 — . — — . —

30 11.
1160

1 . 12
1170

12 .50
505

14 -

1265
5 . -

14 05

12-10 12 -20

latubg . Hvpbk
8 . 141- ÄflO .'

Ä25 8 00 8 .05

1 !; !n? J
'pb

: 11 .72 11 .75
do . Prlimienpf . rg ~
do . Em . 13 . . 023 0 240
do. Km. 19 . .
Nordd.Gnmdkr .

8 . 3- 10 . . . 12 -40 12 -30
do . K. Al . . . — — . —
PreuÜ . vc'denhr .

8 . 3- 29 . . . 11 75 11 65
Preuö .Centralb .

86—90. 01—12
i'rouö . Komm . .
Prouß. Hvpbk .

1804—»!, . . .Preull . riaudbr .
8 . 17- 33 . .

Io . 8 . 34 . . . _ _Jo . Komm . Em .
1- 12 . . . . 5 .10 5 -10ith .Westf . Bod -
kredbk . S . 1-13 12 08 11 -90

do. S . 14 . . . - . - x
Klscubnlin -AUtlen

A.-G . f .Verk. 000 155 -50155 50
Hochbahn . 500 — 9o . —
Süd . Eiaenb . 800 — . — — . —
Baltimore . . 101 50 106 50
Luxerab . P .H .B - — — -
Schantnng . . . 17 50 16 40
Canada -Paeiiic 108 75 114 .20

htchiuahrts -Aktlen
) AUBiral . 300 157 50173 50

Hapag . 300 1 66 50 1/4 25
Hamb . Süd . »00 181 .50 184 .12
Hausa . . . öO 249 . — 252 . —
Kosmos . . 200 167 60175 53
Nord-Lloyd . 40 162 — 166 25
Verein . Elbe 40 82 87 81 25

ftanh - Akticn
Bkf . Biau -In . 2U 169 37168 -
Barm . B . Ver . 20 140 .75 141 . -
Bay . U u .Wb .20 169 2517012

30. 11
Berl .Han .G . 100 251 75
Commerzbk . 00 183 50
Darmst . Bk . 100 251 —
Deutsche Bk . 00 176 —
D.Ucbcrsb . 1000 118 50
Diso.-Kom . 40 168 -
Dresdner Bk . 20 157
l.eipz Cred .A . 20 14 ;

'
Mltt. Credltb ' '
Oest . Credit
Reichsbank 100 15875
llh . Creditbk . 20 136 . -
Rhein . Westl .

Bd .Cr .Bk 100 190 -
Wlener Bankv . 5 .5g

1 12.
266 -
186 . -
253 . -
179 -
120 -
159 37
157 . -

A. 20 14i - 143 -
b . 20 144 - 143 50
. . . 7 60 7 60

1581
137 -

190 . -
5 .60

Branerel -A ktlen
Engelhard . 30» 16275 162758ch0fTcrh.-B .250 275 50 275 50Schulteis -Pa . 20 287 . - 289 —

Industrie - Aktien
Aach . Leder 60 2275 22 -75Accumulat 500 142 -SÖ 141 -25Adler & Opp. 250 118 . - 118 —
Adlerh . Glas 20o 140 50 144 -
Adlwerko . . 40 lb8 . - 109 87
.Aiig .EIek .G . 50 156 -25 156 60
iVmmendl. P . 50 18U-— — . —
Angl .Con .G . 100 103 - 107 . —
Anna. Stein - 300 62 — 62 -
AnnenerGu » 150 3j . - 32 55Asch . Zellst . 300 — 14 ^ /5
Augs .Nrb .M.200 120 — 124 . —
Balckc .Masch . . — -
Baron .Walz . 140 10675 10750Basalt A .-G . 20 109 37 103 -
Bav.Kpiegelg .tX) 60 .50 60 .12

. P . Iiembg . 20Chg . 200 215 . - 210 .r
BergEvekfu .400 98 .50 99 . 75
Berger Ticfb . 50 241 2v4 -
Bl . Anh . M. 100 52 67 52 25
licrgm .E .W . 200 152 60 151 ÖU
BI .Karl . Tn. 1000 10112 101 -
Bl . Maschin . 10O 111 - 113 . —
Bing NUrnb. 50 4750 45 . -
Boc hu in . Gull 50 168 25 16375
Oebr . BOhler100
Braun . Brik . 6(10 16 ’ .75 161 . —
Broch.Kohle 150 196 50 200 -
Breiterhg .Ze.KO 137 . 134 50
Biem . I .inol . 250 189 75 185 SU
Brem .Vulk. 1000 104 .25 113 —

AVoilku . 1000 153 . - 154 .50

130 .50
98 25

151 . -
81 . -

ltl 25

30 . 11 . 1. 12
BrrmnBov . & C. ^
Buderus . . 200 107 - - 107 .87
6uk>l7h80 69 - 69 37
t 'apito & Kl . . . , Si - ~
Charl . Waas .120 12175 122 —
Chm.BuckauSOO
. , Heyden . 40 12o -jo
„ Geisenk . 1000 W 50
„ Albert . 300 151 -

Conc. C'hem . 400 80 25
Cont . Cautch . 40 112 —

Uaimier . . «0 105 - iS ^ ' 25
DeIm . Linol . 160 l/ ? -ri liT
Dessauer Gas 30 183 25 104 .
Dsch .At.Tel . 150 85 .25 80 -12
., Luxemhg . 100 18875 108 -
Dsch.Eb .Sfg . 80 1G9 75 104 . -
„ Erdöl . . 400 172 50 173 -

§ 8
-
7

r. läT
’
lt

“ “
12 ^ 21 12675

„ Wolle . . 80 bo 87 ob - -
„ Kis ênhdlff . SO 84 12
. . Malchin . 10t' 114 7b

Donuersm , . 600 124 - —
Dresd . Gard . 60 111
Düren . Met. 1000 93 2o
Diirkoi>p . . 150 81 - ~
Düss .Eisenh .200 bl 50
Dyckerüoff . 60 / 4 75
Dyn. Nobel 120 153 - -
Eintr . Brl; . 600 1 63 - -
Eisen . Kraft 250 . 89 25

85 . -
113 . -
126 -
llp -

93 -25
82 -
5 / --
/ 5 —

15275
171 -

90 .50
Elek . Bieter . 20, " p 50 ' 1A8 SO
, . Licht .u . Kr . CO t50 ou 150 .-

El . Bd . Woll . lflO 5450
Email .Ellrich60 5b -
Enzin/?erW . 100 91 50
ErJangerBw .l <)0 140 —
Ernemanu . 50 b» . —
Eschw . Bg . 600 1/5 —

52 .60
57 . -
91 -

140 -
69 -

176 .60
Ess . Stoink . 700 161 50 160 . -

FaberBIeist .l lO 100 50 10075
I .-G .Färb .In .100 31176 313 - -
Keldm. Pap . |XI lbö - 155 . —
KeIt.& GuiI! .300 150 - 149 -
Krankt . Zuck . 40 98 — 98 -50
Krankonia . InO 21 - — 21 - -
KriedricbshAlri liy .75 121 -25
K. Krister . .60 92 7a 91 .
KuehsWagg . . 05 "

« aggen .EIs .100
Gob.&König 400

30. 11.
66 .50
81 . -

1 12 .
56 .50
81 . -

Gelsen .Bgw .400 170 12 170 —
Gelsen . Guß. 400 26 — z5 50
Genschow . 400 80 50 82 -—
Germ . Zem . 140 165 60 165 —
Gerresh .GIns400 138 — 14J —
Geste . Unt . 100 160 — 167 . -
■1.Girmen &C.100 128 . - 129 -
Glockenst . . 140 64 — 62 —
Gebr .Goedh . 150 136 - 146 -
Th . Goidsch . 200 135 25 136 50
Gothaer Wag . 60 20 75 21 - —
G5riit7.Wagg .20 20 26 20 -
Greppin , W . 100 144 . — 14/50
Gritzner . . 300 117 12 119 —

Hacketh . Dr . 40 , ? 2 -50 92 —
Halle Masch. 40 162 - - — •—
Hammer Sn 200 — • - 119 —
Han . Masä . 158 109 -87 109 - -
Hansa Lloyd 20 73 37 74 —
HarhnrgW .G .20 8l — 85 - -
HarkortBgw . 20 81 . — 61 . —
Harpener . COO181 .50 182 37
Harunanii . 50 47 - 47 25
C.HeckmannSOO 78 — 78 . —
Hedwlgsh . 250 164 — 164 . -
Heid &Kranke20 79 - 76 25
Hilpert Ma . 80 6475 62 / 5
Hirsch Knpf .150 - - 11112
Hoesch Eis . 600 158 50 159 75
HoiTm .EtärkoO« 72 25 73 -
Hohenlohew . 23 80 23 60
Holzmann . % 152 5U153 50
A.Horch & C .180 112 - - 112 . -
Hoteib .-GeB . 700 162 50 152 . -
Howaldw . , 300 - — . —
Humboldt M. 20 57 -50 57 . -
Lud . HupfeldSO 29 - 28 -50
C. M. Hutsch . SO 59 . — 6150
.riso Bergb . 200 251 - - 250 25
le3e.richAsph .40 137 25 140 . -
M.dOdel &Co .«0 137 50136 . -
■Jungh .Gebr . 140 10376 103 2 j
Kahla Porz . 100 95 -50 94 . —
Kahlbaum . 20 — . - - . —
Kali Aschers . 50 139 50 141 —
Karlsr Msch. öO 4a 50 4a —
KlVcknerw. 600 14 / 25 141 -50
KOhlm .Stürk .iX) 102 50 —

iKolh &Schlil . lOO 14b — 145 . -
.50 I Kolu-Neuess . 00 165 50 169 —

30 . 11. 1 . 12.
Köln-Rottw . 140 156 . - 157 . -
Kosth . OeU. 80 80 50
Krauss & Cle. 50 , rr - ~ , Z£ ~
Kronpr .Met. 150 103 .25 102 -
Kyffh. Hütte 20 83 - 68 -

Lahmeyer . 150 132 50 128 50
Laurahütte . 50 79 — 78 50
Leopoldsgr . 140 125 12 119 . -
Linde Eism . 100 158 - - 160 . -
Lindström . 200 184 — 190 2a
Lingner W . 140 103 -75 lQ3 . 5
Linke Hollm . 20 . 79 50 „ 787a
Ludw . Löwe 300 214 50 216 -
C. Lotenz . 60 114 .50 11475
Lüden6eh. M. 60 — •— — •—

Magdebg . M. 80 122 50 122 —
C. I>. Magirus 60 61 - 61 -
Mannesm . . 600 134 -25 18675
Mannesm . M.20O 612 6
MansJ.Bergb . 50 123 — 126 60
Marienh .b .K . 80 „ — ■— 62 —
M.KT).BreuerlOO 136 — — . —
MaximiUans .120 — • — —
Meh .Wh . Lin . 40 189 - - 18975
M.Weh . Eitt . lM 94 — 94 . —
Metallbank . 160 — — . —
Ming . . . . 2t) —
Mix &GencstlOO 125 87 123 . -
Motor .Deutz 150 7250 71 . —
Mülh.Bergw .700 144 . - 145 52

A'eck .Fahrz . 100 10312 104 50
Nieder .Kohl .300 175 - 1/5 50
Nordd . Stgt . 300 166 . - 168 50
„ Woilkümm 500 15312 154 -13
Nord . Kraft . 100 80 . - 80 —
Niü-nb . Herk 80 76 . — 78 75
Obersch .EM . 60 101 .75 109 . -
,. Kokswerk .400 l40i2 140 —
Oeking -St . . 500 52 -50 53 . —
Orenstein . 200 13ü — 135 —
PanzerA .-G .200 99 50 100 -
Phon .Bergb .300 127 — 125 50
Jul . Pintoch 500 lzO 25
Pittl .Werks . 180 141 .50
Itaihg .Wag . 100 73 50
Ravensb .Sp . 200 — . —
ReicheliMet .UH) 100 —
ReishoIzPap .120 262 —
Rh . liraunk . 300 230 50

119 . -
149 -

72 25
iöa -
263 -
232 50

30. 11. 1. 12.
Rh . Elektra 100 144 - 143 -
„ Stahlw . . 300 19275 193 12
„ Nass . Bk- 100 * •
, , ßpiegel ^ l .300 182 . - 18C.

Rh .W .Klbw .OUO12160 114 -
Rbeiuinia Ch . 20 73 — 73 —
Rheydt elekl .. .
RiebeckMon .iOO 17 ? rI 1 ?J £8
J . D . Riedol . 40 §6 25 96 6 /
Rock .& 8ch .1000 81 - 81 oO
Roddergrube400 525 — - 25 —
Rombach H 300 . 14 2a 13 87
Rosont.Porz .8M 110 50 110 52
Rütgorsw . 100 131 -/5 130 25

ütachsenwerk 20,109 50 109 50
Sachs . Thbring . „ „Porti Zem. iS ) 200 . - 205 . -
Sächs .Wagg . 50 60 50 57 50
Sachs Wobst . 40 8975 , 84 -
Salzdetfurth 160 1/4 — 1/250

anfeerh. M. 60 136 — 133 . —
Sarotti . . . 20 149 . 12
SchaferBlech 60 - •—
Scbeidcman .300 33 -50
Schering oh. 250 231 —
Schl . Textil . 100 64 — . - - -
Schi . Zink . 100 131 -50 131 -bO
H. Schneider 80 83 — 85 50
Schöiler Eitort 53 -25 ~ * -
Schriitg .Off . 160 — . —
Schub &Saiz .lOO 25 .50
Schlickert . 700 152 . —
Seebeck . . 200 70 —
Siegen Solln . 40 65 —
SiemensGlaeZOO tb4 . — - -
Siemens Hal .700 19 ( . 25 19150
Siuner . . . 100 / O. - / O —
Staßfurt Ch. 100 7475 ?4 75
Stett . Cham . 300 78 . - §4 50

„ Vulkan 120 78 . - 76 25
Stöhr & Cie. 250 151 . — 180 —
StoewerNäh .200 90 . - . 90 -
Stoib . Zink 100 l7i - - 1/g -—
Stral .8pielk .600 17150 168 -

150 -
32 -
34 . -

22
64 50

m
6
°

:-
16

Talelgias . . 60 105 --
Tecklenburg . . 33 25
TelcionBerlin60 84 50Terra A .XJ. . 80 41 . -
Thalo Eisen .200 —. -
Tliome, Kr. 400 105 50
Transradio 150 12/ . —
Tttllf . Kloha 200 83 —

107 -
35 -

\f2
105 50
128 50

78 -

96. IVjO®

Union ch .Pr lj* i06 8“
VarzinerPaP -̂ Bg^ lgjV.Hl.Kr. Gum W , W . -- z» ,
V-Dsch -Nick -XW 395 gl
V.GIanz Elb .g» 8g «
V. Mt. Haller - J 69 ZA
V. Schf . BernAW i40KäS |
Ver.ßtahlw .1000 giJ /“
V. St . Zypen »K 7| -7g lg| .
ViktoriarN' k . ff)
VogelTei .-Dr .̂ W.
Vogtl . Masch- t 4 « .

TüJJfab. iK
Vor.Biel .Sp . 1®” - g2 l« i
Wand.-Wk . lOO l6 i . -

pjiWarst. GrobeJ « jp7- [H ,
Weg . lin -Rusj40 jjfl , Ju
Weg .&HübD .IOü 37
WeFns. Kam . W igl -T?
Westeregeln 15* fijij 6
WÜ.D . Hammgo
WS. Eis . Lg. 35*
Westf . Kupf. 1®* 1
Wiek . Zem . »"
Wiihelmsh .E .̂
Witten .Gnlc -0*
Wittkop Tfb .l*®
R . Weck . - 80
lüeitz . Mach . 1**
Zeilstoff-Ver. oO
Zellst .Waid , iw
Zimmerxnsw.

'5f

m
49 '

FM
Ziinmieiui®” • *J7
Zwiokau M&- -

Kolon *1
3407

Dtsch .Ostalr . 5* iS& n ck .Non -Guinea . 4* 39 ** >
Otevi -Minen • • r6 ' ‘ /

ao «“"

ggssaas0
Brem . BeslS . 3« ji 2 ^
D .Sehacbtb . 500 98 . jji ,
PeinJut .Sp . JO

* j | 0 'A
Grün & 6i1k. iwj. ^ 4 , ff .
Knorr . . • *_?9 / 6 ft /
KoU .&Jourd200 3980 tz«,
Mot. Mannh . 100 g3 &0 -
Schuhl . Hera «0
Wlesl . Ton
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